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Das kommende Kabinett Galoͤwin
der Sieg der Konſervativen

ellt einen der größten Wahlſiege dar , die eine engliſche Par⸗
1 in den 17 hundert babern errungen hat . Nach den

bis jetzt vorliegenden Wahlergebniſſen ſollen die Konſervatien von

404 ( plus 155 , minus ) , die Arbeiterpartei 151 ( plus 42, minus 72).
die Liberalen 40 ( plus 20, minus 11) und die anderen Parteien 13

( darunter die Kommuniſten 1) Mandate erhalten haben . Danach
haben die Konſervativen eine Mehrheit von etwa 200 Mandaten
errungen .

Der Kampf der Arbeiterpartei gegen die Liberalen i ac⸗

donald teuer 15 Pee gekommen . Die Liberalen ſind nach den

Aeußerungen ihrer Preſſe der Anſicht , daß bei ihrer Niederlage das
Land nicht ſo ſehr gegen die Liberalen als vielmehr gegen die

Arbeiterpartei geſtimmt habe , was die Prüfung der zahlen⸗

mäßigen Ergebniſſe beweiſe . Es hätten nach der Auffaſſung der

Liberalen zahlreiche Wähler nur deshalb für die Konſervativen ge⸗

ſtimmt , um nicht Gefahr zu laufen , einen Arbeiterkandidaten durch⸗
kommen zu laſſen . Die Niederlage Aſquiths wird auch bei den
Konſerpativen bedauert . Die Mitglieder der Arbeiterregierung ſind

ausſchließlich wiedergewählt worden , mit beſonders großer Mehr⸗

heit der Schatzkanzler Snowden . Auch der Generalſtaatsanwalt
Haſting behauptete ſein Mandat . In dem Bezirk Glasgow , deſſen

Arbeiterbevölkerung radikalen Anſchauungen huldigt, wurden 5 Ar⸗

beiterparteiler und 5 Konſervative gewählt . Von 8 weiteren Abge⸗
ordneten des alten Parlaments wurden 5 nicht wieder gewählt .

Bei der Beurteilung des engliſchen Wahlergebniſſe⸗ iſt zu be⸗

rückſichtigen , daß die Mandatsziffern wenig ausſagen über die Zahl
der abgegebenen Stimmen , weil nach dem veralteten engliſchen Wahl⸗

ſyſtem in einem Bezirk derjenige Abgeordnete als gewählt gilt , der

elativ die meiſten Stimmen auf ſich 590 8 auch 58 9 2it ſeiner Stimmenzahl nahe an die Stimmenza 8 er⸗

In Kreiſen der Labour⸗Party bezeichnet man den
Wahlausgang als geradezugrotesk . 5 Millionen Arbeiterſtim⸗
men haben für 11 Mandate gereicht . Dem ſtünden 87ů Millionen
konſervative Stimmen mit über 400 Mandaten gegenüber . Die Wahl⸗
ſtimmung im Lande ſei durch die Wäghlerziffern und nicht durch die

Mandatsziffern gekennzeichnet . Intereſſant iſt die Feſtſtellung eimes

engliſchen Arbeiterblattes , wonach bei einem proportionalen Wahl⸗
ſyſtem die Konſervativen 270 Mandadte und die Liberalen 100 er⸗

langt hätten . 80 iſt die Arbeiterpartei in ihrer Mehrheit ſelbſt

Gegnerin der Einführung des proportionalen Waählſyſtems , da

ſie bei den vergangenen Wahlen Nutznießerin des alten Wahlſyſtems

war. 8
Da England in den letzten 2 Jahren nicht weniger als drei

88n gebabt hat , ſo dürften Parlamentswahlen in den nächſten
5 Jahren kaum wieder ſtattfinden . 5

Abſolute Mehrheit der Konſervativen

London , 31. Okt . ( Von unſerem Londoner Mitarbeiter . )

Es fehlen bis jetzt nur noch 15 Kandidaten unter den 615 Sitzen

des Unterhauſes . Der Stand der Parteien iſt folgender: 40⁴

Unioniſten , 150 Sozialiſten , 35 Liberale , 7 Konſtitutioniſten, 4 Unab⸗
hängige . Die Unioniſten haben 155 Sitze gewonnen, die Sozialiſten
haben 42, die Liberalen 111 verloren . Die ungefähr faͤſt

end⸗

gültige konſervative Majorität um etwa 3 Stimmen über alle

anderen Parteien zuſammen übertrifft ſelbſt die geſtern ſchon hoch⸗
gegriffenen Erwartungen . Seit 1832 haben die Konſervativen keine

ſolche Mehrheit gewonnen , und ſeit dem liberalen Sieg von 1906

hatkeinſolchgewaltiger Umſchwung ſtattgefunden . Durch
den unerwartet glatten Sieg der Konſervativen iſt die Lage voll⸗
kommen verändert worden . Das neue konſervative Kabinett foll einer

amtlichen Kundgebung der Parteileitnug zufolge möglichſt auf der

Grundlage der Wiedererrichtung von Baldwins 1923 aufgeſtellten
Kabinett zuſammengeſetzt werden .

Das Kabinett wird die Thronrede aufſetzen , in der die vollſtän⸗

dige Wiederherſtellung der Maſchinerie für das Induſtrieſchutzgeſez
in Ausſicht genommen werden ſoll . Die Me Kennazölle ſollen nicht

ſofort eingeführt werden , außer wenn es die dadurch geſchützte In⸗
duſtrie verlangt und die Notwendigkeit dieſes Schutzes beweiſt.
Außerdem wird die Thronrede die Hauptpunkte des konſervativen
Wahlmanifeſtes enthalten . Auch ſoll dem Parlament eine neue Ge⸗

legenheit geboten werden , Reichsvorzugszölle zu erörtern . Der Ab:
ſchluß eines Handelsvertrags mit Deutſchland wird in

dieſen Vorſchlägen nicht erwähnt . Gleich nach ſeinem Amts ·
antritt will ſich das Kabinett mit dem Sinowjewzwiſchenfall und den
Umſtänden , unter denen die Strafverfolgung des Kommuniſten

Camphell zurückgezogen wurde , befaſſen .

In diplomatiſchen Kreiſen iſt man ſich der ſchwerwiegenden Be⸗
deutung der Tatſache voll bewußt , daß möglicherweiſe

vier bis
fünf Jahre keine Aenderung der Regierungspolitik eintreten wird.
Man nimmt ſogar an , daß die Politik den Prinzipien der Kontinuität
treu bleiben und beſonders die Ausführung des Dawesplanes nicht

unterbrechen oder verhindern wird . Wie die neue Regierung ſich
d tellen wird , iſt noch nicht

zu dem Abſchluß von Handelsverträgen wird ,
bekannt . Die liberalen Blätter tröſten ſich damit, daß , ſelbſt wenn
die liberale Partei vernichtet würde , der Liberalismus beſtehen bliebe

und obſiegen werde .

Weitere Einzelheiten

Macdonald wurde im Wahlkreis Abrowon in Süd⸗Wales
den liberalen Williams

den konſervativen Gegen⸗
gewählt . Bei der letzten Wahl ſchlug er

landidaten mit einer Mehrheit von 3200 5 men : Wiedargewäßlle

Miniſter ſind der Präſidenk des Handelscunts Sydney Webb , der

i i roßer Mehrheit behauptete .
ſein Mandat in Durham mit

Preiecewahl im 1 05
eine Meyrheit von nahezu 4000 Stimmen erhielt , der Präöſident des
deen . Russton 1 5 der Miniſter für das Geſundheitsweſen
Wecatlen, deſſen Moebrheit im Glasgower Wahlkreiſe indeſſem von

4152 a enmen zülriückgegangen iſt , der Atterney⸗General
Sir d. wx „ ng⸗, der bie Strafverfolgung gegen den kommuniſti⸗

ſchen . ce AIl angeſtellt hat , was zu der bekannten

Niederlage der Regierung im Unterhaus und im Anſchluß daran zu
den Neuwahlen geführt hatte , behauptete ſeinen Sitz in Wallſond .
Doch iſt ſeine Mehrheit von 3000 Stünmen auf etwa die Hälfte zu⸗
rückgegangen . Der Sollieiter⸗General Sir Heſſey , der im letzten

Parlament keinen Sitz innehatte , iſt in Leeds gewählt worden . Der

Bergarbeiterführer Smiles behielt ſein Mandat für Morpeth . Da⸗

gegen iſt Frank Hedges , ebenfalls Führer der Bergarbeiter und

gegenwärfiger Zivillord der Admiralität , in Lichfield geſchlagen
worden . Eine andere bemerkenswerte Niederlage iſt die des alten
Führers der Transportarbeiter Ben Tillett , der ſein Mandat für
Salford verlor . Die beiden Arbeiterführer Lansbury und Jack
Jenes ſind in ihren Wahlkreiſen in dem Londoner Stadtteil Oſten
wieder gewählt .

Während Aſquith in Paisley geſchlagen wurde , hat
Lloyd Georges in Carnavon geſiegt . Sein Gegenkandidat
war der Kandidat der Arbeiterpartei Prof . Zimmern , den er mit
einer Mehrheit von 1 600 Stimmen gegen 3 400 Stimmen ſchlug .
Sir John Simon , Runciman , Sir Alfred Mond und Kennworty
ſind weitere prominente Liberale , wurden gewählt , während andere

angeſehene Mitglieder der libevalen Partei geſchlagen wurden , dar⸗
unter der frühere Miniſter fürg Luftfahrtweſen General Seely ,
ferner Mac Namara , Aeland , Hogge und Pringsley . Mit Aus⸗

mahme des früheren Kanzlers des Herzogtums Landaſter , des Sekre⸗
tärs Baldwins , Daviſon , ſind alle namhaften Konſervativen gewählt .

Beſonderes Intereſſe erregte die Wahl in Glasgow , deſ⸗
ſen Arbeiterelement extremen Tendenzen zuneigt . Hier wurden
5 Mitglieder der Arbeiterpartei und 5 Konſervative wieder ge⸗
wählt . Ein Kampf fand nur in einem Wahlkreis Glasgow ſtatt ,
wo der Konſervative über die 18 ſiegte . Die weib⸗

lichen Kandidaten haben bei der Wahl ſchlecht abgeſchnit⸗
ten . 8 Frauen , nämlich 3 Mitglieder der Arbeiterpartei und 2 Li⸗
berale , die ſämtlich bereits dem letzten Parlament angehörten , und
41 weitere Frauen waren als Kandidaten aufgeſtellt . Von den 8
Frauen , die früher dem Parlament angehörten , ſind im geſtrigen
Wahlkampf unterlegen , nämlich Fräulein Jondfield , Fräulein
Lawrence und Fräulein Jerſon , ſämtliche Mitglieder der Arbeiter⸗
partei , ferner Frau Winteringham und Lady Aſtor , die Herzogin
Atholl und Frau Philipſen , alle 3 zur konſervativen Partei ge⸗
hörig , wurden wieder gewählt . Außerdem zieht ein neues weib⸗
liches Mitglied in das Unterhaus ein , nämlich Fräulein Wilkinſen ,
die der Arbeiterpartei angehört . . e

181 ‚

Aſquith erklärte nach ſeiner Niederlage in einer Anſprache
an ſeine Wähler : trotz aller Enttäuſchung müßten die Liberalen
die gefällte Entſcheidung in ehrlichem Kämpfergeiſte als echte Bri⸗
ten hinnehmen . Er werde ſich wieder um einen Sitz im Unter⸗
hauſe bewerben und denke nicht daran , ſich vom parlamentariſchen
Leben zurückzuziehen . 28 .

Das engliſche Kabinett 1

wird heute nachmittag unter dem Vorſitz Macdonalds zuſam⸗
mentreten , um zu dem Wahlergebnis Stellung zu nehmen . Es wird
in Londoner politiſchen Kreifen für nicht ausgeſchloſſen gehalten , daß
Macdonald bereits Anfang nächſter Woche demiſſionieren könnte .
Geſtern verlautete jedoch . daß die aroße Mehrheit der Arbeiterregie⸗
rung daran feſthält . dem Parlament entgegenzutreten . Verſchiedene
konſervative Blätter verbreiten das Gerücht , daß man angeſichts der
verlorenen Wahlſchlacht innerhalb der Arbeiterpartei an einen Füh⸗

1
95 und die Erſetzung Maedonalds durch Thomas oder Heatley

enke .

Das Kabinett Galöwin

wird alſo nunmehr Macdonald ablöſen . In unterrichteten Kreiſen
der konſervativen Partei kurſieren ſchon die Namen der Mit⸗
alieder einer kommenden konſervativen Regierung Baldwin .
Außer Baldwin und Chamberlain würden im Kabinett vertreten
ſein : Sir Robert Horne als Schatzkanzler , Winſton Churchill als
Kolonialminiſter , Birkenhed als Lordkanzler , Douglas Hoog als Ge⸗
neralſtaatsanwalt und ſelbſtverſtändlich Lord Darby als Kriegs⸗ oder
Marineminiſter .

Die Politik der Konſervativenn
iſt ebenfalls heute Gegenſtand eifriaſter Kommentierungen , weil
durch den Sieg der Konſervativen verſchiedene Probleme in den Vor⸗
derarund des öffentlichen Intereſſes gerückt ſind . Baldwin hat kürz⸗

95 5 15 U ſei das wirkſame Mittel zur
Fbetitsloſenproblems , das in de

wart noch ebenſo kompliziert erſcheint wie zu Vegenn er e
Macdonald . Angeſichts dieſer Aeußeruna des konſervativen Partei⸗
führers erhebt ſich die Frage , ob die Konſervativen es wagen werden ,
ſich nunmehr für die Einführung der Schutzzölle einzuſetzen , nachdem
die Partei im Wahlkampf es abgelehnt hatte . daß in dieſem Kampf
die Zollpolitit mitrede . Es dürfte Baldwin ſchwer werden , ein Mit⸗
tel gegen die Arbeitsloſigkeit zu finden , nachdem ſchon Macdonalds
Erfolge auf dieſem Gebiet beſtritten wurden . Ein extremer Flügel
der Konſervativen beſteht ebenfalls unter allen Umſtänden auf der
Schutzzollpolitik . Lebhaftes Intereſſe wird auch Baldwins künftige
Haltun a gegenüber Deutſchland beanſpruchen . Auf jeden
Fall wird auch eine konſervative Regierung mit Rußland zur Bele⸗
1 des

e zu einem Abkommen gelangen
müſſen . ie wenig optimiſtiſche Haltun ttiven .
über dem Völkerbund iſt bekannt .

Ueber die konſervative Außenpolitik ließ ſi i

konſervativer Parteiführer gegenüber babaedend
aus . daß in der Politik aegenüber Deutſchland , Frankreich und der

Aide teine weſentlichen Aenderungen eintreten
würden .

der franzſiſch⸗ſchweizeriſche Fonenſtreit
Miniſterpräſident Herriot und der Juſtitiar im iniſterium

für Auswärtige Angelegenheiten emersels 10 der
ſchweizeriſche Geſandte in Paris Dunant und der Juſtitiar der
Bundesregierung Logez andererſeits haben geſtern vormittag ein
vorläufiges Schiedsabkommen unterzeichnet , das ſich
auf die Frage der Freizone bezieht . Der Miniſterpräſident und
der ſchweizeriſche Geſandte haben zugleich zwei Briefe ausgetauſcht ,
in denen die franzöſiſche Regierung und die ſchweizeriſche Regierung
ſich grundſätzlich bereit erklären , einen Vertrag mit Annahme
des obligatoriſchen Schiedsgerichtsverfahrens für
die genannte Angelegenheit abzuſchließen .

Liberale Politit
Von Prof . D. Schuſter , M. de preuß . . “)

Die A Volkspartei hat von ihrer Vorgängerin , der Natio⸗
nalliberalen Partei , ein großes Erbe überkommen : das Erbe⸗
nätionaler und liberaler Politik . Daß die D. V. P. in
der Zeit internationaler Träumereien das nationale Erbe pflegt , iſt
ſelbſtverſtändlich und bedarf keiner Begründung ; aber auch das libe⸗
rale Erbe darf ſie und will ſie nicht aufgeben , ſie muß es vielmehr
mit allem Nachdruck betonen , muß es allerdings von neuem durch⸗
denken und auf die neuen Aufgaben der Gegenwart anwenden .

Liberalismus bedeutet Wertſchätzung der freien und
ſelbſtändigen Perſönlichkeit . Liberal iſt , wer danach
ringt , aus der Tiefe heraus eine freie und ſelbſtändige Art darzu⸗
ſtellen . Liberal iſt , wer Freude hat an ſolcher freien ſelbſtändigen
Perſönlichkeit auch anderer Menſchen , denn die Mannigfaltigkeit be⸗
deutet Reichtum und Leben .

Dieſe Freiheit iſt gedacht ; ſie iſt etwa⸗
anderes als Zuchtloſigkeit und Willkür und will mit dieſem Zerrbild
nicht verwechſelt werden . Wir wiſſen wohl , daß dieſe Verwechſlung
an der Tagesordnung iſt und daß deshalb viele ernſte Menſchen vor
der Freiheit Angſt haben und den Liberalismus ablehnen ; aber wir
wiſſen , daß alle großen Gedanken „gefährliche “ Gedanken ſind , ſofern
ſie mißverſtanden und mißbraucht werden können . Das darf uns
aber nicht hindern , wenn anders wir Mut und Glauben haben , für
das Recht und die Unentbehrlichkeit dieſer großen Gedanken einzu⸗
treten . So treten wir mit vollem Bewußtſein auch für den libe⸗
ralen Gedanken ein .

Der rechtverſtandene Liberalismus ſteht in keinem
zur ſtaatlichen Ordnung und Autorität , er iſt vielmehr au
ihn als die unentbehrliche Vorausſetzung ſeines Ge⸗
deihens angewieſen . Ohne ſtaatliche Ordnung , im Kampf
aller gegen alle , kann keine daß ele edeihen . Aber
freilich muß der Staat ſo ausſehen , daß freie Männer und Frauen
in ihm leben und atmen können , daß ſie in ſeinen Ordnungen ſich
wohl fühlen , daß ſie den Staat deshalb 1

89 und lieben und frei⸗
willig ſich

121
dienend unterordnen . Dieſer Liberalismus verträgt

ſich dshalb ſchlchtrdings nicht mit dem Sozialismus , ſofern
er alles gleichmachen und alles unter Zwang ſtellen will .

„ „ dDie mechaniſche Gleichmtchung iſt gegen Natur und
Schöpferordnung ; der liberale Gedanke kann in ihr nicht gedeihen ,
denn er läßt die Mannigfaltigkeit nicht nur gelten , ſondern freut ſich
an ihr als Quelle des Lebens und des Reichtums . Ebenſo lehnt der
Liberalismus jeden Zwang ab , ſofern er mehr tut , als die unent⸗
behrliche Ordnung aufzurichten und ſich der Schwachen und Geringen
anzunehmen , um ſie mn die Rückſichtsloſigkeit der Starken und
Glücklichen zu ſchützen . Erlehnt die Gleichmacherei ab für das Ge⸗
biet der Wirtſchaft , weil er dem Einzelnen die Freude an eigen⸗
artiger Betätigung und am Fortſchreiten durch Fleiß und Einſicht
nicht nehmen will ; aus einem geſunden Wettbewerb , aus dem regen
Wetteifer der Kräfte ſoll ein Vorwärtskommen für den Einzelnen und
für die Geſamtheit erwachſen . Er lehnt den Zwang erſt recht ab
für die Pflege der Kultur . Was aus den innerſten Kräften des
Geiſtes und Gemütes quillt , darf nicht durch äußeren Druck gehemmt
undverbogen werden . Der Liberalismus ſchützt das Elternrecht .
Sozialiſierung der Kindererziehung wäre derTod der Gemütskultur .

Aber ſozial muß und will der rechtverſtandene Liberalismus
ſein . Er legt Wert darauf , daß große Führerperſönlichkei⸗
ken aufwachſen ; er weiß aber auch , daß die Führer nichts Großes
leiſten können ohne die Gefolgſchaft der Maſſe , daß von ihrer Hin⸗
gebung und Treue ſeine Erfolge mit abhängen . Liberalismus iſt
Gefolgſchaft aus freiwilliger Treue . Er will auch keine Führer , die
von der Menge auf dem Bauche kriechen . Hat man einſt gepredigt
„ den Männerſtolz vor Königtsthronen “ ſo gilt es heute noch viel
mehr , den „ Mannesſtolz vor dem Moloch Maſſe “ den
Führern ins Gewiſſen zu ſchreiben . Und es gilt , das ganze Volk
dahin zu erziehen , daß es die ee der Maſſe , als eines
freien Mannes unwürdig ablehnt . Sozial ſoll der Liberalismus vor
allem inſofern ſein , als er das köſtliche Gut der freien ſelbſtändigen
Perſönlichkeit nicht nur wenigen Auserwählten . von Natur
und Schickſal Bevorzugten , gönnt , ſondern allen Fleiß und alle Liebe
darauf verwendet , es möglichſt vielen Volksgenoſſen zu
beſcheren . Ein Volk von en Männern und Frauen , das iſt das
höchſte Ziel eines echten Liberaliſten . Indem die Deutſche Volks⸗
partei um die Verwirklichung eines ſolchen echten Liberalismus ringt ,
erfüllt ſie das poltiſche Teſtament des Freiherrn von Stein .

Sozial und zugleich realgeſinnt ſoll der Liberalismus ſein ,
indem er ſich klar macht , daß dies Gut der freien Perſönlichkeit in
der Theorie freilich von wirtſchaftlichen und ſonſtigen äußeren
Vorbedingungen unabhängig iſt , wie es in der Tat zu allen Zeiten
freie Menſchen auch unter den Aermſten und Geringſten gegeben
hat , in der Wirklichkeit aber durchweg einer reglen

Grundlage bedarf . Sittliche Freiheit wächſt leiſchter auf dem
Boden wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit als wirtſchaftlicher Abhängig⸗
keit . Deshalb wird echter Liberalismus ſich dafür einſetzen , daß
wir einen möglich breiben Mittelſtand in Stadt und Land er⸗

halten oder vielmehr erſt belkommen , und daß die freien Berufe nicht
in Verbeimtung und Sozialiſierung untergehen Er wird ſich aber
auch dafür einſetzen , daß die Gehalts⸗ und Lohnempfän⸗

ger in eine Wirtſchafts⸗ und Rechtslage geſtellt werden , die es ihnen

erlaubt , ſich als freie Menſchen zu fühlen und zu betätigen . Er
wird zumal bei unſerer gegenwärtigen wirtſchaftlichen Bedrängnis
die ſoziale Fürſorge nicht aufgeben , ſondern ausgeſtalten , aber ernſt⸗
haft darauf ſinnen , daß die offenſichtlichen Schäden pfychiſcher Art ,

die bisher mit ihr verbunden waren : Minderung der Selbſtverant⸗

wortung und des Mutes zur Selbſtändigkeit ( Rentenpfychoſe ) , ab⸗

geſtellt oder wenigſtens gemildert werden .

Wir beobachten ſeit Jahren mit ſchweren Sorgen , wie liberale

Politik durchkreuzt wird durch den Maſſenegoismus der Be⸗

rufs⸗ und Standesorganiſationen . Dr . Streſemann hat ühber dieſe

Gefahren neulich mit Recht geklagt : „ Viele Leute , und das iſt gerade
der Niedergang der Politik , werden nicht danach fragen , welche
Ideale eine Partei hat , ſondern was auf dem Fragebogen einer

Intereſſenvertretung geantwortet wird . Das iſt eben
das Bedenkliche , dieſe Naivität , die da ſagt : Wenn Ddu nicht für die

Forderungen meiner Berufsorganiſation eintritts , kann ich nicht
mehr zu Deiner Partei gehören “. Organiſationen ſind nötig und

nützlich , aber ſie dürfen nicht überwuchern , dürfen nicht die Selb⸗

ſtändigkeit der freien Perſönlichkeit , vor allem nicht die Selbſtverant⸗
wortung der Führerperſönlichkeit , erſtickena . Wer beral geſinnt

» Die letzten liberalen Elemente haben die Demokratiſche Par⸗
tei verlaſſen und ſich zu einer beſonderen liberalen Verei⸗
nigung zuſammengeſchloſſen , ſoweit ſie nicht gleich der DVBP . bei⸗
getreten ſind . Die Betrachtung über liberale Politik im Sinne der
DVP . mag deshalb willkommen ſein , weil ſie ſich ſiungemäß an un⸗
ſeren Artikel „Liberale Einigung “ in der Mittwoch⸗Abend⸗Ausgabs
anſchließt. 2
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iſt , muß dieſem Druck widerſtehen und muß es ſich zur Aufgabe
machen , jeder in ſeinem Stand und Beruf , innerhalb ſeiner Organi⸗
ſation, vor ſolchen Uebergriffen zu warnen ; ſonſt der Klaſſen⸗
egoismus das freie Menſchentum und löſt den Staat auf . Der
Liberalismus ließ die große Führerperſönlichkeiten der Wirtſchaft
ſich entfalten , gleichzeitig aber drang er darauf , daß die Wirtſchaft
ſich dem Staate und dem Wohle des Ganzen einordnete .

Von hier aus wird deutlich , daß die Durchführung liberaler
Politik nur möglich iſt in einem entwickelten , vornehmlich ſittlich

Deshalb wird der Liberalismus immer darauf
dringen, auch in Zeiten der Armut , daß die Kulturpflege nicht
vernachläſſigt werde . Es iſt eine Sache der Einſicht , zu begreifen ,
daß das Ganze nicht gedeihen kann , wenn jeder einzelne Teil rück⸗

ſichtslos ſich durchſetzen will . Es iſt vor allem aber eine Sache des
ſittlichen Willens , die Standesintereſſen dem Volkswohl
unterzuordnen . Für einen tiefen Liberalismus wird deshalb ſitt⸗
liche Kultur das Fundament des Staates ſein .

Die Wahlen in England
Die Nuffaſſung in Berlin

Berlin , 31. Okt. ( Von unſerem Berliner Büro . ) In Ber⸗
liner politiſchen Kreiſen war man auf einen Sieg der engliſchen Kon⸗

ſervativen vorbereitet , ſo daß das Ergebnis der Wahl hier keine

Ueberraſchung hervorgerufen hat . Allgmein ſieht man in Bald⸗

win den kommenden Mann , der ja für uns kein unbeſchrie⸗
benes Blatt mehr bedeutet . An den maßgebenden Stellen übt man

Zurückhaltung und begnügt ſich mit dem Hinweis , daß ſich
in der europäiſchen Politik Macdonalds Haltung grundſätzlich von

Man hört
weiter die Erwartung ausſprechen , daß auch die engliſchen Konſer⸗
vativen ſich loyal hinter den Londoner Vertrag ſtellen werden , den

Macdonald abſchloß .

Der „ Vorwärts “ betrachtet das engliſche Wahlergebnis nur
unter dem Geſichtspunkt der Parteipolitik im Mitgefühl
mit dem Schickſal der engliſchen Parteigenoſſen . Dabei kommt er
zu dem Etgebnis , daß die ideologiſche Politik , die Macdonald in

Bezug auf Sowjetrußland getrieben hat , nicht ohne Schuld geweſen
iſt an der Niederlage , die freilich nach der Auffaſſung des Vorwärts
mur eine ſcheinbare und dem engliſchen Wahlrecht zu verdanken war .
In Wirklichkeit hätten ſie , wie der Sozialdemokrat , das däniſche
Bruderorgan verſichert , 800 000 gewonnen . Unter ſolchem Geſichts⸗
winkel ſchreibt das Zentralorgan der deutſchen Sozialdemokratie :
„ So Großes und Wundervolles die Regierung Macdonald als

Minderheitsregierung und nur mit der ungeheuren Kraft und Ver⸗

brauchs moraliſcher Machtmittel geleiſtet hat , ſo ſehr mußte ihre
Politik Rußland gegenüber ihr zum Verhängnis werden . “ Der Vor⸗
wärts zählt die außen⸗ und innenpolitiſchen Leiſtungen der Regie⸗
rung Maecdonalds auf , um zu ſchreiben „ umſo betrüblicher iſt der

Gedanke , daß dieſe für die ganze internationale Arbeiterſchaft ſo hoff⸗
nungsvolle Entwicklung mit Hilfe von Männern jäh unterbrochen
worden iſt , die vorgeben , der Arbeiterklaſſe zu dienen und die in

Wirklichkeit nur überall Unheil anſtiften , zum Vorteil der inter⸗
nationalen Reaktion . “

Im allgemeinen ſollte man annehmen , wird in Deutſchland
jeden Deutſchen die Frage intereſſieren , was iſt von der kommenden

engliſchen Regierung für uns zu erwarten . Die Voſſiſche Ztg . meint ,
es würde ſich keine grundlegende Aenderung in der

engliſchen Außenpolitik vollziehen . Die konſervative Partei hätte die

Durchführung des Dawesplanes und die Ausgabe der deutſchen
Reparationsanleihe loyal unterſtützt , ſie würde auch fernerhin über
die lohale Durchführung des Londoner Abkommens wachen . Sie

dürften aber zugleich mit einer größeren Entſchiedenheit als die Ar⸗

beiterpartei dafür eintreten , daß die Reparationszahlungen und Sach⸗
lieferüngen nicht als Vorwand benutzt werden können , um die eng⸗
liſchen Wettbewerbsausſichten auf dem Weltmarkt im Konkurrenz⸗

kampf mit Deutſchland zu beeinträchtigen : „ Die konſervative Partei
wird wahrſcheinlich in den Handelsvertragsverhandlungen mit

Deutſchland hartnäckig auf die volle Wahrung der Intereſſen aller

wichtigen engliſchen Induſtriezweige dringen . “

Eine immerhin eigenartige Formel hat ſich die Deutſche Zeitung
zurecht gelegt : „ Um aus dieſem Spiel der Kräfte das für uns Nütz⸗
liche herauszuholen , bedarf es der gänzlichen Abkehr von den Richt⸗
linien der bisherigen deulſchen Außenpolitik “ . Mehr zu ſagen iſt über⸗

Fflüſſig .

vertagte Konferenzen
Eine Niederlage Herriols ?

Paris , 31. Okt . ( Von unſerm Pariſer Mitarbeiter . ) Bereits

geſtern abend wurde hier davon geſprochen , daß die interalli⸗

jerte Finanzkonferenz , die in wenigen Tagen ſtattfinden

ſollte , nicht ſtattfinden dürſe . Dieſe Meldung wird heute im

Außenamt beſtätigt . Es wird mitgeteilt , daß die interalliierte

Finanzkanſerenz vertagt worden ſei . Ferner hört man , daß die

im November angeſetzte interalliierte Konferenz , die ſich mit der

Streichung der interalliierten Kriegsſchulden be⸗

faſſen ſollte , gleichfalls nicht ſtattfinden werde . Dieſe Konfe⸗

renz iſt bekanntlich in London zwiſchen Macdonald und Her .

riot vereinbart worden . Die Politik des Kabinetts Bald⸗

win werde es nicht geſtatten , eine derartige Beſprechung in Paris

führen zu laſſen .

Durch dieſe beiden Tatſachen der angeblichen Vertagung der

Finanzkonſerenz und das wahrſcheinliche Nichtſtattfinden der inter⸗

nationalen Schuldenkonferenz hat die Regierung Herriots

bereits in dieſer Hinſicht eine Niederlage zu verzeichnen , die

wahrſcheinlicherweiſe von den Gegnern der Kartellregie⸗
rung ſtark ausgenutzt wird .

Außerdem wird von angeblich ſicherer Seite von London mit⸗

geteilt , daß auch die Räumung der Kölner Zone wahr⸗

ſcheinlich hinausgeſchoben werden ſoll . Es wird hier erklärt ,

daß infolge einer ſolchen Maßnahme von ſeiten Englands auch in

Bezug auf die franzöſiſchen Abſichten wichtige Aende⸗

rungen eintreten könnten . 7

Unerhörtes verhalten Hörſings
Ein Aufruf an das Reichsbanner

J Berlin , 31 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bürol . Im e

Landfag haben die volksparteilichen Abgeordneten v. Campe ,

Leidig , v. Eynern und Buchhorn folgende kleine Anfrage einge⸗

brachk : „ Nach Zeitungsberichten hat der Vorſitzende des Reichsdan ) ⸗
ners ſchwarz⸗rot⸗gold , der Oberpräſident der Provinz Sachſen , Hör⸗

ſing , einen Wahlaufruf an die Mitglieder des Reichs s er⸗

laſſen , in dem u. a. heißt : Nieder mit den monarchiſtiſchen Reaktio⸗
nären , Deutſchnationalen , Volksparteilern und Völkiſchen , und den

verräteriſchen Kommuniſten , die unſer Volk und Land an den
Abgrund gebracht haben und dieſes Treiben vereimt fortſetzen “.

Iſt das Staatsminiſterium mit die ſem politiſchen Vorgehen des

Oberpräſidenten Hörſing einveranden . Iſt es insbeſondere der An⸗

ſicht , daß ein derartiger unerhörter Angriff gegen eine Partei ,
deren Miniſter der z. Zt . beſtehenden Regierung angehören , mit

den Pflichten eines leitenden politiſchen Beamten vereintgen läßt ?

Iſt die Regierung mit Rückſicht darauf , daß in der Ueber⸗

gangszeit wiſchen den beiden Landbagen wie den Wänern ſo auch

den poliliſchen Beamten die Pflicht zur beſonderen Zurückhaltung
in politiſchen Maßnahmen und Aeußerungen auferlegt und mit

Rückſicht darauf , daß man nach dieſen Vorgängen zu der Perſon

cr

des Herrn Hörſing ein entſprechende⸗ Vertrauen nicht haben kann ,

bereit , Herrn
1α

Hörſing alle agitatoriſchen Kundgebungen zu ver⸗

Neue kommuniſtiſche Waffenfunde
[ Berlin , 31. Okt . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Die Berliner

politiſche Polizei iſt , wie eine hieſige Nachrichtenſtelle meldet , mehr
oder minder großen Waffenlagern der Linksradikalen

auf die Spur gekommen . Es ſind immer wieder Sprengbom⸗
ben gefunden worden mit zumteil ungeheurer Spreng⸗

wirkung . Die neuerdings gefundenen Bomben der Kommuniſten

beſtehen vielfach aus 30 —40 Zentimeter langen Gasröhren und ſind
mit Pikrinſäure , zumteil mit Schießbaumwolle , amerikaniſchem und

engliſchem Röhrenpulver gefüllt . Zur Verſtärkung der Sprengwir⸗

kung waren die Bomben noch mit Nieten und kleinen Buchdrucker⸗

typen geladen . Die Ermittlungen haben ergeben , daß die Bomben
zumteil von kommuniſtiſchen Mitgliedern der Belegſchaft der A. E. G

Turbine angefertigt worden ſind , andere ſind in Privatwohnungen

fabriziert worden und zwar mit Hilfe von aus verſchiedenen Groß⸗
betrieben bei Seite geſchafften und zumteil aus Bergwerksrevieren

geſtohlenen Sprengſtoffen . Bei einem Kommuniſten fand
man außerdem mehrere Gewehre , Karabiner , Maſchinenpiſtolen , Ge⸗

wehr⸗ und Piſtolenmunition . Charakteriſtiſcherweiſe waren Teile der

aufgefundenen Waffen in ruſſiſche Zeitungen ein⸗

gewickelt , es handelt ſich alſo ganz offenbar um Vorberei⸗

tungen neuer Putſche und Aufſtände .
Der letzte Fund bei den kommuniſtiſchen Funktionären hat die

beſondere Aufmerkſamkeit der Behörden hervorgerufen , ſo daß Mi⸗

niſter Severing ſich den Dirigenten der Verliner politiſchen Polizei

perſönlich zum Vortrag über dieſe Dinge kommen ließ .
* *

Die Durchſuchung der ruſſiſchen Handelsverkrekung

Der frühere Leiter der Berliner politiſchen Polizei . Oberregie⸗
runasrat Dr . Weiß , der bekanntlich dem Maltzahmſchen Ausgleich
mit Sowietrußland zum Opfer fiel , hat im Rahmen der volizeiwiſſen⸗
ſchaftlichen Woche der Verwaltunasakademie einen Vortrag über die
Beziehungen zwiſchen Politik und Polizsi gehalten ,
in dem er auch auf den Fall der Durchſuchung der ruſſiſchen Handels⸗
vertretung zurückkam . Dr . Weiß erklärte : „ Die geſetzlichen Voraus⸗
ſetzungen der Durchſuchung waren gegeben . Es wäre daher eine
Pflichtvergeſſenheit geweſen , wenn man von ihr lediglich aus dem
Grund Abſtand genommen hätte , weil das zu durchſuchende Gebäude
von Ausländern beſetzt war , die man aus außenvolitiſchen Gründen
beſſer unbehelligt ließe . Der Polizeibeamte ſoll nur ſeinen geſetzlichen
Verpflichtungen , nicht aber außenvolitiſchen Erwägungen nachkom⸗
men . Stehen dieſe mit dem Geſetz nicht im Einklaau , ſo muß man
das Geſetz ändern . “

Wozu nur zu bemerken bleibt , daß auch außenvolitiſche Erwä⸗
gungen in Wahrheit nicht gegen die Durchſuchung des Kuſſiſchen Ver⸗
ſchwörerneſtes ſprachen . Wir haben uns nur wieder einmal von
Mogkau bluffen laſſen .

Kronprinz Nupprecht und Ludendorff
Ein ſenſalioneller Beſchluß der bayeriſchen Generäle

Zu dem Konflikt zwiſchen dem Kronprinzen Rupp⸗
recht und General Ludendorff gibt General Krafft von

Delmenſingen im Auftrage des Vorſitzenden der Verſammlung
der bayeriſchen Generale eine Erklärung ab, in der ausgeführt wird ,
daß Kronprinz Rupprecht wegen der ihm von Ludendorff zugefügten
Beleidigung ein gegen Ludendorff beantragt
habe . Dieſer verlangte als Gegenforderung , daß auch der Kronprinz
ſich einem Ehrengericht unterwerfe und daß das Ehrengericht nur
mit preußiſchen Generälen zu beſetzen ſei . Rupprecht zog
hierauf die dienſtälteſten Generäle der ehemaligen bayeriſchen Armee

zu Rate , die ſich gegen die Unterſtellung unter ein Ehrengericht , ins⸗

beſondere gegen eine Zuſammenſetzung des Ehrengerichts aus nicht
bayeriſchen Offizieren ausſprach . Nachdem dann Kronprinz Rupprecht
es ablehnte , lehnte auch Ludendorff das gegen ihn einberufene Ehren⸗

gericht ab .
Nunmehr wurde von den bayeriſchen Genealen ein Be⸗

ſchluß gefatzt , in dem ſie erklären , daß ſie ſich gezwungen ſähen ,

fernerhin eine Standesgemeinſchaft mit Ludendorff abzu⸗

lehnen .

Aus den beſetzten Gebſeten

Die Haltung der katholiſchen Geiſtlichkeit im Saargebiet

- g. Saarb rücken, 30. Okt . In einer großen Zentrumsverſamm⸗

lung in Alt⸗Saarbrücken bezeichnete der Parbeichef , Sanitätsrat

Dr . Jordans die Mitdeilung einiger Blätter im Reich , wonach viele

katholiſche Geiſtliche des Saargebiets — man ſprach von 9075 —

franzöſiſche geſmnt ſeien , als Unwahrheit . Die katholiſche

Geiſtlichkeit des Saargebiets habe erſt neuerdings in Entſchließ⸗

ungen der Dekancuskonferenzen des Saargebiets mit aller Deut⸗

lichkeit ſich gegen die franzöſiſche Schule und für die angeſtammte
im Verfailler Vertrag verbürgte deutſche Schule ausgeſprochen . Mit

derſelben unzweideutigen Klarheit hätten ſich ſämtliche katholiſchen

Pfarrer des Saargebiets vor mehreren Jahren in einer nach Rom

gerichteten Bittſchrift für das Verbleiben bei der angeſtammten

Mutterdiößzeſe Trier ausgeſprochen . Miniſterialdirektor Dr . Not⸗

ton befindet ſich auf weiter Flur in efner Tſolierung , die nichts

weniger als glänzend iſt .

Der Kuszug der franzöſiſchen Rheinarme

- g. Saarbrücken , 30. Okt . Den im Traindepot der fran⸗

zöſiſchen Rheinarmee beſchäftigten Arbeitern iſt mitgeteilt wor⸗

den , daß das Traindepot von Saarlouis nach Straßburg ver⸗

legt wird . Die günſtige Aufnahme der Proteſtnote der deut⸗

ſchen Reichsregierung beim Völkerbundsrat hat alſo ge⸗

wirkt . Ihr gegenüber hatte der franzöſiſche Saarpräſident dieſes

franzöſiſchen Armeedepots , das einen Schlag ins Geſicht des Ver⸗

faäller Vertrags bedeutet , im Saargebiet zu erhalten geſucht
mit der kindlichen Ausrede , es würden mit ſeiſder Aufhebung 250

Arbeiter beſchäftigungslos , für die er kein Unterkommen finde .

Unmittelbar darnach wußte Präſident Rault ſofort Arbeit für die

6000 Röchlingſchen Hüttenarbeiter zu beſchaffen — um in die deutſche

Einheitsfront im Saargebiet den Apfel der Zwietracht zu werfen .

die ungelsſte Moſſulfrage
Frere Schaffung einer Demarkationslinie

Ueber die am Mittwoch afend um 6 Uhr in Brüfſel abge⸗

haltene Sitzung des Völkerbundsrats berichtet Havas :

Branting habe zuerſt erklärt , die Debatte erßrecke ſich nur auf die

Frage des territorialen Regimes im Bezirke von Moſſul im

Augenblick der Unterzeichnung des Vertrages von Lauſanne . Er

ſtellte feſt , daß der Zwiſchenfall wenig bedeute , und ſchlug des halb
eine Grenzlinie vor , die nur wenig von der abweiche , die die Türken

und Engländer vorſchlugen . Dieſe Linte kennzeichne die äußerſte

Grenze , die bis zu dem Augenblick , in dem die endgülbige Grenz⸗

linie zwiſchen dem Jrak und der Türkei gezogen ſein wird , reſpek⸗

tiert werden ſoll . Die Engländer und die Türken müßten alle Maß⸗

nahmen treffen , damit die Feſtlegung dieſer Grenze ſchon vor dem

15. November in volle Wirkung trete . Es verſtehe ſich von ſelbſt ,

daß weder die Frage der endgültigen Grenzlinien noch das Schick⸗

ſal von Moſſul , noch die Mittel , die zu dieſer Löſung führen kön⸗

nen , durch den geſtrigen Schiedsſpruch des Rates eniſchieden werden .

Die Reſolution Brantings , die der Rat annahm , enthält die Schaf⸗

fung einer Demarkationslinie , die mit kleinen Abweich⸗

ungen der Grenzlinie des Status quo folgt, bevor der jetzige Zwi⸗

ſchenfall feſtgeſtellt wurde . Fethi Bey hat im Namen der Türkei

und Hurt im Namen Englands erklärt , die vorgeſchlagene Linie

* Die vorliegende Nummer der „ Neuen Mannheimer
Zeikung “ konnte infolge techniſcher Schwierigkeiten nicht recht⸗

zeitig herausgebracht werden .
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erledigte geſtern einige kleinere Vorlagen . Die Verordnungen zur
Aenderung der Geſchäftsbedingungen der Berliner Produktenbörſe
für Getreide⸗ und Mehlterminhandel , ſowie andere Börſenbeſtim⸗

mungen , ferner Verodnungen über das Arbeitsverhältnis der See⸗
leute wurden genehmiat .

Die paßpolitik gegenüber Geſterreich

In einem Teil der Preſſe wird in der letzten Zeit der Paß⸗

politik des Auswärtigen Amtes gegenüber Deutſch⸗Oeſterreich

Vorwürfe erhoben . Es wird davon geſprochen ,daß das Auswärtige
Amt ſeine Einreiſegebühren erhöhe , während Deutſch⸗Oeſterreich

dazu übergegangen ſei , ſeine Gebühren zu ermäßigen und allgemein
einen Abbau der Paßbeſtimmungen vorzunehmen .

Von zuſtändiger Stelle wird dazu erklärt , daß das

Auswärtige Amt ſtets für eine Ermäßigung der Einreiſegebühren

eingetreten ſei . Es habe ſich mit dem Reichsminiſterium des Innern

dahin verſtändigt , daß ein Abbau der Paßbeſtimmungen nach

Deutſch⸗Oeſterreich Anfang nächſten Jahres erfolgen ſoll .

Schlechter Herbſtverkehr bei der Reichsbahn

Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren , entſpricht der

diesjährige Herbſtverkehr nicht den Erwartungen , die man
im der Direktion der Geſellſchaft gehegt hat . Der Perſonenverkehr
weiſt keinen merklichen Rückgang auf , dagegen läßt Güterbe⸗

förderung außerordentlich viel zu wünſchen übrüg und

zeugt gegenüber dem Vorjahre eine ſehr weſentliche Beeinträch⸗
tigung . Neben der ſchlechten Ernte dürfte ſich die gedrückte wirt⸗

ſchaftliche Lage auf die Eiſenbahn ſtark ausdrücken . In der Direk⸗
non der Eiſenbahn hat man ſich bereits ernſthaft mit der Frage
beſchäftigt , wie die Mindereinnahmen ausgeglichen werden
können . Eine Steigerung des Güterverkehrs wurde als unbedingt
notwendig bezeichnet , da die Reichsregierung bekanntlich im März
aus ihren Exträgniſſen 80 Millionen Goldmark abzuführen hat ,
für die , wenn etwa der Gewinn unter dieſer Summe bleiben ſollte ,
das Reich haftet . Erſchwevend konumt noch hinzu , daß die

Reichsbahn für die Wiederherſtellung der zerſtörten Anlagen in
den beſetzten Gebieten große Aufwendungen zu machen hat . Die

Reichsbahn will daher auch zunächſt beine neuen Beſtellungen von
Lokomotiven oder Wagen machen , was ſich auf die Induſtrie nicht
angenehm auswirken dürfte . Von den 145 deutſchen Lokomotſv⸗
und Wagenfabriken ſind jetzt bereits über 100 ganz oder beilweiſe
ſtillgelegt worden . N

geine Kpmmunalwahlen in Berlinn
Berlin , 31. Okt . ( Von unſ . Berl . Büro ) . Der demokra⸗

liſche Antrag , die Berliner Stadtverordnetenver⸗

ſammlung aufzulöſen , und ſie mit den Reichstags⸗
wahlen ſtattfinden zu laſſen , iſt geſtern im Berliner Stadtverordneten⸗

parlament mit großer Mehrheit abgelehnt worden .

GBadiſche Politik
Der Lanòtag

tritt , wie ſchon gemeldet , am 7. November vormittags 11 Uhr wie⸗
der zuſammen . Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl des Prä⸗
ſidenten , der Vizepräſidenten und der Schriftführer des Land⸗
tages , die Wahl der Ausſchüſſe und die Wahl des Staatspräſi⸗
denten und ſeines Stellvertreters .

Die zweite Sitzung findet am gleichen Tage , nachmittags
½ % Uhr ſtatt . Ddie Tagesordnung umfaßt folgende Punkte :
Anzeigen neuer Eingänge , ſodann mündliche Berichte des landſtän⸗
diſchen Ausſchuſſes und Beratung über die Prüfung der Rechnungen
für das Jahr 1922 : 1. der Amortiſationskaſſe ( Berichterſtatter Abg .
Seubert⸗Ztr . ) , 2. des Domänengrundſtocks ( Berichterſtatter Abg . Dr .

erſtatter Abg . Marum⸗Soz . ) . N

Eine deulſchnationale Entſchließung

Der Landesausſchuß der Deutſchnationalen Volksparbel
in Baden hat in ſeiner Sitzung am 27 . Oktober in Karlsruhe fol⸗
genden Beſchluß gefaßt :

„ Mit der Deutſchen Volktspartel , dem Badiſchen
Landbund und der Wirtſchaftlichen Vereinigung ſind
Verhandlungen zu führen mit dem Ziele , die genannden Par⸗

teien zu einem gemeinſamen Wahlvorſchlag für die

Reichstagswahl zuſammenzuſchließen . Als Richtlinie gilt ,
daß die Verhandlungen in einem der Bedeutung der Sache enk⸗

ſprechenden , entgegenkommenden Sinne zu führen ſind und

an Nebenſächlichkeiten nicht ſcheitern dürfen . Im

Falle , daß ſich die eine oder die andere Gruppe dem Zuſammen⸗
ſchluß verſagen ſollte , ſind die Verhandlungen mit dem Ziele
des Zuſammenſchluſſes der übrigen zu führen . Der Beſchluß gilt
natürlich ſinngemäß auch für den Fall , daß wir in Baden gleich⸗
zeitig mit der Reichstagswahl noch Landtagswahlen bekom⸗
men ſollten . “

Wie wir dazu erfahren , iſt von der Deutſchein Volks⸗
partei noch keinerlei Stellung genommen worden⸗
Wie wir die Stimmung innerhalb der Partei zu kennen glauben ,
geht die überwiegende Meinung auf ſelbſtändige Führung des
Wahlkampfes ohne jegliche Bindung .

Letzte Melöungen
Ein neuer Rleſenzeppelin

( Spezialkabeldienſt der Unſted Preß )
Akron ( Ohio ) , 30. Okt . Ddie Goodyeax Zeppelin⸗

Geſellſchaft wählte Dr . Eckener zum Mitglied des Dirrek⸗

torlums und den Erbauer des „ Z. R. 37 , Dr . Arnſtein , zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Aufſichksrats .
ſtrukteure werden für Ende November aus Friedrichshafen er⸗

Luftſchiff anzufertigen , das doppelt ſo

E

wartet , um die Riſſe für ein

groß ſein ſoll als „ Z. R. 37 .

Ein Anſchlag auf den Canada⸗Pazific

( Spezlalkabeldlenſt der United Pre ß5)
2 . Bancouver ( britiſch Columbzen ) , 30. Ott . Ein Attenkal

auf den Canada - Pazifie , del dem ſechs Menſchen getötek
und weitere 14 verwundet wurden , richtete ſich nach der Anſicht der

unterſuchenden Behörden nicht gegen den Zut und die Paſſagiere im

alltemeinen , ſondern galt dem Führer der Canada Duchoborzen . Pe⸗
ter Vereain . Die Fäden einer gegen ihn gerichteten Verſchwö !
runa wurden aufgedeckt und man alaubt . daß ſeine Feinde den An⸗

ſchlaa gegen den Eiſenbahnzua ausgeführt haben , um ihn zu töten .

Jedenfalls befand ſich Veregin unter den Paſſaaieren des unalück⸗

7
Zuges und iſt bei dem Anſchlag auch ums Leben ge⸗

ommen .

Warſchau , 30. Okt Den Abendblättern
zufacge

iſt Dr . Stanis⸗

annehmen zu wollen , ſowie verſichert , daß ihre Regierungen k

die getroffene Entſcheidung loyal ausführen würden .

laus Karlowski zum Führer der polniſchen alion bei den

nanmt worden . eſſſe ee e e

Golckner⸗Dem . ) , 3. der Reichseiſenbahnſchuldentilgungskaſſe ( Bericht⸗

12 deutſche Kon⸗
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Jum Geburtstag der Keformation
181. Oktober 1517 )

Unzählige bei uns und draußen in der Völkerwelt gedenken heute
der Stunde , da ein Deutſcher berufen war , einen Schritt , ein Werk zu
tun . aus dem das hervorgegangen iſt , was man „ Reformation “
nennt bis zur Stunde . Eine unſcheinbare Begebenheit war der An⸗
laß : Ein deutſcher Univerſitätsprofeſſor hatte eine Anzahl Sätze ( The⸗
ſen ] aufgeſtellt , die er vor Kollegen und Studenten behandeln wollte
Weil die Sache , um die es hier aing ( das Ablaßweſen ) , die Oeffent⸗
lichkeit aar ſehr beſchäftigte , oft in unſchöner . marktſchreieriſcher
Weiſe . übergab der Wittenberger Gelehrte dieſe Sätze auch der
Oeffentlichkeit und wurde ſo, ohne es zu ahnen , zum Schöpfer der
Reformation .

Wir wiſſens alle . daß wir ſeitdem auch kulturell ein geſpaltenes
Volk ſind , eine Tatſache , unter der wir gerade in der Gegenwart un⸗
endlich leiden . Es iſt darum beareiflich , wenn die römiſch⸗katholiſche
Kirche beſtrebt iſt , dieſe Spaltung aufzuheben und auch Deutſchland
der „ Mutter⸗Kirche “ wieder zuzuführen . Daß ſolche Beſtrebungen
da ſind . weiß jeder , der in den letzten Jahren nicht nur Partei⸗ ſon⸗
dern Kultur⸗ und andere Politik ſich hat auswirken ſehen . Aber auch
das iſt nichts Neues , denn das 16. Jahrhundert hat ja auch die mäch⸗
tige Gegen reformation erlebt , eine Bewegung , die nicht ſtill ſtand
und nicht ſtill ſtehen kann , weoen des Glaubensſatzes von der allein
ſeliamachenden Kirche . Und im Blick auf dieſes Derra kann mans
verſtehen , wenn man jener Spaltuna emſig zu begegnen ſucht .

Bei dieſer gegenreformatiſchen Arbeit , wie ſie gerade heute ſicht⸗
bar wird , ſollten aber alle . die ſie leiten und die für ſie verantwort⸗
lich ſind , das nicht vergeſſen , was ein Profeſſor der katholiſchen
Theologie in dem Sammelwerk „ Kultur der Gegenwart“ einmal ge⸗
ſchrieben hat : „ Die Katholiken follten . “ heißt es da , „ in erſter Linie

rotz ihrer ablehnenden Haltung gegen das Syſtem ſich die wohltäti⸗

gen Wirkungen vergegenwärtigen , welche die Reformation auf die
katholiſche Kirche und Wiſſenſchaft fraalos ausgeübt hat . Denn der
Reformation allein war es zu danken , daß mit der jahrhundertelang
geplanten und immer wieder verſchobenen Reform an Haupt und
Gliedern endlich Ernſt gemacht . daß mit den zahlreichen Mißbräuchen
in der Kirche gründlich aufgeräumt , daß der Verkommenheit und Un⸗

wiſſenheit des Klerus wirkſam geſteuert und der theoloaiſchen Wiſſen⸗
ſchaft ein ungeahntes Feld neuer Betätigung eröffnet wurde. “ Wer

einen geſchichtlichen Vorgang und ein kulturgeſchichtliches Ereianis ,
wie die Reformation es iſt , ſo beurteilt und ſo bewertet , der ſſt frei
von Bitterkeit und ungerechtfertigter Unduldſamkeit und man möchte
für die unruhvolle Gegenwart nur wünſchen . daß die Träger de⸗
Alten dem Neuen , dem geſchichtlich notwendig Gewordenen . überall

ſolch Verſtändnis entgegenbringen .
Die Zeiten ſind ernſt genug . Die Zeichen der Gegenwart ſtehen

auf Sturm , wohin man ſieht Da ſollten alle , wohin ſie auch bekennt⸗
nismäßia gehören , in einem zuſammenſtehen : im Kampf gegen
alles Heidentum , maa es aus der Antike oder aus der Moderne ſtam⸗
men , maag es im Gewand der Roheit oder im Rock der Gelehrſamkeit
auftreten , überall ſollten alle , die den Chriſtennamen tragen , eine
Front bilden gegen dieſen alten Feind . Und bietet die Not , der
tauſendfache Jammer unſerer Tage nicht allen breiteſte Möaglichkeit zu
breiteſter Liebesbetätigung ? Religion iſt tätiger Glaube , das weiß
der evangeliſche Pietiſt ſo aut wie der vom Franziskusgeiſt beſeelte

Katholik . Alſo mögen ſie beide in brüderlichem oder meinetwegen
ſtiefbrüderlichem , edlen Wettſtreit dem den Wea bereiten , von dem
ſie beide in einem Bekenntnis ſprechen : „ von dannen er kommen
wird zu richten die Lebendigen und die Toten “ — Chriſtus der Herr !
AUnd wir . die wir heute Martin Luther im Geiſt die Theſen an⸗

ſchlagen ſehen . wir , die wir erſt vecht wiſſen , daß aus ſeinem Werk
eine neue Kultur und neu fundamentierte Kulturgüter hervorgegan⸗
gen ſind , wir , die wir als Deutſche Fleiſch von ſeinem Fleiſche ſind
und von Jugend auf hören . welch unermeßliche Schätze der Reforma⸗
tor unſerem Volk mit der deutſchen Bibel vermittelt hat , mit deutſcher
Predigt . deutſchem Geſana und vor allem mit dem alten Evangelium
des Glaubens an die freie Gnade , die um Chriſti willen Frieden
ſchenkt und Heil gewährt , unabhängig vom lateiniſchen Geiſt und
ſeinem Prieſtertum und Sakramentenzwana . wir , von denen ein Ge⸗
genwartshiſtoriker ( Johannes Haller in : Epochen der deutſchen Ge⸗
ſchichte ) einmal ſagt : „ es iſt eine Tatſache , die niemand überſehen
kann , daß alle arößeren Schöpfungen . mit denen das deutſche Volk
ſeit der Reformation am Kulturleben der Welt teilgenommen hat ,
mit einziger Ausnahme der Tonkunſt , die ihrer eigenen Sphäre an⸗

gehört . aus dem proteſtantiſchen Volksteil hervorgegangen ſind . Was

die Welt als deutſche Kultur kennt , das iſt im weſentlichen proteſtan⸗

tiſchen Urſprunas . Es kann alſo wohl nicht anders ſein , als daß für

die eigentümliche Art deutſchen Geiſtes die proteſtantiſche Reliaions⸗

form die geeionetere . die paſſendere ſt . um ſeine Kräfte zu wecken

und zu entwickeln und ihn zum Höchſten zu befähigen “ , — ich ſage

wir , denen das alles oeläuffa iſt , vielleicht auch wieder entaangen iſt .

wir haben heute jedenfalls keinen Grund , hoffärtig uns zu überheben

über andere .
been , ſein für das geifttAber allen Grund n wir , ar zu ſein geiſtige

Erbe , das uns überkommen iſt , dankbar zu ſein dem Herrn der

Geſchichte , der unſer Volk und Land einſt zu ſo großem Dienſt an

der Welt und in ſeinem Reich berufen hat . Und allen Grund haben

wir , nachdenklich uns zu fragen , ob wir jenes Erbe treu verwaltet

und es ſeiner großen Stifter würdig bewahret haben . Aber da

geht ' s wie bei der Ehrung der Weltkriegstoten : wir gehen zu ihren

Hügeln und ſchmücken ihre Gräber , aber ihr Geiſt iſt uns fern , ihr
Wille faſt uns fremd . Ja , der Geiſt jener Helden der Reformation ,

Dargebotenes feſt ſich ſtützte als auf Felſengrund — „ und wenn die

Natur . Nehmen Sie mir den Zuſammenhang mit Gott und ich

verloren die Welt ſamt unſerer Seele .

wir lachten über die alte Botſchaft von Sünde und Gnade und

bettelten zuletzt bei Völkern um Brot und — Gnade .

die : „ Da ein Platzregen fiel und die Winde wehten an das Haus ,
da fiel es um und tat einen großen Fall . “ So zu leſen in Luthers
deutſcher Bibel am Schluß der Bergpredigt .

mation nur ein Tag ernſter Beſinnung und entſchloſſener Umkehr

vor ſeine „ lieben Deutſchen “ mit ſeiner erſten Theſe hintreten und
ſprechen will : „ Als unſer Herr und Meiſter Jeſus Chriſtus ſagte :

1 Buße , da wollte er , daß das ganze Leben der Gläubigen Buße
ſei . “
unſeres Volkes , dann braucht niemand bangen um Volk und Vater⸗
land , auch nicht um das Werk der Reformation . Dann wird
im Blick auf alle Feinde ein ander Bibelwort an uns in
Erfüllung gehen , das Wort , an dem Luther ſich ſtärkte in heißer ,
banger Nacht vor dem großen Tag von Worms : „ Ich werde nicht
ſterben , ſondern leben und des Herrn Werk verkündigen . “

Profeſſor Dr . Heinrich Brauß .

Wirtſchaſtliches und Soziales
Die Freigahe der Brofpreisbildung in Berlin

Die Preisprüfungsſtelle für Berlin und die Provinz Branden⸗
burg traf mit dem Zweckverband der Bäckermeiſter eine Vereinbarung ,
die Brotpreisbildung künftig freizugeben , alſo weder
den Brotpreis noch das Gewicht weiterhin amtlich feſtzuſetzen . An
dem einheitlichen Brotpreis von 50 Pfennig ſoll zwar feſtgehalten
werden , jedoch das Brotgewicht entſprechend der Steigerung der
Mehlpreiſe vermindert werden . Bei dem Sinken der Mehlpreiſe
iſt das Gewicht durch eine Teileinlage wieder zu vermehren . Durch
dieſe Regelung iſt auch für Brot die freie Marktpreisbildung wieder
hergeſtellt . Die Preisprüfungsſtelle erwartet davon , daß infolge der
Konkurrenz unter den Bäckern das Brotgewicht ſich weniger mindere ,
als wenn ein einheitlicher Brotpreis bezw . gleiches Brotgewicht feſt⸗
geſetzt werden würde .

Stäoͤtiſche Nachrichten
Winterhilfe

gein Wiederaufleben des Mannheimer Hilfswerkes — Ausbau der
Manuheimer Nolgemeinſchaft zu einer Zentrale für privale

Jürſorge
2

Der Winter eſtht vor der Türe . , Darüber täuſcht nicht die unge⸗
wöhnlich milde Witberung der letzten himweg . Da wirft ſich
umwillkürlich die Frage auf : Welche Maßnahmen ſind in Vorberei⸗
tung , um die ärgſte Not in den vor uns liegenen licht⸗ und wärme⸗
armen Monaten zu kindern . Die Antwort hierauf wurde den Ver⸗

tretern der Preſſe im einer informatorſſchen Beſprechung gegeben ,
die geſtern in der Mannheimer Notaemeinſchaft in N 2, 4 ſtattfand .
Das vorjährige Manmheimer Hilfswerk hot ſehr ſegensreich gewirkt .
Rund 100 000 Goldmark wurden durch Geldſaunmlungen aufge⸗
hracht. Ebenſoviel wert waren die geſpendeten Nahrungsmittel ,
Kleidungsſtücke uſw . Die Unterſtützungen waren ſ. It . in erſter
Linde für die Erwerbsloſen beſtinunt , die vornehmlich dunch den
paſſiven Widerſtand zur Untätigkeit verumteilt wurden .
Jahre iſt zwar die

91 auch ſehr groß . Man hofft aber
zuverſichtlich , daß ſie nicht vorjährigen ſionen annimmt .
Die Schichtuug der Sibellenloſen weiſt diesmal ein anderes Bild auf.

die im Kampf um „ Glaube und Heimat “ alles gewagt , alles ein⸗

geſetzt haben , jener Geiſt , der noch auf etwas baute , was nicht von
dieſer Welt iſt , der auf Abſolutes , Objektives , im Wort der Schrift

Welt voll Teufel wär “ , jener Geiſt , der nicht die Schlechteſten
unſeres Volkes zu Größtem befähigte , alſo daß unſer Bismarck ein⸗
mal ſagte : „ Nehmen Sie mir dieſen Glauben und Sie nehmen mir
das Vaterland . Ich habe Freude am Landleben , an Wald und

bin ein Menſch , der morgen einpackt und nach Varzin ausreißt und
— ſeinen Hafer baut, “ nicht wahr , dieſer Geiſt iſt uns fremd ? Wir
ſpielten die Aufgeklärten , ſagten uns vom Evangelium los und wur⸗
den weltgläubig , weltſelig , mammons⸗ und genußſüchtig und —

Wir glaubten wicht dem
Worte Gottes , bauten aber Schlöſſer auf Menſchen und ihre Worte ,

gerieten immer tiefer in ſittlichen Sumpf und Verkommenheit und
Aber ſo

kommt ' s , wenn man die Grundlagen ignoriert , auf die das Haus
einer ganzen Kultur gebaut iſt , es geht dann nach der alten Melo⸗

Das Reformationsfeſt kann darum im Mutterland der Refor⸗

ſein . So handeln wir im Sinne unſeres Luther , der auch heute

Gehen wir dieſen Weg der Glaubensväter und der Größten

In dieſem U

Es iſt bekammt daß z. B. die Kaufleute ein ſtarkes Kontimgent ſtellen.

„„Unſere

Bilder der Woche
ſind der heutigen Ausgabe beigelegt . Sie enthalten : ——

Aufnahmen der Schachpartie zwiſchen E. Lasker
u. A. Nubinſtein mit lebenden Schachſiguren .
Abbildungen amerikauiſcher Seſchütze und

Schwergefechtstanks , die nicht mehr im Welt⸗

krieg verwendet werden konnten . — Eine An⸗

ſicht des Wilſon⸗Dammes einer rieſenhaften
Stau⸗Anulage bei Florenza im Staat Seuneſſee
— Flugzeug für 42 Paſſagiere — Bilder vom

engliſchen Wahlkampf und ſeinen Matadoren ,
Baldwin , Macdonald , Aſquith , Churchill . —
Ein Rieſenwaſſerflugboot für die Donau — Die

Abſperrung der Europäerviertel in Schaughai .
Aufnahmen prämiierter Ciere — Eine Anzahl
Aufnahmen aus Nannheim : Der Abzug der

Franzoſen aus dem Schloß — Vom Tann⸗
heimer Fliegerkag — Die ſiegreiche Mann⸗

ſchaft des Fungmännervierers des Nudervereins
„ Amicitia “ und zahlreiche andere Aufnahmen

Unſere „Bilder der Woche “ erſcheinen regelmäßig mit

der Freitags⸗Mittag⸗Ausgabe .

Bezugspreis der Neuen Alannheimer Seitung ein⸗

ſchlietzlich Bilderbeilaggne wöchentlich 65 Pfg .

Bezugszeit von Donnerskag bis Donnerstag .

die zuſtändigen Stellem

mit der Frage beſchäfligt , ob das Maunnheimer Hilfswerk ,
das ein ſchönes Zeugnis privater Opferwilligkeit war , wieder auf⸗
leben ſoll . Das Ergebnis der Beratungen war der Veſchluß , von
einer ſpeziellen Hilfsaktion für die Erwerbsloſen
abzuſehen . Man verſchloß ſich dabei nicht der Erkemntnis , daß
für die Stellenloſen auf jeden Fall geſorgt werden muß . Aber da⸗
mit ſoll gleichzeitig auch eine Unterſtützunmg der Familien verbunden
werden , deren Ernährer zwar in Arbeit ſtehen , die aber nicht ſoviel
verdienen , daß in Krankheitsfällen eine Notlage verhütet
werden kann . Man braucht nur an das Umſichgreifen der Tuber⸗
kuloſe zu erinnern . In einem ſolchen Falle reichen die Mittel ,
die die Krankenkaſſe gewährt , bei weitem nicht aus , um das er⸗
kpankte Familienmitglied in eine Heilanſtalt ſchicken zu können . Die
Iſolierung des Kranken iſt die Vorausſetzung für die Heilung und
die Verhütung der Anſteckung anderer Familienmitglieder . Zwar
beſtehen hier Vereinigungen zur Bekämpfung der Tuberkuloſe , aber
die Mittel , die dieſe Organiſationen⸗ benötigen , um durchgreifend
helfen zu können , ſind nicht in genügendem Maße vorhanden . Hier
kann ſich mum die Notgemeinſchaft ſegencsreich betätigen .
Seit Jahren macht ſich das Bedürfnis geltend , in Mannheim

eine Zentrale für private Fürſorge zu gründen . In
einer Anzahl Städte beſteht ſchon eine derartige Stelle , z. B. in
Frankfurk in der Stiftsſcraße . Dieſe Zentrale erfreut ſich einer der⸗

artigen Popularität, daß man keinem Anſäſſigen zu ſagen braucht , wo
er ſich hinzuwenden hat , wenn er ſich in Not befindet Man hat ge⸗

5 in Mannheim zur Schaffung einer derartigen Zentralſtelle
ſchreiten zu müſſen . Die Beratungen haben aber ſchließlich ergeben ,
daß es vor allem wünſchenswert iſt , praktiſche Arbelt zu
leiſten , ehe eine derortige neue Organifatlon ins Leben gerufen
wird . Vielleicht dawert es nur ein halbes Jahr , bis zur Gründung
der Zentralſtelle geſchritten wird , vielleicht aber auch —2 Jahrz⸗
Vorerſt iſt die Verwirklichung dieſes Planes zurückgeſtelll .
Nicht zurückgeſtellt iſt aber ein Teil der Aufgaben , die dieſe Zentral⸗
ſtelle zu erfüllen hat . Hier ſoll die Notgemeinſchaft in die
Breſche ſpringen . Da in dem Arbeitsausſchuß und großen Aus⸗
ſchuß alle Behörden und zuſtändigen Organtfatiomen vertreten ſind ,
kann mit Sicherheit darauf gerechnet werden , daß die Notgemein⸗
ſchaft Unterſtützung von allen Seiten findet . Man wird zunächſt
mit Sammlungen an den Opferſinn der Bevölkerung appellie⸗
ren . Es iſt beabſichtigt , nicht nur Hausgeldſammlungen ,
ſondern auch ſogen . Brockenfammlungen in dem Ausmaße
wie nach dem Oppauer Unglück zu veranſtalten . Großer Wert wird
ferner auf die Inanſpruchnahme von Feſtlſchteiten mit einem ge⸗
wiſſen luxuriöſen Anſtrich gelegt . Warum ſoilte es 3. B. nicht am⸗
gängig ſein , von den ſtädtiſchen Maskenbällen eine ſoziale Ab⸗
gabe zu erhebenꝰ Ganz abgeſehen von den vielen Vereinsveram⸗
ſtalbungen, die für den kommenden Winter vorgeſehen ſind . Der
Beſucher wird ſicherlich gern ſein Scherflein opfern , wenn er die

In den letzten Tagen haben ſich nun

eberzeugung hat , daß damit den Armen geholfen werden kann , die
ſich 955Mie besde Momnn leiſten könmen .
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ie Mittel, die tgemeinſchaft auf dieſe Wei ießen
ſollen nicht nur für die Verwirklichung der eigenen Habern
aktion verwendet , ſondern auch allen Organiſationen zur Verfügung

Berliner Ur⸗ und Erſt⸗Aufführungen
Goethe⸗Bühne und „ Natürliche Tochter “ . — Zolas Tochter

Raquin . — Der dramatiſche Maupaſſant . )

Von Hermann Kienzl

Einmal ſei ' s geſtattet , daß ich einen unterſchiebe . Die Eröffnung
der Berliner Goethe⸗Bühne poll nicht verſchwiegen werden ,

und mir verſiegeln perſönliche Umſtände den Mund . Für meinen

unbefangenen Stellvertreter bürge ich ! für ſein ſubjektives Urteil
ſelbſtverſtändlich nur er ſelbſt . der Stellvertreter ſchreibt :

Volkstümlich , wie das Berliner Schillertheater , will die aus anders⸗

artiger Organiſation aufgebaute Goethe⸗ ühne ſein . Opferwillige
0

man erzählt : vorwiegen Emigranten — haben die

Bauſteine gegeben , und die für edle wecke geworbene und zu wer⸗

bende Gemeinde ſoll für beſcheidenes Entgelt Zuſchauerſitzrecht
haben . Man möchte ſolchen zeitfremden , von Erwerbsgier unbe⸗

fleckten Idealismus , deſſen Fahnenträ er Direktor Otto Peter⸗

ſon iſt , gerne hätſcheln und ſagen ; a Rückſicht gebührt aber
in Kunſtangelegenheiten nur der Kunſt . Uebrigens nütt rückſichts⸗
loſe Aufrichtigkeit am Ende auch den für die Kunſt Opferwilligen .
Will nicht geſagt ſein , daß es förderſam wäre , das Kind mit ſeinem
erſten Bade auszuſchütten ; man erhofft Einſicht und inneren Wieder⸗

aufbau , indem man feſtſtellt : erfreulich war an der Eröffnungsvor⸗
ſtellung nur das eigenartige Haue , eine zum anmutigen Tempel der
Kunſt verwandelte gotiſche Kapelle Altberlins, nicht erfreulich die

Bühneneinrichtung , die Leiſtung von „ Regie und Schauſpielern

und — Goethes Schatten verzeihe den Freimut ! — die Wahl der ,

„ Natürlichen Tochter “ .
1 nebeneinander geſtellte Bühnen ; die Hauptbühne in der

Mitte im ſtumpfen Wintel ihr rechts und links in den Saalecken

kleine Nebenbühnen , ſollen die Verwandlungen erleichtern und die
Funktionen der Drehbühne erſetzen . O, die mittelalterlichen Theater :

baumeiſter der Myſterienſpiele würden ſich gerne die Mühe geſpart

haben , für Himmel , Erde , Hölle drei Stockwerke über einander auf⸗

zurichten , hätten nicht ſchon ſie eingeſehen , daß die zentrale Lage der
Bühne und die kürzeſte Viſierlinie des Zuſchauers ſelbſtverſtändliche
Erforderniſſe ſind . Das „ Neue “ der Goethe⸗Bühne rächte ſich. So
oft rechts oder links in der Ecke geſpielt wurde, ärgerte ſich ein Teil

der Zuſche . an den eignen verdrehten Hälſen , an der übermäßigen
Diſtanz , · em ſchiefen Bühnenbild an der Seitenanſicht der

Schaufpieler ind deren weſentlich erſchwerter Verſtändlichkeit . Vor
allem iſt die Jluſion geſchädigt . Das Theater ſoll im Theater ver⸗

geſſen werden . Wie denn aber , wenn unſere Blicke , während auf

Erfahrungen der Vorzeit ſind nicht zu mißachten . Von Goethe
wird doch ſozuſagen jeder Waſchezelte ausgebeutet , und die Theater
hätten ſich ein fünfaktiges Trauerſpiel Goethes gewiß nicht in hun⸗
dertundgwanzig Jahren entgehen laſſen , wäre dieſe „ Natürliche
Tochter “ auf der Bühne möglich . Wenn man ſagt : Dem Stück er⸗
mangeln dramatiſche und theatraliſche Eelzmente , ſo iſt damit viel zu
wenig geſagt . Es fehlt ihm — die Goethe⸗Aeſthetik ſteinige meine
treue Goetheliebe ! — jeder ſpezifiſche Wert , der den Kampf gegen die

e Gedere e er einige Verſe von unſterb⸗
5 rechtfertigen n

entloſen rhetbeife
fertig cht die Szene und nicht die

völlig unklaren Handlung. Dieſe merkwürdige Niete des Genies
aus dem Bühnenſchl
nennen !

hnenſchlaf zu wecken , das hieß den Namen Goethe eitel

Waltet hier ein Irrtum ! ſo wurde er au erordentlich verſtärkt
durch den die Schwäche und Tücke 15 Deſettes dul ſhrwa⸗
chen Kräften meiſtern zu können . Goethe , ſelbſt der Goethe der „ Na⸗
türlichen Tochter “ , fordert für ſeine Verſe vollendete Meiſter . Es ſeinicht Voreiliges zegen die jungen Kräfte der Goethe⸗Bühne geſagt .Gewiß iſt , daß ie hier , vielleicht aus Gründen fehlgehender Ver⸗
wendung , ihre Plätze größtenteils nicht deckten und daß eine weiner⸗
liche Monotonie den Dirigenten vermiſſen ließ . Nur HarrFoerſter , Lilli Sandor und der alte Adolf Klein hieltenNiveau . Als Schauſpielerin von Rang gab Elſe Heims der Vor⸗ſtellung einen perſönlichen Reiz ; aber nicht den Reiz, den die ihranvertraute ſiebzehnjährige Eugenie haben will .

* * 0

zur eigenen Dramatiſierung ſeines er “rich Emil Zola ein ae e etein wurde für die naturaliſtiſche Pramatik . Doch hat es nur be⸗
ingte Geltung für die von anderer Hand angefertigte Theaterbe⸗arbeitung des Zolaſchen Romans „ Thereſe Raquin “ Die pfycho⸗logiſchen Werte gingen unter in einem Schauderſtict rotz⸗deml Als uns vor 1 ahren die Suzanne Després die Theriſe

ſpielte . . . Auch Jrene Trieſch iſt eine Meiſterin der Nerven⸗
erſchütterungen und Kataſtrophen . Ihre von den Furien gepeinigteMörderin , ihre Wandlung der Liebesleidenſchaft in Haſſesleidenſchaftſind Proben jener großen Elementarkunſt , die in unſeren Tagenſelten geworden iſt . Das Ergebnis der von Theodor Loos
feſſelnd unterſtützten Vorführung wurde nur leider im Renaiſſance⸗Theater gemindert durch die Bearbeitung , die ſich Zola durchDirektor Tagger , gefallen laſſen mußte . arum wurde der
lahmen Zunge der alten Mutter das vom Entſetzen abgepreßte ein⸗
zige Wort geſtrichen ? Scheute man den Stil Zolas ? Man hat ſeine

einer Nebenbühne geſpielt wird , unwillkürlich den Vorhang der

Hauptbühne ſtreifen ! 43 28 0 FCCCCCCCCCCC
Tragödie gekappt.
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en Paragraphen einer durchaus unentwickelten , d

Y Rat , Dipl . ⸗Ing .

Beſſer , aber auch nicht am beſten erging es Guy de Ma u⸗
palſant im Kurfürſten⸗Theater , wo man das Luſtſpiel „ Herr
Pipragran reiſt nach Paris “ aufführte , das Franz
Schult aus einer köſtlichen Maupaſſantſchen Novelle geſchnitzt hat .
Nicht Bühnenblick und nicht Humor ſind dem deutſchen Dramatiker
abzuſprechen ; erhebt lediglich das Maupaſſantſche Original .
deſſen ſatiriſches ächeln ſich ungern vergröbern ließ . Es iſt die
Geſchichte von dem Dämchen und der Reiſegeſellſchaft im
guten alten Poſtwagen. Im beſetzten Gebiet unter dem Druck per⸗
ſönlicher Beſchwernis , laſſen es ſich die Braven gerne gefallen , daß

ie — Unbürgerliche ihren feſtgehaltenen Reiſewagen flott machk
( Eflott macht , weil ſie flott genug iſt , auf ihre Weiſe den Mautzoll
zu zahlen . * Aber als der Wagen wieder rollt , ſind ſie flugs in
ihrer Ehrbarkeit feſtgefahren , und ihr Dank — iſt Verachtung ! Wa⸗
rum denn heucheln , warum denn daß man ſich auch noch
bei Franz Schulz gut unterhielt ? Und bei Käthe Haack und Maz
Adalbert .

Runſt und wiſß enſchaſt
DozenkVon der Aniverſität Heidelberg . Der bisherige Doze

für Textilinduſtrie an der Techniſchen Hochſchule Berlin Geh . Reg .
t , Hugo Glafeh . a. o. Profeſſor , vieljähriges

Mitglied des Reichspatentamts , 15 ſich als Dozent für Textilia⸗
duſtrie an der Univerſität Heidelberg niedergelaſſen . Damik
iſt das Gebiet der Textilinduſtrie erſtmals an der Univerſität Hei⸗
delberg vertreten .

OEmil Lugo - Ausſtellung in Karlsruhe . Ddie Badiſche

Aane in Karlsruhe , die ſich vor allem auch der Pliehe
einheimiſcher Kunſt widmet , bereitet außer der bereits angekündigten
＋ eine von Gemälden und Zeich⸗
nungen ömil Lugos vor , deſſen Schaffen , wie dasjenige Trüb⸗
ners bisher noch nicht in einer umfaſſenden Geſamtausſtellung ge⸗

2g J Allencken. Briefe . fleneron⸗Brieſe . Fünf Briefe von Detlev von Liliens
eron beröffentlicht Kurt

12 400 in der „ Deutſchen Rundſchau “Sie ſtammen aus dem Jahre 1901 und ſind an einen jungen , un⸗
glücklichen Lübecker Schüler und Studenten Kurt Siegfried gerich⸗
tet , der , hoch t , an der Problematik des Daſeins zerbrach und

einem Leben ſelbſt ein Ende machte . Rührend iſt der warme,
herzliche Ton , in dem der bald ſechzigjährige Dichter mit dieſem
jungen verkehrt . Da iſt nichts von Herablaſſung und
überlegener Würde. Auf den erſten begeiſterten Brief ſeines jun⸗

en Vevehrers antwortet Liliencron : „ Herzlichen Dank für eh
Ve . ne ür Ihren

o innigen und liebevollen Brief . Ich bin mit ſolchen Zeilennicht
berwöhnt . “ Und danm folgt die beſcheidene Selbſtchararteriſtidan eidene Selbſtchargkteriſtikz

ach freue mich übrigens , daß Sie mich nicht ſehen und 5
8

Benn Ste würden wohl alle Illuſton verlieren . Weil ich ſch



—

—————

werden .
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Jugendgruppe

Freitaa 31. Okt. , abends 8 Uhr , Schloßhotel , M5 , 8/9 :
Die männlichen Mitalieder treffen ſich zur Entgegennahme von
Weiſungen für den bevorſtehenden Wahlkampf .

Der Vorſtand .
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geſtellt werden , die die gleichen Ziele verfolgen . So ſollen 3z. B.
die Möbel und Kleidungsſtücke , die durch die Brockenſammlung ein⸗
gehen , nicht in dem verhältnismäßig engen Kreis der Notgemein⸗
ſchaft Verwendung finden , ſondern auch dem Fürſorgeamt zugeleitet

Die Leitung der Notgemeinſchaft hat ſich u. a. an den

Kleingartenverein mit der Bitte gewendet , Gemüſe zu ſpenden .
Dieſes Gemüſe wird den Volksküchen und Waiſenhäuſern über⸗

wieſen, die es ſehr nötig haben . Es iſt ſeither von allen möglichen

Vereinigungen geſammelt worden . Dabei haben ſich Mißſtände

herausgebildet , die dadurch beſeitigt werden ſollen , daß die Mann⸗
heimer Notgemeinſchaft gewiſſermaßen der Mittelpunkt für
alle Sammlungen iſt . die Schweizer Suppenküche
wird jedenfalls am 15. November ihre Tätigkeit wieder aufnehmen .
Dieſe Küche ſoll ebenſo loſe durch die Notgemeinſchaft geleitet wer⸗

den, wie die beſtehenden drei Mittelſtandsküche n. Die Unter⸗

ſtützungsbedürftigen haben ſich bei der Notgemeinſchaft einzufinden ,

wo ſie einen Ausweis erhalten , der ſie zur Entgegennahme eines
Liters Suppe berechtigt , wenn eine Familie zu ernähren iſt .

Die Notgemeinſchaft wird in den nächſten Tagen einen

Aufruf an die Bevölkerung um Hilfeleiſtung in dem vorſtehend
geſchilderten Sinne erlaſſen . Wir ſind der feſten Ueberzeuaung , do⸗
dieſer Appell die gleiche Wirkung wie im Vorjahre haben wird ,
da ſeder Mitbürger , der zu geben in der Lage iſt , ſich allein ſchon
aus rein menſchlichen Gründen der Einſicht nicht verſchließen dürfte .
daß allen in Not geratenen Einwohnern über die Wintermonate
hinweggeholfen werden muß . Sch .

Das hauswirtſchaſtliche Jahr
Im Hausfrauenbund ſprach geſtern abend Frau Emma

Kromer , M. d. R. W. R. über „ Das hauswirtſchaftliche
Jahr “ . Die hauswirtſchaftliche Erziehung führte die Rednerin aus ,
habe die ihr zukommende Beachtung und Bewertung noch nicht ge⸗
funden . Wie notwendig aber dieſe Aufgabe iſt , dafür findet Red⸗
nerin die greifbaren Beweiſe in unſerer ganzen wirtſchaftlichen Ent⸗
wickelung nach dem Kriege , die die Produktion verteuert und die

Lebensmittelpreiſe ungeheuer geſteigert . Man wiſſe noch nicht ,
was der Winter bringen werde . Die Haushaltung kann nicht gene⸗
rell mehr in Frage kommen für eine hauswirtſchaftliche Erziehung ,
ehen weil ſie dieſe Aufgabe nicht mehr erfüllen kann . Aber auch
im heutigen Fortbildungsſchulunterrichte ſieht die Rednerin nicht
die Gewähr hierfür gegeben . Man ſtehe im Reichsverband deutſcher
Frauenvereine auf dem Standpunkte , daß die hauswirtſchaftliche
Ausbildung darin zu kurz kommt und daß dieſe elnforderung nur
ein hauswirtſchaftliches Jahr erfüllt . Es müſſe die Jorderung auf⸗

eſtellt werden , daß ein jedes Mädchen vor ſein Vorheiratung die

Hauswirtſchaft erlernt haben muß . Die Referontin verweiſt auf
Bremen als einzige Stadt in Deutſchland , wo das hauswirtſchaft⸗
liche Jahr bereits eingeführt iſt , und zwar im Sinne des Reichsver⸗
bandes : im Anſchluß an das 3. Schuljahr . Für dieſes Schuljahr
können die Mädchen keinen anderen Beruf ergreifen , evtl . können
ſie ſich in der freien Zeit in der Hauswirtſchaft betätigen , da nur

Halbtagsſchvlunterricht ſtattft : det.
In Bremen unterſtehen 2200 Kinder dem Pflichtſahr . Jeden⸗

falls ſei für Mädchen von 14 —15 Jahren dieſes Schuljahr viel ge⸗
fünder als der Beſuch eines Büros odex einer Fabrik . Die Koſten
ſoll der Staat übernehmen . Die Velaſtung der Eltern infolge Weg⸗
fall des Verdienſtes des Mädchens ſei nicht ſchwer zu nennen . In
Bremen haben die Mädchen feilweiſe Halbtagsſtellen angenommen .
In Jena iſt der Beſuch des hauswirtſchaftlichen Jahres fakuldativ .
Dort iſt aber der Zuſtand eingetreten , daß die Mädchen , die das

hauswirtſchaftliche Jahr hinter ſich haben , gegenüber dem Drittel ,
das die Schule nicht beſucht hat , bevorzugt werden bei Stellenange⸗
hoten . Indeiſtrie , Handwerk , die Angeſtelltenverbände ſind dem

Standpunkte des Reichsverbandes beigetreten . Die Forderung geh⸗
alſo dahin , daß der hauswirtſchaftliche Unterricht aus dem ſeit⸗
herigen Rahmen herausgehoben und als ſelbſtändiger Schul⸗
körper behandelt wird . Die Referentin führt hierfür ſehr gewich⸗
tige wirtſchaftliche , ſittliche und kulturelle Gründe ins Feld . Nament⸗

lich verweift ſie auf das furchtbare moraliſche Elend in zahlloſen
Familien . Nur menn man die Aufgabe richtig erfaſſe , bekommen
wir wirklich deutſche Frauen und Mütter , ſchließt die Rednerin .

Die Vorſitzende , Frl . Scheffelmeier , unterſtrich die Aus⸗

führungen der Referentin . Frau Glocker hat ſehr ſchlechte Erfah⸗
rungen gemacht hinſichtlich des „Unterrichtsſtoffes “ in der Fort⸗
bildungsſchule , der ganz anderer Natur ſei als ein erzieheriſcher bei
den jungen Mädchen . Fr . Langer ſpricht den Wunſch aus , daß das

„ Muſterländle “ bald mit einer ſolchen Schule anderen Staaten
ein Beiſpiel gibt . Sie verlangt die Ausdehn ! des Pflichtjahres

auch auf die Schülerinnen der höheren Bildungsanſtalten . Eine

Vertreterin des Verbandes der weiblichen Angeſtellten ſpricht ſich
ebenfalls für das Pflichtjahr aus . Einesteils werde das Ueberange⸗
bot bei den kaufmänniſchen Berufen vermindert , andernteils eigne
ſich nicht jedes Mädchen für den Kontoriſtinnenberuf Frau Kehl
vom Verband der Hausangeſtellten meint , man ſollte nicht an dem
ſeitherigen Syſtem rütteln , vielleicht nur die Stunden erwei⸗
tern . Eine Lehrerin ſpricht über ihre Erfolge in den Fortbil⸗
dungsſchulklaſſen , was aber eigentlich wenig mit dem Thema zu tun

hatte . Nach einem Schlußwork von Frau Kromer konnte die Vor⸗

ſitzende die Verſammlung ſchließen . P.

* Ernannk wurden Polizeiſekretär Ernſt Ruſack beim Bezirks⸗
amt Mannheim zum Polizeikommiſſar . Polizeiafſiſtent Hermann
Reinhart beim Bezirksamt Mannheim zum Polizeiſekretär und

Rottenmeiſter Anton Zehnle in Mannheim zum planmäßigen
Poligeiwachtmeiſter .

* Julaſſung als Rechtsanwalt . Nechtsanwalt Wilhelm Roth⸗
ſchild wurde nach Verzicht auf die Zulaſſung beim Landaericht
Mannheim beim Landaericht Konſtanz . Gerichtsaſſeſſor Hermann

beim Landgericht Mannheim als Rechtsanwalt zu⸗
aclaſſen .

* Verbeſſerung des Sonnkagsverkehrs nach der Bergſtraße . Den

Bemühungen des Verkehrsvereins iſt es durch Vorſtellung bei der

Reichsbahndirektion Mainz gelungen , den Perſonenzug 916

( Mannheim ab . 34 vormittags ) auch in den Wintermonaten
an Sonn⸗ und Feiertagen zur Durchführung zu bringen . Man

hat nunmehr wieder Gelegenheit , zwiſchen . 50 und 11 . 16 vormittags
mit dem Perſonenzug . 34 Uhr an die Bergſtraße zu gelangen .

l

ſind der Toten Eigentu
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Die Blumen
Bedenk ' es Freund , u

* Von der Handels⸗Hochſchule Mannheim . Oberregierungsrat
Dr . W. Spieß , der ſeit Winter⸗Semeſter 1922/23 an der Handels⸗

Hochſchule Mannheim über Verkehrswiſſenſchaft , beſonders Güter⸗
tarifweſen , Frachtweſen und Frachtrecht Vorleſungen hielt , iſt in die

Hauptverwaltung der Deutſchen Neichsbahn⸗Geſellſchaft in Berlin
berufen worden und ſomit verhindert , ſeine akademtſche Lehrtätigkeit
an der Handels⸗Hochſchule Mannheim fortzuſetzen . Die Handels⸗
Hochſchule ſieht mit aroßem Bedauern dieſen Mann aus ihrem Lehr⸗
körver ſcheiden , der hier ſowohl als Forſcher und Schriftſteller . wie
als Lehrer reiche Erfolge erzielt hat : ſie muß aber mit ihren Wün⸗

ſchen hinter den Anforderungen des Vaterlandes zurückſtehen , das
dieſen hervorragenden Fachmann ganz für ſich in Anſpruch nehenen
will . Oberregierungsrat Dr . Spieß ſchrieb der Hochſchule , es werde
eine der ſchönſten Erinnerungen ſeines Lebens bleiben . daß er in

Mannheim zwei Jahre lang gelehrt und damit auch ſelbſt wieder
gelernt habe . Die Handels⸗Hochſchule iſt ſtolz darauf , daß wieder
einer der ihrigen den Wea zu arößerem Wirkunagskreis fand .

* Die ſtädtiſchen Krankenanſtalten . Laut Mitteilung des Städt .

Nachrichtenamts befanden ſich am 25. Oktober in den ſtädtiſchen
Krankenanſtalten 897 Kranke ( 436 männliche , 461 weibliche ) , und

zwar im Krankenhaus 775 , im Spital für Lungenkranke 111 und
im Geneſungsheim Neckargemünd 12. Da am 25. Oktober 1923 die

Zahl der Kranken 593 ( 301 männliche , 292 weibliche ) betrug , waren
in den Mannheimer ſtädtiſchen Krankenanſtalten am 25. Oktober 304
Kranke ( 135 männliche , 169 weibliche ) mehr als am gleichen Tage
des Vorjahres . Außerdem ſind in der Heimabteilung 131 Kinder

untergebracht , die zwar nicht krank ſind , aber dort verpflegt werden .
Am 18. Oktober war die Zahl der Kranken 869 ( Krankenhaus 742 ,
Spital für Lugenkranke 108 , Geneſungsheim Neckargemünd 19) .
Hienach war die Krankenzahl am 25. Oktober um 28 höher als am
18. Oktober⸗

Die Tokengedenkfeier der Milikärvereine und der Sänger⸗
vereinigung findet am kommenden Sonntag vormittag um 11 . 15 Uhr
auf dem Ehrenfriedhof ſtatt . Hierzu wird ſtarke Beteiliaung der Mit⸗
glieder , der naheſtehenden Bevölkerungskreiſe und der Angehörigen
der Gefallenen erbeten . Stadtpfarrer Renz ſpricht .

* Ein Kaminbrand entſtand geſtern abend infolge Glanzruß⸗
bildung in einem Räucherkamin des Anweſens 6 5, 24. Die Ge⸗

fahr wurde durch die um . 05 Uhr alarmierte Berufsfeuerwehr mit
dem Kaminkehrzeug beſeitigt .

Vereinsnachrichten
- d. „ Jeuerio “ . Zu einer Mitgliederverſammlung

auf Mittwoch abend im Geſellſchaftslokal „ Habereck ' “ - Nebenzim⸗
mer hatte der Elferat ſeine Getreuen eingeladen . Präſident Schloſſer⸗
meiſter Bieber knüpfte an ſeine begrüßenden Worte einen Rück⸗
und Ausblick über die Tätigkeit des „ Feuerio “ . Mit VBefriedigung
vernahmen die ſehr zahlreich anweſenden Stamm⸗Mitglieder die

Mitteilung von dem großen Zuwachs an neuen Mitgliedern als eine
Folge der im vorigen Jahre ſo glanzvoll verlaufenen Damenſitzung
im Nibelungenſaal . Der Abzug der fremden Beſatzung aus 875
badiſchen Heimat einſchließlich der Stadt Mannheim läßt mit Zu⸗
verſicht hoffen , daß die in dieſem Jahre und für Januar und Februar
nächſten Jahres geplanten geſellſchaftlichen und öffentlichen Veran⸗

ſtaltungen unter einem ungleich günſtigeren Stern vonſtatten gehen

werden . — Bevor der Präſident auf die Art dieſer Projekte näher
einging , gab er Kenntnis von der herzlichen Anteilnahme des

„ Feuerio “ an der 30jährigen Amtstätigkeit ſeines Ehrenmitgliedes
Stadtrat Vogel , am 40jähr . Künſtler⸗Jubiläum der Frau Eliſe
De Lank am National⸗Theater am 40jährigen Berufs⸗Jubiläum
des Redakteurs Eſpenſchie d und am 60jährigen Geburtstag des

Herrn Jean DeLank , eines Bruders der Frau Eliſe De Lank. Die
Genannten verſicherten den „ Feuerio “ in ihren Antwortſchreiben auf

ſeine zum Ausdruck gebrachten Glückwünſche ihrer ferneren tatkräf⸗
tigen Unterſtützung . Gründungsmitglied Bäckermſtr . Jean x à bier
wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Die gleiche Ausszeich⸗
nung wurde Frau Eliſe De Lank zuteil . — Das Programm der
in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen ſoll u. a. eine große
Herren⸗Fremdenſitzung ( Jubiläumsſitzung ) am 18. Jan .
1925 im Saale der „Liedertafel “ aufweiſen . Dort fand , wie Herr

Bieber bemerkte , vor 25 Jahren die erſte Herrenſitzung des

„ Feuerio “ ſtatt . Neben alten bewährten Lokalhumoriſten ſtieg auch

der damals noch ſehr jugendliche Karl Buck , unſer populärer Vor⸗
tragskünſtler , mit viel Courage und Erfolg in die Bütte . Eine
zweite Hauptglanznummer wird die am 8. Februar 1925 im Nibe⸗
lungenſaal ſtattfindende Große Damen⸗Fremden ſitzung ,
die „ Wiederkehr des Prinzen Karneval am Rhein “ feiernd, ſein .

„Feuerio “⸗Reichswehrminiſter Wöllner ſoll dabei üit
Prinzengarde in Paradeuniform auf einem ſehr zeitgemäßen Ge⸗
biet , dem der Tanzkunſt , ſich betätigen . Jür den Großen
Bürgermaskenball am 21. Februar 1925 wird der Schau⸗
platz noch bekannt gegeben . Das Hauptordensfeſt im Fried⸗
richsparkſaal am 1. März 1925 wird den Schluß der Veranſtaltungen
bilden , deren Einleitung in einer Herrenſitzung am 11. No⸗
vember 1924 im Geſelſſchaftshaus „Habereck ' l “ beſteht . Eine auf

Faſtnachtsſonntag , 29. Februar , geplante erweitert e Kappen⸗

fahrt des Elferrats mit der geſamten Prinzengarde wird von den
bis dahin ſich geſtaltenden allgemeinen wirtſchaftlichen Verl ltniſſen
abhängen . — Die Ausführungen des Präſidenten fande ieine

Zuſtimmung , umſomehr , als ſich eine Angahl bewahr e be⸗
4f

reit erklärle , ſich in den Dienſt der gemeinnützigen Sache du ſtellen .
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Veranſtaltungen
Theaternachricht . Am Samstag wird im Neuen Theater Verdis

Oper „ Violetta “ ( L. Traviata ) gegeben . In den untpartien

ſind beſchättiat Johanna Bieſenbach . Helene Reffert , daus Fideſſer ,

Mathieu Frank , Alfred Landorn , Karl Mang , Helmut Neugebauer ,
Hugo Voiſin . Die mußzkaliſche Leitung hat Guſtav Maanebeck . die

ſzeniſche Karl Marx . — Die Eröffnungsvorſtellung der diesjährigen
Peranſtaltungen des Nationaltheaters im Nibelungenſaal erfolgt
Freitag , den 7. November . Zur Erſtaufführung gelangt „ Der arme
Nonrad “ , Tragödie aus den Bauernkriegen 1514 von Friedrich
Wolf . In dem Stück , das von Eugen Felber in Szene geſegt iſt . ſind
ſämtliche Solokräfte des Schauſpiels beſchäftigt . In den Maſſen⸗
ſzenen wurde der mitwirkende Opernchor durch die Bewegungschöre
des Nationaltheaters verſtärkt . — Die gegenwärtige Händel⸗Re⸗
naiſſance , zu der Mannheim mit ſeiner vorjährigen „ Julius Cäſar “ ⸗
Aufführuna einen weſentlichen Beitrag lieferte , wird mit der Diens⸗
tag , den 4. November im Nationaltheater ſtattfindenden Erſtauffüh⸗
rung von „ Otto und Theophano “ eine wertvolle Bereicherung
erfahren . — Das demnächſt im Nationaltheater ſtattfindende Gaſt⸗
ſpiel der ehemaligen Münchner Hofſchauſpielerin Anna Mener⸗
Glenk wird mit Schillers „ Maria Stuart “ ſeinen Anfana nehmen .
Die Künſtlerin wird Gelegenheit haben , ihre gereifte Kunſt in der
Rolle der „ Eliſabeth “ zu zeigen . 70

**

Eine Juſammenkunft ehemaliger Angehöriger des Neſ . - IJnf . ⸗
Neals . 239 , die ſich eines recht regen Veiuches zu erfreven hatte und
in allen Teilen alänzend verlief , wurde gin veraancgenen Samstaa
und Sonntaa hier abgehalten . Aus allen Teilen Deutſahands waren
Kameraden herbeigeeilt , um einige Stunden der Erin cuna zu wid⸗

Imen . Vorträge , Lichtbilder aus den Tagen des fernen Krieges und
andere Darbietungen am Bankettabend in der Liedertafel verſchafften
den Teilnehmern genußreiche Stunden . 9 —

*

Das Jahr mit 13 Monaten und dem zeitloſen Tag
Die praktiſchen Amerikaner ſind daran , unſere Jeitrechnung ,

Jahr und Monate in ein regelmäßiges Syſtem zu beingen . Ins

Dezimalſyſtem mit den leicht zu rechnenden Zehnerzahlen paſſen
natürlich unſere Zeiten nicht ; aber die mit der Ausarocnkung eines
brauchbaren Syſtems beauftragte amerikaniſche Kon miſſion unter
Leitung des Prof . Marvins , Chef des Wetterbüros der Ver⸗
einigten Staaten , hat ſchon etwas Greifbares zuwege gebracht .
Unſere unregelmäßige Zeitregelung mit den verſchiedenen langen
Monaten von 28 , 30, 31 Tagen , das bewegliche Oſter⸗ und Pfingſt⸗
feſt und den 0 e Aenderungen in den Jahres⸗
zeiten bringt im Geſchöftsleben manchen Aerger und Verdruß .
Gleichmäßigkeit und ſich ſtets periodiſch wiederholende Zeitabſchnitte
nach ein und demſelben Muſter würden eine bedeutende Erleichte⸗
rung bedeuten . Vor allem wird das Oſterfeſt einen feſten Termin

erhalten . Nach dem Vorſchlag der Kommiſſion erhalten alle Monate
je 28 Tage , alſo genau 4 Wochen . Damit ſind aber in 12 Monaten
nur 336 Tage untergebracht . Die fehlenden 29 Tage werden einem
neu zu bildenden 13. Monat einverleibt ; doch auch nur 28 Tage
davon . Der übrig gebliebene eine Tag wird ein ſogenannter
zeitloſer Tag , ein Ruhetag , ein internationaler Feiertag , ein Ver⸗

mit ſeiner

haft vorleſe . Immer noch ſchnarrt ( wie ' s in den Romanen heißt )
meine Leutnantsſtimme dazwiſchen . Es iſt alſo kein ſogenannter
„ Genuß “ , mich leſen zu hören . Und ich verdanke es nur der

Güte dar Zuhörer ( die , wie verſtändlich , mal den Dichter ſehen
möchten ) , daß ich nicht ausgepfiffen werde . “

Zwei Tagebuchblätter
Von Wilhelm von Scholz

Lelzte Begſtrecke .

Es iht klein Leben , das , zu hohen Jahr
einer Selle ab einſam , traurig und veri

jung geendeten Leben , die Achilleslebe⸗
Selbſt Go⸗thos

1Weges zu
reichender kein Memoiren Leſer ohne

Schwermut , ſchayern über das s; über dies

en einer Ju⸗en das wir Leben nennen ,
5 t und elles Schöne , Wertvolle in ihr , jedes

breunt und zu Aſche zerfällt . Was bae
n vor ' s Auge der Menſchen ſtellte ,

die Nichti⸗ 28 D ze bodarf keiner Synibole , ſie braucht ,

um aufs empfindlichſte in unſer Gefühl zu treten , nur der aufmerk⸗

ſamen Vetrachtung irgendeines his zu ſeinem inneren Ende gelebten

Lebens. N
Jeitwandel

Der gewalligſte Eindruck , den meine Generation — vielleicht

langſame Norbre
1in dem j des : n

Glück , jeder Ce
Mitbelalter

jede ? — ſeit ihrem Verlaſſen der Schule und Umiverſität von Leben
und Zeit empfing , iſt der einer Auflöſung alles deſſen , was im
überm een Wiſſen und Erkennen als feſt , als ſelbſtrerſtändlich

ege zer von neuen ſich aus Nebeln bildenden Unklarheit

feal d en und pfychologiſchen Klarheit zu der uns die Welt ,
von ſen, verehrten Rätſeln natürlich abgeiehen , geworden
war der Eindruck eines Umwerfens und eines Anfangs , eines

Hero bringens von neuen Entdeckungen und Zielrichtungen auf
ellen Gebieten , deren Ergebnis⸗Syntheſe zur Einheit einer neuen

Anſchauung des Seins erſt in ferner Zukunft zu liegen ſcheint .
Berbunden naturgemäß mit einem In⸗die⸗Brüche⸗Gehen jeder alten

Sontheſe Auf allen Gebieten : der Geſchichte , die aufhellend Tat⸗

ſachen feſtzuſtellen beginnt , wo uns noch vorgeſchichllihes Demkel

gelehrt wurde ; der Naturwiſſenſchoft , die , an allen Enden zn neuen

Erkenntniſſen geführt , ſelbſt ihre ewig ſcheinenden Gef es noch⸗

prüfen muß ; der Kunſtlehre . die ſich in ihren Grundſed an

wandelte , und wieder der Geſchichte , die in Geſchehen iberaeng uin

das wildeſte Geſchehen ſeit Jahrhunderten , und nun in eine völlig ertda .

Angeabnte Jukunft ſührt .n *

Die widerlichſte Straße der Welt

Von unſerem Konſtantinopler Mitarbeiter

Mahmud Selim

Die Geſchäftsſtadt für Griechen , Juden und die Fremden iſt
Pera , ein Teil von Konſtantinopel , auf einem breiten Gürtel am
Nordufer des Goldenen Horns gelegen . Dieſes Pera wird von einer

Straße durchzogen, die mit Stolz und Uebertreibung die „ Grande
Rue de Pera “ genannt wird .

Die Nebenſtraßen der Erande Rue ſind in jeder Hinſicht finſter .
Der Fremde kann mit hundert Schritten in die verrufenſten Dirnen⸗
viertel gelangen .

Man kann faſt ſagen , Pera beſteht nur aus der Grande Rue .
Und dieſe Verkehrsader iſt ſo ziemlich das Widerlichſte , was ſich
menſchliche Phantaſie inbezug auf eine Straße vorſtellen kann . Nur
der Fremde , der zum allererſten Mal nach Konſtantinopel kommt ,
hat von dieſer Straße eine halbe Stunde lang einen imponierenden
Eindruck . Aber ſehr bald wendet er ſich ab von dieſem Kitſch an

Häuſern , Einrichtungen und Menſchen . Und wer lange hier wohnt ,
kann nur mit körperlicher und ſeeliſcher Uebelkeit die Straße gehen .

Zunächſt : es iſt keine Grande Rue , ſondern eine relatio ſchmale
Straße mit viel zu engen Bürgerſteigen und einem grotesk ſtarken
Verkehr . Aber was verkehrt da in dieſer nach allen Mißgerüchen
des Orients ſtinkenden Straße ? Ueberfüllte Trambahnen , an denen
die Menſchen wie Bienentrauben hängen . Schlecht gepflegte , raſ⸗
ſelnde und gelegentlich infolge totaler Vernachläſſigung explodie⸗
rende Mietautos — ſtarrend vor —, die in 9 5 5 empo
daherraſen und jeden Tag Opfer fordern . Droſchken mit alten

Pferden und roh prügelnden türkiſchen Kutſchern ! Ab und zu ein⸗
mal ein Privatauto einer Botſchaft oder eines Kriegsſchiebers — im

weſentlichen ein vollkommener Mangel an Schönheit , Eleganz oder

verkehrstechniſcher Zweckmäßigkeit .

Auf den Bürgerſteigen Türken mit rotem Fez oder kemaliſtiſcher
Pelzmütze , ſchlimmſte Halbeleganz , Lackſchuhe und trauernde Finger⸗
nägel , ebenſo die Levantiner und Griechen , teils aus Angſt oder

Geſchäftsſinn mit Fez , teils mit Hut . Eine höchſt unſympathiſche
Talmigeſellſchaft .

Dazwiſchen das Volk und ein Heer von Bettlern , Nichtstuern
und Dieben .

Hamals ( Gepäckträger ) , die mit unheimlichen Laſten auf ihrem
Sattel rücſichtslos auf den Bürgerſteigen wanken und den Ver⸗

lhmlegen . Händler . die upſagbaren Schund im Einhergehen

8 Eſelgreis lümmelnd , ohrenbetäubend ſchreien wie wilde
Tiere

Und dann viele ſchöne Frauen und Mädchen . Viel ſchönere als
in irgendeiner anderen Stadt Europas . Mit großen , bunklen , lang⸗
bewimperten Augen , entzückenden , an des Phidias Kunſt erinnernden

Profilen , zarten , ſchmalen Händen und Gelenken . aber alle

in Schminktöpfe gefallen und allzu große Bereitwilligkeit allzu deut⸗
lich zur Schau tragend .

Dazwiſchen wandelnde Schmutzfäſſer und alte Hexen , die der
Blocksberg nicht dulden würde .

Und all dies gänzlich kulturloſe , gänzlich unſeeliſche Menſchen⸗
tum ohne jeden Rhythmus ſich bewegend . Es iſt , als wenn alles
nur bummelte . Ein Menſch , der keine Zeit hat , wird durch das

Schneckentempo , in dem dieſe übelriechende oder überparfümierte
Menſchenherde dahintrottelt , verrückt . Anfangs verſucht er wohl ,
ſeinen Rhythmus aufrecht zu erhalten , aber bald reſigniert er und
trottelt , wie die zähe Maſſe⸗pulſtert , die ihn umgibt und ſeiner Indi⸗
vidualität beraubt .

Sechs⸗ und ſiebenſtöckige Häuſer zu beiden Seiten der Straße .
Oben Mietwohnungen , unten Läden , Reſtaurants , Konditoreien . Ein
paar gute Magazine , der Reſt Krämer , Ramſchwaren , auf fremde
Kaufluſt ſpekulierende Juwelenhändler und Altertümerverkäufer ,
Kinos von märchenhafter Feuergefährlichkeit , türkiſche Reſtaurants
mit obligaten Hammelfettdunſtwolken , die uns beim Vorbeigehen ſee⸗
krank machen . Ruſſiſche , griechiſche Reſtaurants , Kirchen , eine kleine
Moſchee , Amtsgebäude , Poſt , Telegraphenbüro , ein ſog⸗nanntes kür⸗
kiſches Gymnaſium , Arztwohnungen , Photographen und Aypotheken⸗
Hammelmetzger , deren abgehäutete Opfer vor den Fenſtern hängen ,
und mitten darin das große Hotel Tokatlian , umlagert von „ Kom⸗
miſſionären “ , Dolmetſchern , Händlern und ſonſtigen fragwürdigen
Intereſſenten .

Dieſes ganze Babel ohne Größe iſt etwas über einen Kilometer
ang .

Griechiſch, türkiſch , ruſſiſch , armeniſch , italieniſch , franzüſiſch und

deutſch wirbelt alles durcheinander , am Freitag unter grellen , roten

türkiſchen Fahnen . Wer abends um 10 Uhr ſich ein Hemd kaufen
will , einen Photographenapparat oder ein Raſiermeſſer kann das

5
Es gibt kein Arbeitsrecht und der Angeſtellte iſt Sklave ſeines

eyrn .

„ Bis gegen Mitternacht dauert das Pulſieren der Menge , das

zwiſchen 6 und 7 Uhr abends ſeine Höhepunkte hat . Dann , nachts ,
wird es ſtiller , endlich ſchläft Pera , dieſes ſtinkende Paradles der
Halbwelt jeder Art — kennt Ihr die kulturelle Halbwelt ? Sie iſt
von allen Halbwelten die ſchlimmſte ! — bis unt Foopegantanng das

Fiſch . Gemüſe , Obſt⸗ Lüngnade⸗ Packwerſperkäufer ,
en gaf dem Kopf oder auf einem überladenen

tieriſche Brüſſon der Straßenverkäufer ſtilentiptechent den geven

Tag verkündet .

—



die Vertreter der

Angebegenheiten , ſeien es ſolche

ders, zu beraden und

Freltag , den 31 . Oktobe . 1924
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gnügungstag . Dieſe Gleichmäßigkeit der einzelnen Monate iſt ſehr
zu begrüßen . Die praktiſchen Amerikaner gehen aber noch weiter
und ſetzen den Montag als erſten Tag eines jeden Monats feſt . Das
läßt ſich durch die Gleichartigleit der Monate erreichen . Der Sonn⸗
tag wird der letzte Tag jedes einzelnen Monats . So fällt in
allen Monaten ſtets das gleiche Datum auf den
gleichen Wochentag , Jahr fur Jahr , auch bei Schaltjahren ,
denn wie der 365. Tag ein zeitloſer Tag iſt , ſo wird auch der alle
vier Jahre wiederkehrende Schalttag nicht gerechnet und nicht ein⸗
verleibt , ſondern wird als beſonderer „ Schalttag “ gefeiert . Somit
fällt der 1. Januar immer auf den gleichen Wochentag , Jahr um
Jahr . Die Woche mit 7 Tagen bleibt beſtehen . Es liegt auf der
Hand , daß durch dieſe Regelmäßigkeit im geſamten geſchäftlichen
Leben eine bedeutende Vereinfachung und Erleichterung erzielt wer⸗
den würde . Ein Kalender in der Taſche oder an der Wand würde
ein unnützes Ding . Der 13. Monat ſoll zwiſchen Juni und Juli ein⸗
geſchoben werden . Das Jahr 1928 wäre nach der Anſicht der Kom⸗
miſſion zur Einführung des neuen Kalenderſyſtems das paſſendſte .

Doch iſt mit den amerikaniſchen Vorſchlägen noch nicht die Zu⸗
ſtimmung der ziviliſierten Völker erreicht . Beſonders die Kirchen
ſtellen ſich der Aenderung des Oſtertermins , bezw . der Feſtlegung
des Auferſtehungsfeſtes , immer noch feindſelig gegenüber . Doch hoffk
man durch die Einberufung eines internationalen Komitees nach
einem neutralen Staat alle die Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen und den neuen Kalender aus praktiſchen Gründen zur Ein⸗

führung zu bringen .
3

d .

Auf Grund der im Spätjahr 1924 abge⸗
legten erſten juriſtiſchen Prüfung ſind folgende Rechtskandidaten
zu Referendaren ernannt worden : Joſef Bader aus Löffingen ,

Margarete Friederike Boehringer aus Darmſtadt , Joſef Brandel

aus Freiburg , Friedrich Bürgg aus Würzburg , Karl Dörner aus

Freiburg , Johannes Duntze aus Straßburg , Richard Eder aus
Rheinau , Hans Bruno Egger aus Rhina , Otto Eichin aus Offen⸗

burg , Edwin Fecht aus Unteralpfen , Wolfgang Flad aus Donau⸗

eſchingen , Max Güde aus Donaueſchingen , Erich Hahn aus Karls⸗
ruhe , Wilhelm Hefft aus Heidelberg , Ernſt Herrmann aus Frei⸗

bung , Helmut Hillengaß aus Heidelberg , Walter Himmelsbach aus

Lahr , Johannes Jäger aus Seebergen , Rudolf Jäger aus Karls⸗
ruhe, Max Kahn aus Offenburg , Otto Kromer aus Bombach , Heinrich
Lang aus Karlsruhe , Anng Marx aus Geiſingen , Dr. Iman Meſer

aus Nonnenweier , Dr . Hugo Mentz aus Schiltigheim , Karl Motz
aus Mainz , Robert Müller aus Moonee⸗Ponds , Wendelin Müller
aus Tiergarten , Wilhelm Müller aus Mosbach Hermann Neflin
aus Wehr , Dr . Maria Plum aus Verlin , Karl Re iß aus Ludwigs⸗

hafen , Johannes Rupp aus Reihen , Johann Schäffer aus Karls⸗

ruhe , Leo Schmid aus Baden , Karl Schmeider aus Karlsruhe ,

Dietmar Schönig aus Neuſbadt , Artur Schüßler aus Schabenhauſen ,
Paul Schuſter aus Karlsruhe , Krl Stiefel us Mannheim , Franz
Traum aus Mannheim , Auguſt Tröndle aus Baſel , Ernſt Weil

aus Karlsruhe , Kurt Weinreich aus Mannheim .
« Das Auslandsbriefporko . In letzter Zeit ſind mehrfach Ge⸗

rüchte im Umlauf , wonach im Reichspoſtminiſterium die Abſicht einer

ewiſſen Ermäßigung des deutſchen Auslandsbriefportos bevorſtehe .
Der „ Deutſche Handelsdienſt “ teilt demgegenüber nach Erkundi⸗

55
an maßgebender Stelle mit , daß bei den zuſtändigen Behörden
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Neue Referendare .

läne zurzeit nicht ſchweben . Wie bekannt , hat der Weltpoſt⸗
in Stocholm gewiſſe Richtlinien für die Feſtſetzung des

Portos bei Sendungen in das Ausland vereinbart . Das deutſche
Auslandsbriefporto 57 ſich innerhalb der hierdurch gezogenen
Grenzen auf etwa mittlerer Linie , ſodaß zurzeit für die Reſchsvoſt⸗
verwaltung kein Anlaß beſteht , eine Ermäßigung der Gebühren vor⸗

dunehmen .
Anmeldung der Sparkaſſenguthaben . Nach 8 7 Abſatz 1 der

Dritten Steuernotverordnung vom 14. Februar 1924 finde “ die

Aufwertung von Guthaben bei öffentlichen oder unter

Staatsaufſicht ſtehenden Sparkaſſen nur ſtatt , wenn die Gut⸗

haben bis zum 31. Dezember 1924 bei der Aufwertungsſtelle an⸗

gemeldet ſind . Für die Entgegennahme der Anmeldung der

Guthaben bei öffenklichen Sparkaſſen im Sinne des badiſchen
Sparkaſſengeſetzes vom 28. Juni 1928 ſind an Stelle der Amtsge⸗
richte dieſe Sparkaſſen zuſtändig . Es erwächſt daher für die Vor⸗
münder , Pfleger und elterlichen Vermögensverwalter die Verpflich⸗
tung , die ihrer Verwaltung unterliegenden , auf Papiermark lau⸗

tenden Sparkaſſenguthaben aus der Zeit vor dem 14. Februar
1924 unter Hervorhebung der Eigenſchaft als e An⸗
lage bei der zuſtändigen Sparkaſſe rechtzeitig anzumelden . Die

Anmeldung muß auch dann erfolgen , wenn etwa eine Sparkaſſe
durch öffentliche Bekanntmachung auf die Anmeldung verzichtet
haben ſollte , da es zum mindeſten zweifelhaft iſt , ob ein derartiger
Verzicht die im Geſetz vorgeſchriebene Anmeldepflicht zu beſeitigen

vermag .
* Nachforſchung nach Vermißten . Das internationale Nachfor⸗

ſchungsbüro der Heilsarmee hat bereits Tauſende von vermißten und

verſchollenen Perſonen ausfindig gemacht , von denen man manche
nicht mehr unter den lebenden wähnte . Die deutſche Abteilung des

internationalen Nachforſchungsbüros erhielt während des Halbiahrez
vom 1. Januar bis 30. Juni 1924 . 200 neue Anträge und konnte in

dem aleichen Zeitraum 82 Anträge erfolareich erledigen . Es handelte
ſich dabei zumeiſt um Ermittelungen der Adreſſen von zum Teil ſchon
Jahre lana vermißt oder verſchollen geweſenen Zivilperſonen im

Ausland und zwar vornehmlich ſolcher in den Vereinigten Staaten .

wo kein behördliches Meldeweſen wie in Deutſchland beſteht. Das

internationale Nachforſchunasbüro der Heilsarmee iſt eine gemein⸗
nützige Einrichtung , die auf allen Erdteilen und zwar aegenwärtia in
über 80 Ländern und Kolonien tätia iſt . Es befaßt ſich vor allem mit
der Ermittelung der Adreſſen von vermißten und verſchollenen Zivil⸗
verſonen , mit der Beſchaffung etwaiger Dokumente von Behörden
( Geburtsurkunden uſw . ) . Beſchaffuna von Photographien von Krie⸗

geraräbern , für im Ausland lebende Verwandte oder von deutſchen

Heeresanachörigen , die im Ausland beerdigt wurden . Das Nachfor⸗

ſchungsbüro erteilt Rat in Auswanderunasangelegenheiten uſw.
Etwaige Anträge ſind zu richten an : Kommandeur Joh . Oarim ,

Berlin S. 14, Heilsarmee . Dresdenerſtraße 34/35 .
* Gegen Schutz und Schund im Jilm . Auf Antrag des badi⸗

chen Minſteriums des Innern hat die e in Berlin

en Film „ Teufelsſymphoni e “ (Herſtellerin : Inpro⸗Film

G. m. b. H. München ) wegen ſeiner verrohenden Wirkung verboten .

RKommunale Chronik
Bürgermeiſterverſammlung und Schluchſeewerk

5 „ 29. Okt . Am Montag vormittag hatten ſich hierWee
Gemeinden des Amtsbezirks Waldshut eingefun⸗

den , um das Referat des Baurats Henninger über das

„ Schluchſeewerk “ entgegenzunehmen . In der Ausſprache be⸗
Landtagsabgeordneter Fiſcher⸗Unterlauchringen , daß die

ewäſſerung der Wieſen im Wutachtal infolge der nur an der Ober⸗

faäche befindlichen ſchwachen Schicht Humuserde mit Kies nicht mehr
n genügendem Maße durchgeführt werden könne . Die gleichen Be⸗

fürchtungen beſtänden auch für das Albtal . Die Leidtragenden 2 5
in der Hauptſache die Landwirte . Baurat Henninger äußerte
daraufhin , daß tatſächlich im Rahmen des Wettbewerbs vorgeſehen
ſei , mit dem Schluchſeewerk auch die Alb zu verquicken . Das habe
aber porläufig mit dem Schluchſeewerk nichts zu tun . Wem Schaden

ſpduch
a werde , würde ihn erſetzt erhalten . Oberſtaatsanwalt Krauß

prach als Vertreter der Badiſchen Heimat und bat um möglichſte Be⸗

rückſichtigung der eene ten . Eine weitere Anfrage des Land⸗

rats Schäfer über weitere geplante Staubecken wurde dahingehend

beantwortet , daß heute hierüber noch kein Aufſchluß 121 werden

könne . Hieran anſchließend hielt Regierungsrat Dr. Schühly
einen Vortrag über Armen⸗ und Jugendfürſorge .

Bildung eines ſtädtiſchen Wirtſchaftsausſchuſſes beim5 ſits ahent München

Ci der Baper . Volkspartet eſchl

der uptausſchuß , beim Sbadral
Wirtſchaftsausſchuß zu bilden , Die Aufgabe des Wirt⸗

ſchaftsausſchuſſes beſteht darin , die ſtädtiſche Verwaltung in allen

Der Veivat ſetzt ſich zuſammen aus : Vertretern des Stadtrats , Ver⸗
tretern der einſchlägigen Orgamiſationen nach deren Vorſchlag ,
durch die Stadtverwaltung nach freiem Ermeſſen berufenen hervor⸗
ragenden Perſönlichkeiten des Wirtſchaftslebens der Stadt . Als
Vertreter des Stadtrats gehören dem Beirat an : die beiden Bür⸗

germeiſter , der Wirtſchaftsreferent , der jeweilige Spezialreferent ,
Vertreter der Stadtratsfraktionen nach den für die Beſetzung der

Ausſchüſſe geltenden Grundſätzen .

Nachſtehende Organiſationen werden erſucht , Vertreter
in den Beirat abzuordnen : Handelskammer ( ) , Handwerkskammer
( ) , Münchner Handelsverein ( ) , Allgemeiner Gewerbeverein ( ) ,
Bqyer . Induſtriellenverein , Ortsgruppe München ( ) , Arbeitsge⸗
meinſchaft des bayer . Einzelhandels ( ) , Zentralverband des deut⸗

ſchen Großhandels , Gruppe Bayern ( ) , Freie Gewerkſchaften ( ) ,
Chriſtliche Gewerkſchaften ( ) . Die Berufung von Perſönlichkeiten
des Wirtſchaftslebens erfolgt durch den Stadtrat auf Vorſchlag des
Direktoriums im Benehmen mit dem Wirtſchaftsreferenten bezw .
auf Vorſchlag des Beirats . Ihre Zahl ſoll im allgemeinen die Zahl
der von den Organ en abgzeordneten Vertreter nicht über⸗

ſteigen . Dem Beira frei , zu ſeinen Beratungen , beſonders
zu Beratungon von fragen , Sachverſtändige nach
eigener Wahl zuzuzbehe⸗ eich der ſtädt . Verwaltung
oder aus den Kreiſen des Wirtſchaftsſebens . Der Beirag wus zu
ſeinen Veratungen Vertreter der einſchlägigen ſtaatlichen und

Reichsſtellen von Fall zu Fall unter Bekanntgabe der jeweiligen
Tagesordnung einladen . Es bleibt dem Beirat überlaſſen , im Falle
beſonderen Bedürfniſſes Spezialausſchüſſe zu bilden .

In der Ausſprache erklärte St . ⸗R. Dr . Jodlbauer ( D. Vp. ) ,
er könne die Hoffnungen , die man auf ſolche Wirtſchaftsbeiräte ſetze ,
rach den verſchiedentlich damit in der Kriegs⸗ und Vorkriegszeit ge⸗
machten Erfahrungen nicht beilen , Dr . Heim habe dieſe Wirtſchafts⸗
beiräte als „ Ofenſchirm “ bezeichnet . Man ſollte lieber erfahrene
Fachleute aus der Wirtſchaft ausſuchen u. ſie gegebenenfalls zur
gutachtlichen Aeußerung auffordern . Dr . Jodlbauer beantragte , die

Beſchlußfaſſung zu vertagen , um dem neuen Stadtrat Gelegenheit
zu geben , Stellung zu nehmen . . ⸗R. Dr . Konrad wies darauf
hin , daß die Stadtgemeinde in der nächſten Zeit wichtige wirt⸗

ſchaftliche Fragen zu behamdeln habe , bei denen die Mit⸗
arbeit erſahrener Fachleute der Wirtſchaft der Stadigemeinde nur
erwümſcht ſein könne . Der vorliegende Organifationsplan ſchließe
ein Vorgehen , wie es Dr . Jadlbauer empfehle , an ſich nicht aus . Die

Vertagung der Beſchlußfaſſung wurde abgelehnt und dann , wie dar⸗

gelegt , beſchloſſen .
Kleine Mitteiſungen

In engere Wahl für den Poſten des Oberbürgermeiſters
von Bochum ſind nach Entſcheidung des Wahlausſchuſſes fünf Be⸗
werber gezogen worden . Es ſind dies Miniſteriahrat Dr . Ruer⸗
Berlin ( Demokrat ) , Bürgermeiſter Dr . Meiſing⸗Dutsburg
( Deutſche Volkspartei ) , Bürgermeiſter Dr . v. Hansmann⸗Neuß
( Deutſche Volkspartei ) , Bürgermeiſter Dr . Geyer⸗Bochum ( Zen⸗
trum ) und Stadtbaurat Die fenbach⸗Bochum ( parteilos ) .

Die Sparkaſſe der Stadt Berlin gibt aus Mitteln ,
die ihr vom Magiſtrat Berlim zur Verflügung geſtellt worden ſind ,
ihren über 65 Jahre alten Sparern auf den Goldmarkwert ihrer
Papiermarkſparguthaben einen 10prozentigen Aufwertungs⸗
vorſchuß bis höchſtens 100 Remtenmark im Einzelfalle . Dieſe
Maßnahme iſt als eine Wohlfahrtsfürſorge anzuſehen , um den
älteſten Sparern zu Hilfe zu kommen . Vom 30 . Oktober ab können
die über 65 Jahre alten Sparer die Zahlung des Vorſchußbetrages
bei den Sparkaſſen ammelden , die ihr Sparbuch ausgeſtellt haben .

Auch Bremen beſeiſigt die Beherbergungsſteuer .
Das iſt im Intereſſe des deutſchen und insbeſondere auch des
Fremdenverkehrs dankbar zu begrüßen . Daß gerade an den
Eingangspunkben des Reiches , in Hamburg und Bremen , die Be⸗
herbergungsſteuer ihre verteuernde und abſchreckende Wirkung übte ,
hielt oft die Ueberſeereiſenden vom Landen an deutſchen Häfen Ib .
Darum haben die „Reichszentrale für deutſche Verkehrswerbeng “ ,
der „ Bumd deutſcher Verkehrsvereine “ und die e für den
Fremdenverbehr Groß⸗Verlins “ im Bunde der „ Hamburg⸗
Amerika Linje “ und dem „ Norddeutſchen Lloyd “ für die Ab⸗
ſchaffung der Beherbungsſteuer eifrig gewirkt . Die Bremiſche Bür⸗
gerſchaft hat num die Abſchaffumg der „ Wohnſteuer bei vorüber⸗
gehenden Aufenthalt “ beſſchloſſen .

Tagungen
Feſtlagung des Reichsverbands Deulſcher Tonkünſtler und

Muſiklehrer in Dorlmund

Aus allen deutſchen Gauem waren die Tonkünſtler in Tremonias
Mauern zuſammengekommen zu dieſer bedeutſamen Tagung , be⸗
deutſam durch ihre Veranſtalter , bedeutſam dupch
ihren Gegenſtand . In gewaltigem Aufſchwung iſt ihre
Organiſation in 200 Ortsvereinen und 10 000 Mitgliedern derartig
emporgewachſen ,das ſie durch die Stoßkraft ihres Wirkens und
durch den Geiſt in dem Sie arbeiten , die ernſteſte Beachtung aller
Kreiſe genießt , denen die muſikaliſche Erziehung unſeres Volkes am
Herzen liegt. Mit dieſen Worten begrüßde der Oberbürgermeiſter
Dr. Eichhoff im Stadtverordnetenſcal zu Dortmund 162 Dele⸗
gierbe , welchen die Gönner der Stadt und des Verbandes in gerade⸗
zu vorbildlicher Weiſe freie Unterkunft gewährten und ein Be⸗
rüßungsbankett veranſtalteden , das allgemein gefiel . Die Tagung

ſelbſt befaßte ſich in der Hauptſache mit der grundlegenden Neuord⸗
nung des geſamben privaten Muſik⸗uterrichts und den ah 1. April

925 voverſt für Preußen in Kraft tretenden Maßnahmen der
Sdaatsregierung „Demzufolge ſoll , wie ſchon ſeit Jahrzehnten in
Bayern , nur qualifizierten Berufslehrkräften das Unterrichten in
Muſik geſtattet ſein . Von jedem Lehrer wird ein Befähigungsnach⸗
weis gefordert . Durch dieſe ſtaatliche Regelung wird dem R. D. . M.
eine große Bedeutung zuerkannt . Dieſer iſt beſtrebt , eine berufs⸗
reine Organiſation nur qualifizierber Lehrkräfte darzuſtellen . Das
Inte veſſe des Verbands iſt alſo nicht wie oft leider vielfach fälſch⸗
lich angenommen wird , nur wirtſchaftlichen und Homorarfragen ge⸗widmet , die allerdings der Qualität der Leiſtung entſprechen müſſenſondern es wird vielmehr das Haupigewicht quf eine ſtets tief⸗

8 Durchbildung der Lehrkräfte und eine ideale
uſtkerziehung gelegt. Soll das hohe Volksgut , die Muſik , er⸗
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dies nur auf
unterrichts m o macht es ſich
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beſonderen Aufgabe , im Intereſſe ſeiner Mitglieder und der

nenden ſene vor dem Ulebergriff er nicht beruflichenLehrer zu ſchützen und dieſe durch Hinmtveis auf fachmänniſch ge⸗bildete Lehrkräfte einen grundlegenden fördernden Unterricht zu0 Er bekämpft ſerner die Verſeuchung des Geſchmacks
5 — ffeehaus- und angzmuſik und ſetzt ſich ein für künſtleriſch
5 rtvolles und für wirkliche Talente . In Verfolgung dieſer Zieleſührten die Verhandlungen zu erfolgverſprechenden Entſchließungeuletzt wurde das Ehrenpräfidium über den R. D. T. M Dr. Max vchillings ü m und außerdem prominente

P

keiten in den Erweiterten Vorſtand Ne ſo u. a, für Leipzig :Wilhelm Furtwängler und für annheim : der dem Boe⸗ſtand der hieſitgen Ortsgruppe angehövende Komponiſt Ernſt Toch .
Hauptverſammlung der Badiſchen Schwarzwaldvereins

Freiburg , 29. Okt . Am S nntag
Haupkperſammlung

V die Erſdellu Ge⸗fallenen⸗Denkmals iki.
8

oll an

Eelth
e⸗ beſchüftigen ſolle Präſident Geh. RatDr . F. daran , daß die diesjährige

Mrent Krbebech Katang den Beſcheug geſaht bete .5eAl ein Denkmal nach eimem Entwurf des Frel⸗
burger Architekten Meckel zu errichten . In der Zwiſchenzeit ſindaber gegen dieſes Projekt lebhafde Bedenzen dauut geworden . Eswurde eingewendet , man möge das Denkmal mit einem Ünter⸗
kunftshaus in Verbindung W Der Vorſtand könne ſich mit
dieſem Gedanken aber nicht befveunden ; woll ſi die Notwendig⸗leit der Errichtung von Wanderheimen an Uerkerrrer, zu
ſtellen müſſe aber Aufgabe der einzelnen Oeu Zrir - pe fin .

1 4
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die Entwicklung der Stadt und ihres Wirtſchaftsbebens wichtigen

eer allgemeinen oder beſonderen
cerdchee Uich rah .

einer ſehr lebhaften Ausſprache wur de dass Jie id der eirge·

der Baſis ten
der .T. L. N. zu Rei

urſprünglichen Denkmalentwurf nicht eintraten . Die Vertreter von
Neuſtadt i. Sch . enthielben ſich der Abſtimmung . Nach der Stim⸗

menzahl waren 1151 für den urſprünglichen Denkmalsentwurf und
251 Stinimen dagegen . Es bleibt ſomit dabei , daß das De wal
nach dem Entwurf des Architekten Meckel ausgeführt wird . Nach

dieſem Entwurf ſtellt das Denkmal eine kr de Smde Y
10 Säublen beſtehend dar , die nach oben offen iſt .
Halle ſoll eine allegoriſche Figur aufgeſtellt werden , einen vom

Kampfe ermatteden Jüngling . Die Koſben des Denkmals ſind auf
etwa 43 000 Mark veranſchlagt ; ſie ſollen durch
von einer Mark für jedes Mibglied ,
aufgebracht werden .

* Karlsruhe , 29. Okt . Die kirchlich⸗poſitive
am 12. November in Karlsruhe eine außerordent Hauplver⸗
ſammlung abhalten . Auf ihrer Tagesordnung ſtehen ein Be⸗

richt über die Landesſynode , das Winterprogramm und die Wahlen .

Aus dem Lande
Weinßeim , 31. Okt . Auf der geſtern hier abgehaſheme

jährägen Bezirksſynode des Kirchenbezirks Wag
Weinheim gab der Vorſitzende Kirchenrat Kapple⸗Doſſenheim
einen eingehenden Bericht über die religiöſen , ſittlichen und kirch⸗
lichen Zuſtände in den Bezirksgemeinden . Stadtpfarrer Koppert⸗
Weinheim und Pfarrer Teutſch⸗Leitershauſen erſtatteten Reſe⸗
rate über den Katechismus⸗Entwurf 1924 , mit dem Ergebnis , daß
in dem Entwurf nicht eine entgültige Löſung der Kachechismusfrage
zu erblicken ſei . Man tue gut daran , unter den jetzigen ſchwierigen
Myrhlältnüſſen von einer Neubearbeitung der Religionslehrbücher
abzuſehen . Man ſolle den ſeitherigen Katechismus beibehalten und

kürzen . Anſtelle des verſtorbenen langjährigen Dekans Kirchen⸗
rates Däubbin wurde Stadtpfarrer Koppert⸗Weinheim zum
Dekam gewählt , ferner zum Dekan⸗Stellvertreter Pfarrer Schmidt⸗
Heddesheim , zum geiſtlichen Mitglied des Bezirkskirchennats Pfarrer
Teucſch⸗Leutershauſen und zu deſſen Erſatzmann Stadtpfarrer
Jöſt⸗Weinheim .

Sulzbach , 31. Okt . Der Landwirt Leonhard Mülbert ,
auf deſſen Gutswirtſchaft zum „ Sulzbacher Hof “ in der Nacht zum
30. September ein Schadenfeuer entſtand , wurde unter dem
ſchweren Verdachte der Brandſtiftung verhaftet und in das
Mannheimer Landaericht in Unterſuchungsbaft eingeliefert . Dem
Brande waren außer viel Geflügel . Heuvorräten und landwirtſchaft⸗
lichen Maſchinen die Scheuer und der Schupren zum Opfer gefallen .
Der Verhaftete , der ſeine Schuld beſtreitet , iſt 52 Jahre alt und ledig .

* Hemsbach ,bei Adelsheim 30. Okt . Infolge Schwermut ließ
ſich das Dienſtmädchen Anna Schuſter von hier vom Zuge über⸗
fahren . Das unglückliche Mädchen trug ſich ſchon kingere Zeit
mit Selbſtmordgedanken . 5

Pforzheim , 29 . Okt . Eine neue Wegbezeichnung und
damit die Ausfüllung einer Lücke , hat jetzt die Seklion Pforzheim
des Badiſchen Schwarzwaldvereins zu Ende geführt . Im Anſchluß
an die Schwaczwaldhöhenwege wurde ein Weg vom Bahnhof , wo
dieſe beginnen , durch das Gengenbachtal nach Stein und Bruchſal
neu mit blauer Scheibe bezeichmet und damit der noch fehlende An⸗
ſchluß an die Wegbezeichnung des Odenwaldklubs hergeſtellt . Hier⸗
durch beſtehen jetzt durchgehende Wogbezeichnungen über Pforzheim
die von der Schweizer Grenze und Oberbayern bis zur Nord⸗ und

Oſtſee und bis zu den Sudeten führen . Der Wanderverkehr , der
ſich trotz der ſchlechten Jeiden bisher auf beachtenswerter Höhe er⸗
halten hat , wird dadurch weiter gefördert .

haslach , i. K. 30 . Okt . Die Stahlwerke Haslach ( vormals
Haiß) haben ihver geſamten Belegſchaft mangels Aufträgen
gekündigt . Hiervon wurden etwa 250 Arbeiter betroffen .

* Triberg , 30. Okt . Dem Ortskartell der hieſigen Beamten⸗
ſchaft iſt es gelungen , die Eingruppzerung Tribergs in die Orts⸗
klaſſe A zu erreichen . 15

Villingen , 30. Okt . Die Uhrenfabrük Kalko wurde von der
Firma Landauer und Levi zum Preiſe von 47000 Mark käuflich
erworben . Die Uebemahme erfolgte ſofort , der Betrieb ſoll
alsbald aufgenommen werden .

Aus der Pfalz
1. Ludwigshafen . 31. Okt . Nach den Berechnungen des ſtatiſti⸗

ſchen Amtes Ludwiashafen , belaufen ſich die Koſten für die Lebens⸗
haltung am Mittwoch. den 29. Oktober 1924 in Ludwigshafen auf
das 1332 Milliardenfache der Vorkriegszeit . Die Ziffer der Vor⸗
woche betrug 1349 Milliarden . Es bedeutet dies wieder eine ganz
geringe S 1 iaerung um 0,3 Prozent .

2: Ludwigshafen , 31 . Okt . Am Dienst egen 8 Uhr ſtießen

am Bahnbofspiaz zwei elektuſſche Wagen der U
Augenblick zuſammen , als der Wagen 4 die Weiche paſſierte . Beide
Wagen wurden unerheblich beſchädigt , auch trat weder Verkehrs⸗
ſtörung ein , noch kamen Perſomen zu Schaden . — Ausgerechnet
dbe anerbannt tetberſte Stadt der Pfalz , Pirmaſens , iſt glücklich
von Ortsklaſſe A in Ortsklaſſe B zurückverſetztworden , während
Frankenthal in A verbleibt und Ludwigshafen in eine
Sonderklaſſe vorrückt . — Wiederum gelangten 15 arrer und einige Radber ( letztere fahren ohne Licht ) zur Anzeſge . —
Währemd eimer Beerdigung am Montag Nachmittag verübten ein
paar Frauen auf dem Hauptfriedhof dadurch groben Unfug , daß

ſ ſich gegemſeitig mit Hacke und Fäuſten mißhandelten ,

ſchrieen und ſchümpften und ſomit die Feßer ſtörzen . Sie wurden
deshalb zur Anzeige gebracht . — Die Europa⸗Film⸗A . ⸗G. in Borlin ,
die erſt kürzlich einen Pfalz⸗Film über die Natur ſchönheften ,
die Volksſitten und das wirtſchoftliche Leben der Pfalz aufge⸗
nommen hat , iſt gegenwärtg im Begriff , ddeſen Film weiter aus⸗
zubauen und eine Reihe beſonderer Städte⸗ und Induſtrie⸗Filme
herzuſtellen . Einige Proben des ferligen Films „ Fröhlich Pfalz —
Gott erhalt ' s “ wird in den näckſten Tagen in Geſralt eines ſoge⸗
nannten Verſpannfilms in allen maßgebenden Theatern der Pfalz
zur Vorführung gelangen .

„ Zpeyer , 80. Obt . Die „ Stactszeitung “ in München ver⸗
öffentlicht die neue Ortsklaſſeneinteilung , die durch Verordnung des
deichsftnanzmimiſteriums im Hraft geſetzt worden iſt . Von pfäl⸗

ziſchen Orten kommt in die Sonderklaſſe nur udwigshafen
am Rhein , in Klaſſe A Frankenthal und Landau . In

B ſind folgende pfälziſche Orte eingeſtuft : Haiſerslautern ,
Neuſtadt a. . , Pirmaſens , Speyer , Zweibrücken , Annweiler , Verg⸗

Nden Deideshein , Bad Dürkheim , Grünſtadt , Eiermersbeim ,
ppau , Landſtuhl , Krchheimbolanden , Kufel , Lautevecken , Een⸗

koben , Queichheim , Mutterſbadt , Oggersheim , Rheingönheim , Elm⸗
ſtein , Haardt , Haßloch , Lombrecht . Dachn , Ebornburg , Rockenhauſen ,
Winnweiler und Schifferſtadt . In Klaſſe C kommen Ramberg ,
Freimsheim , Eppenſtein , Kandel , Rheinzabern , Iggelheim , Musbach ,
Rodalben , Obermoſchel , Dudenhofen und Ixheim .

R Frankenthal , 30. Okt . Im Laufe des Winters hat der hieſige
Cäciſſenverein die Abſicht , Schumanns „ Manfred “ aufzuführen .
Zum Vortrag des darin vorkommenden Melodrams ſoll ein aus⸗
wärtiger Schauſpieler als Gaſt gewonnen werden . Die Vorberei⸗
tungen ſind im Gang , ſodaß die Aufführung Anfang nächſten Jahres
ſtattfinden kann . — Der ige Frauenverein vom Roten
Kreuz veranſtaltet zur Wiedereröffnung der Fürſorgetätiakeit Haus⸗
und unqgen , einen bunten Abend und ein Choralſtand⸗
konzert auf dem Marktplatz .

: : &digheim, 30. Okt. Die Tochter des Maurermeiſters Granger
wurde von einem von der Fahrbahn abgeglittenen Laſtauto
gegen eine Mauer gedrückt und ſchwer verletzt .

: : Kaiſerslautern , 29 . Okt . Der Schloſſer Schaf von hier
war mit Reparaturen auf dem Glasdach der Bayeriſchen Brauere⸗

ee ee er e und Sch . in dis
Diefe „ w er ſchwere Verletzungen zuzog ,an denen

ige Stunden darauf verſtarb .
e

ſich daß die Orthe d eörtert . r Abſtimmung e⸗gab 89ru
Raſtatt . Waldshut und Forbach lr der. tier ron Karieeuße ,

8 * - s , 29. Obt . Der „ Pföz . Fr . Pr . zufole ;
ſollen die ſa im Konors Dreifu⸗ ber 500 000 Me . —
1 dznem nur ) 00 Mk . Astiva gocen werſtnan . Es wird
uoch i. eimmal der John clisgezohſt werden , den die 300
Arbeiter zu gut haben . Dreifus ſitzt beranntlich im Gefängnis
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Wie perbucht und bilanziert mün die Induftriebelaſtung?
Von Dr . Walter le Coutre , o. Profeſſor der Betriebswirtſchaftslehre an der Handelshochſchule Mannheim

Dieſe Ausführungen , die uns vor dem auf Veranlaſſung
der Handelskammer und des Zentralverbandes des deutſchen
Großhandels ( Bezirksgruppe Baden ) in der Harmonie gehalte⸗
nen Vortrag Miniſterialrats Dr . Schaeſſer zugegangen
ſind . wegen Raummangel aber zurückgeſtellt waren , beſchäftigen
ſich mit einem Ausſchnitt des Induſtriebelaſtungsgeſetzes , der ,
vie auch Dr Schaeffer betonte , in der Praxis viel Kopfzer⸗
drechen macht. Um ſo willkommener dürften die Darlegungen
über die bilanzmäßige Behandlung der Belaſtungen ſein .

Die Schriftleitung .

Die Bilanzierung und daran anſchließend die buchtechniſche
Behandlung der von den verpflichteten Unternehmungen auszu⸗
ſtellenden Induſtrieobligationen bereitet anſcheinend mehr Kopf⸗
zerbrechen, als man vermuten ſollte . Auch die bisherigen Vor⸗
ſchläge für die buchmäßige Behandlung leiden zum mindeſten an
großer Unklarheit. Das wird zum Teil darauf zurückzuführen ſein ,
daß man ſich über das Weſen der Induſtriebelaſtung
noch nicht genügend klar geworden iſt , ſich insbeſondere an die vor⸗

geſehene hypothekariſche Sicherſtellung klammert . Tatſächlich liegt
die wirtſchaftliche Belaſtung der Unternehmungen in der laufenden
Zahlung der 6 Prozent des auf die einzelne Unternehmung aus

dem Induſtriebelaſtungsgeſetz entfallenden Anteiles , von denen
5 Prozent Zinſen und 1 Probent Amortiſation darſtellen . Die
öffentliche Hypothek und ſie ſtellt ja ein beſonderes Rechtsgebilde
dar , bedeutet für die belaſteten Unternehmungen nur eine

Eventualverbindlichkeit ; ſie wird nur wirkſam für den Fall , daß
die fälligen Zinſen und Amortiſationsbeträge nicht bezahlt werden .

Die buch⸗ und bilanztechniſche Behandlung von Eventual⸗
verbindlichkeiten bedeutet aber für den Praktiker nichts Neues ,
Eventualverbindlichkeiten kommen ja faſt in jeder größeren Unter⸗
nehmung vor . Die techniſche Löſung erfolgt , indem man dieſe
Eventual⸗Verbindlichkeiten als durchlaufen
Po ſten behandelt , d. h. ſie in der Bilanz im Debet und
mit demſelben Betrage einſetzt . In der Buchhaltung führt un
zwei korreſpondierende Konten , z. B. Avalwechſelkonto und Aval⸗
debitorenkonto mit der ſachlichen Begründung , daß für eine ge⸗
gebene Bürgſchaft für den Fall der Inanſpruchnahme ein Rück⸗
griffsrecht beſtände . Dieſe Begründung verſagt nun aller⸗

dings hier bei der Verbuchung der Induſtrieobligationen , denn ein
Rückgriffsrecht auf das Reich beſteht nach dem Induſtrie Kaſtungs⸗
geſetz nicht und es läßt ſich auch noch nicht überſehen , ob über⸗

haupt und in welchem Ausmaße ſeitens des Reiches eine Rück⸗
vergütung der geleiſteten Beträge in irgend iner Forn ' Rerfolgen
wird . Die Schemabuchhalter ſind in Verzweiflung , denn es fehlt
ihnen nun der Gegenpoſten für die einzuſtellende Induſtriebelaſtung .
Nichtsdeſtoweniger kann man und muß man auch in dieſem Falle
mit durchlaufenden Poſten , d. h. einem korreſpondierenden Debi⸗
torenkonto arbeiten , nur handelt es ſich bei dieſem Debetpoſten
dem Weſen nach nicht um eine Eventualforderung , ſondern um
einen Bewertungspoſten für die unter die Paſſiva ein⸗
geſtellte Induſtriebelaſtung , durch den die Belaſtung in ihren Aus⸗

wirkungen auf Kapital und Geſchäftserfolg bilanztechniſch elimi⸗
niert wird . ( Das nähere ſiehe unten unter 3

Die Praxis kennt für die Behandlung von Eventualverbind⸗
lichkeiten drei Methoden : ſie zeichnet ſie überhaupt nicht auf , oder
ſie weiſt ſie nur in der Bilanz aus oder ſie bringt ſie in Buch⸗
haltung und Bilanz zur Darſtellung .

1. Die erſte Methode , die Eventualverbindlich⸗
keiten überhaupt nicht zur Darſtellung zu bringen ,
iſt vom Standpunkte der Theorie aus zu verwerfen , in der Praxis
iſt ſie ziemlich allgemein verbreitet . In vielen Fällen werden die

Eventualverbindlichkeiten überhaupt nicht dargeſtellt , in anderen

Fällen nur ſolche beſtimmter Größe und beſtimmten Riſikos erſicht⸗
lich gemacht . So ſtellt man die Avalverpflichtungen dar , aber
das Obligo aus weiter gegebenen , am Bilanzſtichtage noch laufenden
Wechſeln erwähnt man nicht , obwohl dieſes viel mehr Riſiken in

ſich bergen kann , als die ausgewieſene Bürgſchaftsverpflichtung .
Für den hier in Rede ſtehenden Fall glaubt man mit dieſer
Methode um ſo mehr arbeiten zu können , als die Belaſtung all⸗

gemein bekannt ſei . In Wirklichkeit iſt nur die Tatſache der Be⸗

laſtung bekannt , nicht aber die Ein insbeſ
4 1 eeeee 2
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Proteſt der Handelskammer Ludwigshafen gegen Sleuer⸗

belaſtung und Neparationsabgabe

Die Handelskammer Ludwigshafen beſchloß in ihrer geſtrigen
Plenarverſammlung einſtimmig folgende Erklärungen : Die Handels⸗
kammer erhebt nachdrückuch Proteſt

1
das Uebermaß

von Steuern , mit dem die ohnehin aufs ſchwerſte bedrückte

pfälziſche Wirtſchaft zurzeit belaſtet iſt . Schon das ganze heutige
Syſtem der Vorauszahlungen auf Einkommenſteuer ,

Körperſchaftsſteuer , Gewerbeſteuer und Umlagen daraus auf Grund
von Brutto⸗Erträgniſſen iſt unter den derzeitigen Verhältniſſen , bei

denen die Mehrzahl der Betriebe teils ohne Gewinn , teils mit

direktem Verluſt arbeitet , dazu angetan , den Betrieben das ohnehin

äußerſt knappe Betriebskapital aufs empfindlichſte weiter zu

ſchmälern und ſie zu Betriebseinſchränkungen oder Stillegungen
geradezu zu zwingen . Dazu kommt , daß die öffentlichen Körper⸗
ſchaften ( Reich , Länder , Gemeinden ) Steuern weit über

ihren Bedarf erheben und ſo in die Lage geſetzt werden ,

große Geldbeträge im Kreditwege auszuleihen oder

Anſchaffungen aller Art zu machen , die mit der heute gebotenen

Sparſamkeit ſchlechterdings nicht in Einklang zu bringen ſind .

Die Handelskammer Ludwigshafen fordert deshalb : 1. daß

das Syſtem der Vorauszahlungen der Einkommenſteuer , Körper⸗

ſchaftsſteuer und Gewerbeſteuer und Umlagen daraus auf Grund

von Brutto⸗Erträgniſſen ſchleunigſt beſeitigt und wieder zur Be⸗

ſteuerung nach dem Reinertrag zurückgekehrt wird . 2. Solange

das Syſtem noch beſteht , müſſen die Vorauszahlungen ſo er⸗

mäßigt werden , daß die für das ganze Rechnungsjahr feſt⸗

geſetzten Voranſchläge nicht überſchritten werden . 3. Den Firmen ,
die nachweiſen können , daß ſie bisher ohne Gewinn gearbeitet

haben , müſſen die Vorauszahlungen bis zur definitiven Ver⸗

anlagung ihrer Steuer auf Grund de⸗ Reingewinnes geſtundet
werden . 4. Die Umlagen auf die Gewerbeſteuer dürfen in der

ohnehin vergleichsweiſe überlaſteten Pfalz nicht höher feſt⸗
geſetzt werden als im rechtsrheiniſchen Bayern . Solange dies

aber der Fall iſt , muß wenigſtens der Staat auf den für das

Rechnungsjahr 1924/5 erhobenen nicht umlagepflichtigen Zuſchlag
zur Gewerbeſteuer von 100 Prozent in den Gemeinden verzi

ten , die von der beſtehenden Sonderbeſteuerung Gebrauch machen .

5. Die Lohnſummenſteuer iſt in Ludwigshafen ſobald als

möglich wieder zu beſeitigenz weitere Lohnſummenſteuern in
andern Städten der Pfalz dürfen nicht genehmigt werden . 6. Den

Gemeinden der Pfalz muß von der Staatsregierung äußerſte

Sparſamkeit zur Pflicht gemacht werden .

Eine weitere Erklärung wendet ſich 57
die 26prozentige

Reparationsabgabe , die erportfeindlich wirkt , denn

ſie verzögere jedes einzelne Geſchäft und hürde dem Ver⸗

känter Zwiſchenzinsverluſte , in Frankreich auch hohe Ge⸗

büben⸗Unfocen auf , die die Ware verteuern müſſen . Dieſe Form

von Abaabe iſt ſeinerzeit von England als Kampfmaßzneh . ne ein⸗

gerührt morden . Sie ſei als ſolche unvereinbar mit den in Lendon

reich und England vertretenen Abſichten , die Handels⸗＋ 1
beziebunnen zu uns vertraglich zu regeln .

wr mit dem Sinn des Londoner Abkommens , da ſieunveroii
prattits doch nur eine Vorwegnahme von deutſchenf

den zuaunſten einzelner Alliierter iſt . Der baldige

W dieſer Abgabe ſei daher dringend zu fordern .

„ ſauf die Unternehmung entfallenden Belaſtung erkannt wird .

Erſolgsrechnung nicht

Die Abgabe iſt auch

ſeiner eigenartigen Geſchäftsmethoden zum Opfer fällt , deshalb ſei

endgültige Höhe . Sie iſt auch für den Außenſtehenden , ſelbſt
wenn er die Einzelheiten des Induſtriebelaſtungsgeſetzes genau
kennt und die Durchführungsbeſtimmungen reſtlos verfolgt hat ,
nicht leicht feſtſtellbar . Ich bin der Anſicht , daß dieſe Methode
unbedingt zu verwerfen iſt , daß vielmehr in jeder Bilanz
zum mindeſten die am Bilanzſtichtage nach dem Induſtriebelaſtungs⸗
geſetz beſtehende Belaſtung der Unternehmung in der Bilanz ſicht⸗
bar zu machen iſt .

2. Dieſe Sichtbarmachung kann nach der zweitgenannten
Methode wiederum in zweierlei Weiſe erfolgen . a) Man gibt die

Eventualverbindlichkeiten am Fuße der Bilanz an entweder
in einem Poſten oder mit entſprechender Berechnung aus urſprüng⸗
licher Belaſtung , Zu⸗ und Abgängen infolge der Neuumlegungen
und ferner der beſonderen Angabe der getilgten Beträge . b) Die
zweite Möglichkeit iſt die , den Betrag der jeweiligen Belaſtung
ebenfalls wieder entweder als Nettobetrag des Bilanzſtichtages oder
in der eben ſkizzierten detaillierten Art im Text der Bilanz ſelbſt ,
aber den Betrag nicht in der Hauptſpalte , ſondern nur in der
Vorſpalte ausgeworfen , darzuſtellen , ſo daß er bei der
Berechnung des Vermögens und des Erfolges außer Betracht
bleibt . Dieſe Methode genügt den Bedürfniſſen praktiſcher Bilanz⸗
kritik . Zweckmäßiger iſt die dritte Methode , die die Eventual⸗
verbindlichkeiten nicht nur in der Bilanz , ſondern auch in der

Buchhaltung zur Darſtellung bringt . Ich vertrete den Standpunkt ,
daß die Buchhaltung ſtets . lebereinſtimmung mit der Bilanz
ſtehen ſoll , d. h. daß die Bi ! keinen Poſten ausweiſen darf , der

nicht auch auf einem Konto in der Buchhaltung ſteht .
3. Für die buch⸗ und keerelorniſche Behandlung ergeben ſich

ebenfalls zwei Wege . 2) Man e htet ein Induſtrieobliga⸗
tionskonto , das mie jedes Kreditorenkonto für den Betrag der

Für
den Gegenpoſten richtet man ein Obligationstilgungs⸗
konto ein . Der Betrag der jährlichen Amortiſationsquote wird
nach erfolgter Zahling mit der Buchung Obligationenkonto an

Obliaationentilgungskonto von beiden Konten abgebucht . Beide
Konten werden jährlich in der üblichen Weiſe mit Bilanzkonto
abgeſchloſſen , ihre Salden erſcheinen in der Bilanz und zeigen den
jeweils ungetilgten Reſt der Induſtriebelaſtung . P) Noch deutlicher

iſt die zweite Methode . Man überträgt den jährlichen Tilgumgs⸗

hetrag nach erfolgter Zahlung vom Obligations⸗Tilgungskonto nicht

auf das Induſtrie⸗Obligationenkonto , ſondern auf ein zweites Altiy⸗

konto , ein „ Konto getilgter Obligationen “ . Die Be⸗

handlung beim Abſchluß iſt die gleiche wie im erſten Fall . Die

Darſtellung gewinnt aber weſentlich an Klarheit ; unter den

Paſſiven erſcheint die Induſtriebelaſtung , ſolange die Belaſtung
beſteht in ihrer vollen urſprünglichen Höhe , unter den Aktinen

zeigen die beiden Bewertungspoſten einerſeits den bisher getilgten
Betrag , andererſeits den noch ungetilgten Vetrag . Der Bilanz⸗

klarheit iſt m. E. damit am beſten gedient . Es iſt freilich denkbar ,

daß dieſer und jener das fortgeſetzte Erſcheinen des Induſtrie⸗

belaſtungsbetrages in der urſprünglichen Höhe als kreditſchädigend

anſehen wird ; er Hird die Methoden , die den Nettobetrag in der

Bilanz erſcheinen laſſen , verziehen .
Die gezahlten Zinſen und Amortiſations⸗

quoten ſind auf geſonderten Konten zu verbuchen und beim

Abſchluß auf Verluſt⸗ und Gewinnkonto zu übertragen ; es iſt alſo

wie bei der buchtechniſchen Behandlung durchlaufender Poſten
immer eine zweite Buchung vorzunehmen , um die gezahlten Amorti⸗

ſationsbeträge von den verbuchten Schuldbeträgen abzuſetzen . Un⸗

erheblich iſt es für die buchtechniſche Behandlung , ob der Betrag
der auf die einzelne Unternehmung entfallenden Belaſtungsanteile

ſchon genau feſtſteht . Nach den bisher bekannt gewordenen Be⸗

rechnungen wird im ungünſtigſten Falle mit einer Belaſtung von
25 Prozent der geſamten Aktiva einſchließlich ſtiller Reſerven , im
günſtigſten Falle mit etwa 16 Prozent zu rechnen ſein . Man wird

praktiſch mit der ungünſtigſten Zahl rechnen . Welchen Betrag man

einſetzt , bleibt ſich buch⸗ und bilanztechniſch gleich , da , wie ſchon
ausgeführt , durch die Einſtellung in der Vorſpalte der Bilanz bzw .

durch Verbuchung als durchlaufende Poſten die Kapital⸗ und

berührt werden .
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Jur Herabſezung der Börſen⸗Amſatzſleuer

Reichsfinanzminiſter Dr . Luther nimmt in einem Schreiben

an den Zentralverband des deutſchen Bank⸗ und Bankiergewerbes

zur Frage der Herabſetzung der Börſenumſatzſteuer Stellung . Der

Miniſter führt u. a. an , daß es ihm , nachdem für Umſätze aus⸗

ländiſcher Zahlungsmittel gewiſſe Erleichterungen geſchaffen worden
waren , nicht wünſchenswert erſchien , die Frage , ob es ſachlich
geboten und im Rahmen der geſamten Steuergeſetzgebung erträglich
ſei , eine weitere Senkung der Börſenumſatzſteuer vorzunehmen , zu

entſcheiden , ohne das Parlament zu hören . Zur Klärung von

Vorfragen hätten wiederholt Beſprechungen mit den Herren des

Zentralverbandes und ſonſtigen Sachverſtändigen ſiattgefunden , wo⸗

bei auch erörtert wurde , inwieweit die gegenwärtige Stille am
Aktienmarkt und die ſonſtigen hervorgehobenen Nachteile

wirklich auf die gegenwärtige Höhe der Börſenumſatzſteuer zurück⸗

zuführen ſeien . Dabei ſei zu bemerken , daß das Anlagebedürfnis
von dem Markt der feſtverzinslichen Werte auch nicht durch die

hohen Speſen abgehalten wurde .

Zu der Frage der Beeinträchtigung der Erwerbsmöglichkeiten

für die am db beteiligten Kreiſe weiſt der Miniſter

darauf hin , daß die Zahl der Perſonen , die ſich gewerbsmäßig mit

dem Effektenhandel beſchäftigen , mit 2571 am Oktober unverkennbar
in einem Mißverhältnis ſteht zu der Zahl vom 1. Juli 1914 mit
927 Perſonen . Dazu ſei die Zahl der Börſenbeſucher in

Berlin etwa auf das Vierfache des Friedens geſtiegen .
Danach dürfte der Verſuch , für eine ſo unverhältnismäßig hohe
Zahl Perſonen durch Herabſetzung der Vörſenumſatzſteuer aus⸗

reichende Verdienſtquellen zu erſchließen , keinen Erfolg verſprechen .
Schließlich betont der Miniſter , daß er , da durch die Auflöſung
des Reichstags die Möglichkeit einer parlamentariſchen Ueber⸗

prüfung der Tatſachen in nächſter Zeit nicht gegeben iſt , die

Prüfung der Frage angeordnet abe , ob nicht im allgemeinen
die Bedürfniſſe der Wirtſchaft und insbeſondere die Intereſſen der
Kleinaktionäre gewiſſe Milderungen der Börſenumſatzſteuer

ſchon demnächſt angezeigt erſcheinen laſſen .

Ritzau⸗Verſicherungs - Konzerrrr
In den „Wirtſchaftlichen Kurzbriefen über Steuer⸗ , Verkehrs⸗

weſen und Wirtſchaftskunde “ wird u. a. folgendes geſchrieben :
„ Der Konkurs des Ritzau⸗Verſicherungs⸗Kon⸗

zerns hat in allen wirtſchaftlich intereſſierten Kreiſen außer⸗
ordentliches Aufſehen erregt . Wir können uns in dieſer An⸗

gelegenheit auf ere Ausführungen berufen , in denen wir vor
den Verſicherungs⸗Geſellſchaften , die ſich durch allzubillige
Verſicherungsprämien auszeichneten , warnten . Der Ritzau⸗

Konzern war der typiſche Vertreter jener Kategorie neuer aſch
rangsunternehmer , die um jeden Preis durch Prämien⸗
ſchleuderei und unter Nicktachtung des mit jedem Fall im
elagelnen verbundenen Riſikos ins Seſchäft zu kommen ſuchten .
Der Zuſammenbruch gerade dieſez ; Kenzerns lehrt . baß das Ver⸗
ſtcher ags⸗Riſiko nicht zur billigſten Pränge - At werden darf ,
- . ber . it , daß die Qaalatät des Ver,iche .. g gelec entſcheibend
ein us . Der Niu⸗Konzern wird . i t der eezige ſein , der

dem wilden Konkurrenzkampf in der Verſicherungsbranche infolge

bei der Auswahl der Verſicherungs⸗Geſellſchaften beſondere Vor⸗

ſicht empfohlen .
Bei dieſer Gelegenheit ſei noch darauf hingewieſen , daß man

ſich keinen Täuſchungen über die durch das Beſtehen und die

Tätigkeit des Reichs⸗Aufſichts⸗Amts für Privatverſicherung gegebene

Sicherheit und Einwandfreiheit der einzelnen Verſicherungs⸗Unter⸗

nehmungen hingeben darf . Das Aufſichtsamt hat zwar das Recht ,
die Zulaſſung zum Betriebe einer neu gegründeten Verſicherungs⸗

Unternehmung zu verſagen , wenn das betr . Unternehmen gewiſſen
Normativ⸗Anforderungen nicht entſpricht . Wenn ein ſolcher

Weigerungsgrund nicht vorliegt . ſo muß das Aufſichtsamt die

Zulaſſung zum Geſchäftsbetrieb gewähren .
Auf die Geſchäftsgebarung des einzelnen Unternehmens hat

das Aufſichtsamt nur einen ſehr beſcheidenen Einfluß , der ſich

darauf beſchränkt , geſchäftsplanwidrige Maßnahmen hintanzuhalten
und die Kapital⸗Anlagen zu kontrollieren . Auf die Prämien⸗

Politik unmittelbar einzuwirken , hat das Aufſichtsamt keine Mög⸗

lichkeit und es kann demgemäß auch keinerlei Verantwortung dafür

tragen , daß die von einer Verſicherungsunternehmung erhobenen

Prämien den übernommenen Riſiken entſprechen und die Fähigkeit

zur Einlöſung der gegebenen Garantie⸗Verſprechungen dauernd

gewährleiſten .
—

- o- Eine neue Texkil - . - G. Die Kurzwarengroßhandelsfirma
Carl Cohn , Berlin , wird , wie die Textil⸗Woche erfährt , in eine

Aktiengeſellſchaft umgewandelt . Das Aktienkapital beträgt
eine Million . Die Aktien verbleiben im Beſitz der Familie . Den

Vorſtand der neuen Aktiengeſellſchaft bilden die bisherigen Firmen⸗
inhaber Arthur , Eugen und Hugo Cohn .

* Auko - und RKadio - . - G. in Berlin . Die ao . G .V. beſchloß ,
das Aktienkapital von 500 Mill . Papiermark auf 100 000 Goldmark

zuſammenzulegen . Weiter wurde in Ausſicht genommen , das

Kapital in einer demnächſt ſtattfindenden ao . . ⸗Z. um 100 000
Goldmark zu erhöhen . Der Geſchäftsgang des Unt⸗nehmens iſt ,
wie die Verwaltung mitteilte , nachdem einige Monate Flaute über⸗

ſtanden ſind , ſeit ca. zwei Monaten durchaus zufriedenſtellend . Die

Geſellſchaft konnte kürzlich ein großes Reparaturwerk eröffnen und

vor einigen Tagen in Betrieb nehmen .

Deviſenmarkt
Der überraſchende Wahlſieg der konſervativen Partei in Eng⸗

land hat zu einer ſtarken Befeſtigung des engliſchen
Pfundes geführt . London gegen Kabel 452 ( 4,50 ) , London

gegen Paris 8695 ( 86) , Kabel gegen Paris unverändert 1910
London gegen Holland 1147 ( 1145 ) , London gegen Schweiz 2348
( 2342 ) .

In Goldpfennig notierten : das engliſche Pfund 18,09

( 18,92 ) / , der franzöſiſche Franken 22 3 , der Schweizerfranken
80,80 3, der italieniſche Lire 18,25 ( 18,20 )8, der holländiſche
Gulden 1,65,50 ( 1,65,30 ) ½, die Tſchechenkrone 12,53 ( 12,52 )3,
die norwegiſche Krone 60,05 ( 59,95 ) 3 , die däniſche Krone 72,70

( 72,35 )3, die ſchwediſche Krone 1,11,80 l , der belgiſche Franken
20,20 , der ſpaniſche Peſeta 56,50 ( 56,40 )8, der argentiniſche

Peſo 1,54,30 ( 1,54,25 ) l .
Die Mark kam aus Newyork mit 23,80 = 4,20 %½

Dollar .

Börſenberichte
Mannheimer Effektenbörſe

: Mannheim , 30. Okt . Die Vörſe verlief zu ziemlich unver⸗
änderten Kurſen . Bad . Anilin⸗Aktien wurden zu 18,50 und 18,2

umgeſetzt , Venz 3,75 , Fuchs Waggon 76, Mannheimer Gummi 255,
Neckarſulmer 5,7 , Pfälz . Nähmaſchinen 2,75 , Rhein⸗Elektra 6,75 ,
Zellſtoffabrik Waldhof 8 und Zuckerfabrik Waghäuſel 2,5 . Weiters

Notierungen : Brauerei Eichbaum 37 . , Ganter 24 . , Werget
17,25 bz. . , Frankfurter Allgemeine Verſicherung 61 . , Badiſche
Aſſekuranz 70 G. und Württemb . Transport⸗Verſicherung 25 G.

Waren und Märkte

Berliner Metallbörſe vom 30 . Oktober
Preiſe in Feſtmark für 1 Kg.

Elextrolutkupf 1255 1297ÿ 148250 2lektroly er *25 „ n Barren
Raffinadekupfer . 18⸗1,19 1,17 • 118 inn, ausl . 45 • 5,05 5,
Blei 0,70. 0,71 0,89. 0,70 üttenzinn . 75• 4,85 4,80 - ,00
RohzinklBb . ⸗Pr. ) —, — —. — Nickel 2,95⸗8,05 . ,00. 8,10

do. (fr Verk. ) 0,65⸗0. 68 0,65⸗0,88 Antimon 0,98-0,98 728985Plattenzink 0,58⸗0,59 . 58⸗0,59 Silber für 1 Or. 98. 50. 99,50 97, 0
Aluminium 2,80-2,40 2,30⸗2,40 Platin p. Gr. —. — —. —

London , 30. Oktober ( WB) Metallmarkt . ( In Lſt. f. d. engl . t. v. 1016 feg.

Kupſer Roſſa 46870 Saco] beſtſeles . e8. — Fit 98275 155upfer Kaſſa 5 eſt — — n
do. 8 Monat 64,75 64,70 Nickel 153, — 155, — Aarenmer 11. 75 11.
do. Elektol . 68. — 68, — [ Zinn Kaſſa 286,28 258,. — Regulus 60 . — 60, . —

) : ( Die Weinleſe in Ankerfranken iſt , wie aus nbberichtet wird , kaum daß ſie begonnen , auch ſchon vorüber . Währ
in normalen Jahren 8 Tage , in recht guten —10 2

n 9
wurde , brauchten heuer manche Weinbauorte kaum 2 Tage. Det
Betrag der ungedeckten Weinberge ergab durchſchnittlich 70 bis
100 Liter und der gedeckten 200 —400 Liter Moſt auf den Morgen ,
bei einem Gewicht von 64 —83 Grad nach Oechsle . 5

* Magdeburg , 30. Okt . Zucker prompt innerhalb 10 Tagen
17,50 , Lieferung innerhalb 4 Wochen 18, . —, Melaſſe 3,25 —2,75 . A.

* Bremen , 30. Okt . VBaumwolle . American Fully middling
c. 28 g mm loko per engl . Pfd . 26,80 ( 26,80 ) Dollarcents .

2 0 der Getreidepreiſe in der Schweiz . Nachdem die
ſchweizeriſche Getreideverwaltung das Getreide ſeit Mitte Juni
unter dem Weltmarktpreis verkauft hat , hat der ſchweizeriſche
Bundesrat beſchloſſen , die Getreideverwaltung zu ermächtigen , die
Verkaufspreiſe für Brotgetreide um durchſchnittlich
2,50 Franken pro 100 Kg. zu erhöhen . Damit werden die
Kaufpreiſe wiederum einigermaßen dem Weltmarktpreis angepaßt .
Wahrſcheinlich wird mit der Erhöhung der Getreidepreiſe auch
eine Erhöhung des Brotgetreides Schritt halten müſſen .

jo ( Preisabbau für Leinenwaren in Rußland . Das ruſſiſche
Komitee für Binnenhandel hat laut Konf . mit ſofortiger Wirkung
den Großhandelspreis für alle Leinenwaren mit 22 Prozent im
Durchſchnittä ermäßigt . Dieſer gewaltige Preisabbau ſteht im
Zuſammenhang mit der ſtarken Ueberproduktion und der ziemlich
erheblichen Abſatzkriſe auf dem ruſſiſchen Inlandsmarkt .

N

Anſere heukige Geſamtauflage enkhält eine Beilage der Jirma
Warenhaus Wronker , Mannheim , auf die wir hierdurch die Leſer
unſeres Blattes aufmerkſam machen .

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Oktober

Rhein⸗Pegel 24. 25. 28. E 13⁰ 81. Medar- eqelſ 24 12 28. 29 E 2l.
uſterinſel “ . 91,0 . 50 .82 .03 . 30 .47] Manngeim . 342. 30 2. 05 727 . 18 . 452 . 75 deltbrean 75 78

Maxau . . 97 . 86 . 52 . 50 3854 . 18
MNannbeim . 82 . 54 . 38 . 37 2 53 . 89
gaub . . 68 . 78 . 80 . 6) 1 60 . 81
abln . 461. 64] 164 16⸗ . 81

VVVVVVVF

Herausgeber , D. ucker 4d Lerteger : Druckerei Dr . Haas
Reue Meiunheiner Ndz . B, Marnh im . P 5. 2.

Dtrek ior yerd no 2 8. . Kur⸗ ſriſcher .
Veranworilich ter de Nn uſchen 10 ul . gen Zeil :

Fildee ſt. G. Fber⸗ D . t Ge Ke , 11 t 19 Iitik und
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Müller ; für Hanselsna ꝛi en, Nis dem V e. ad gee , Crricht u.
den übrig . redaktionellen Tetl : Fr . Kircher : f Anzeſgen : J Wernhardt .



Durch umfangreiche horbereilungen , Ssouie Eincaufrie -

1
ſiger Narenposten in Gemeinschaſt mit unseren Schwester -

firmen lcönnen wir diese hervorragende Hauſgelegenhell
1 biefen . / Bei billigster Einstellung der Preise legen wir den

allergröſten Werſ auf strengste Hochhallung der Qualitäl .

5

Teppich Linol1 Gardinen eppiche inoleum
15 N 2 2 5Halbsfores V ; Bettvorlage 295 Linoleumläufer - Resfe
7 5 mit Einsatz und Franse oder Volant . . 50 . Haargarn , gute Qualität mit Franses . 110 em breit 90 em breit 67 em breit 60 m breit
Garnitfuren 4 % Bouclé - Vorlage 8⁰⁰

20 — 0 ee

ee e en „ dbrima Qualitli . Drucklinoleum - Resfe 3²⁰
— Madras - Gernifur 750 Bodenläufer ; ö ; 88 —

aparte uster , Schals 62320 . . 65 em breit , haltbare Ware , schöne Muster . 95 .
Linoleum - Teppiche

ttdecke 30 Bouclé - Teppich 00 250/350 200/300 180/50 150/00

Bolt gute Qualität , Etamne . 17 . 50
13²

170 & 230 , aparte 1 5 595595˙ „ „ „ „ 6„
63⁰ 33 . 00 34 . 50 26 . 50 16 . 90 «“««⸗-

0 2 5 1 8Leinen - Garnitur 80 Bouclé - Teppich 950 Inleid- Teppiche
10 3teilig , reich mir Kurbelstickerel . 200 300 , aparte Dessinsgs . schöne Dessins 200/300 200/250
99 25 ; 39 . 00 49 . 00 4

nen - Tischdecken 90 öSchlafdecke 9025 mlt aparten Stickerelen 50 3* wollgem. Streltenkante , 140
&

90 .
7 * Inlaid - Sfückwiare

un elen Dessl ,

Biedermeier - Leinen 2 * Wachsfuch 85 em breilt
130 em br. guteHalbleinen - Qualſtät , waschecht

0 —
em br., gu

Steppdecken, Kemelhaerdecken, Wachsfu h 100 em breit n .

1 Reisedecken , Tisch - und Divan - 44

Elamine 12⁵ Kleinmöbel und Bilder
Meter . 45 . SOWIle Elle In großen Sortiments

eute Gebrauchsqualität eter 1.
In relchster Aus wahl zu billięesten Preisen

0 ·2
6Außergewöhnliches Angebot in Damenhüfen !

SERIEI f SERIE II SERIE III 5 SERIE IV 5 SERIE V 5 SERIE VI

F ilzhuf , flott garnieit 5 Astrachan - Hut Samt - und 5 l 72 8 75 5 e
8 „% Silkina - Hütfe Haarfilzhütfe

jugendliche Form , in ver - . 75 Zylinder - Hüfe . 8 Zylinderhuf
4 5 e 8

Filzhüfe u all . Farben in versch . Formen u. Farben 5 jugendl . Formen, mod . Farb . 8 in allen Farben
in vornehmen Farben

1 925⁵ 48⁰ 75 50 5
75 5 50

4 4 8 *5 52 g 8 8ů⁰⁰ 5 9 * f 16³

4

Verkauf nur solange
Vorrat reicht .

NNeMengenabgabe

vorbehalten .

e

NMANNHEIDTIT



Kleiderschoſten
relzende Muster NMeter . 25

Flanell 80 em br . gest . , wollgem. ,
welche Qual . f. Hemd . u. Blusen Mtr .

Römerstreifen
teiche Musterauswahl

955

Seidenserge 1²⁵
für Jackenfutten . eter 4

Kleidersamt 1²⁵
verschledene Farben NMeter 4

Cordsamt 2²⁵
70 em hrelt Neter 4

Zefir
ca. 90 em breit , schöne Streiſen Meter

Sportflanell
gestteiſtt . 7

55

Kleider - Veloufine
schöne Muster . . NMeter . 45

5855

685

85 .

Neter

Stoffe

Flockkõöper
tür warme Wäsche Neter . 35, . 10

Betfuchsfoffe 150 em breit ,
schwere Qualität . . letet . 25

Rein Leinen 180 cm breit .
extra schw , Qualität f. Bettücher Mti

32
N

O

Kleiderserge 160 cn bren . 305 Kleidersamf 9 en ben , 525 Nein Nacco 90 Beffdemasf 1 *
marine , fſeines Gewebe . . Neter . gute Köperware . . Neter 10. 50, . 50 4 tür elegante Leibwäsche . Meter . 20 4 130 em breit . Meter . 75, . 25 1

Gabardine 4⁵⁰ Crépe de chine 100 cm brett 5⁰⁰ Schürzendruck *⁵ Beffdamast 2⁰⁵
130 em breit , reine Wolle Meter . 75 erben‚ NMeter 120 em breit , doppelseitig . . Meter bordo , 130 m breit . . . Neter . 45 1

Astrachan 6⁰⁵ Kostümstoff 130 cm br . schwere 3²⁵ Kostümsfoffe 475 1 Posten Decken 85
1 cm breitt . . ͥĩ Meter . reinw , Qual . , elegante Karostellung . Ntr . 145 em breit , enęlische Art Meter . 90

. Bunteße Stück . 95 . 45.
4

Ein großer Posten Velour de laine Mehr als 30000 Meter 15000 Meter

Mantelflausch 0 130 em breit , in nur vorzüglichen Gꝗ73 Hemdentuche Hemdenflanell 85
Serie III . 50, Serie II 385 , Serie l . ⁰ Qualitäten . 11 . 50 , . 90 6˙⁵ 42 Neter von 58 .

Donegal - Kostfüm 16¹⁰
mit 3 Sporttaschen , moderner Rock 4

Kostüm in hugendlicher Mach⸗ 235⁸
art , Krag . u. Krimmer ęgarn

9975⁵292Kosfüm aus reinwollenem

50Kosfüm aus reinwollenem Ga 46⁵⁰
Kammgarn , ganz geſüttert , reich garn .

bardine mit Seidenfutter

Kosfüm aus unſi u, kar . Velour 66⁰⁰
de lalne , Jacke auf Seidenſutter

Damen - Manfel Diago - 9²⁵
nalflausch mit modernem Kragen

1 4²⁵
4

Damen - Manfel ialugendi

19˙2

Machart mit neuartiger
aus eutem Flauscckk 5

Wintermantfel .aus Ia . Flausch

mit reicher Stickerel u, modern , Schal

Damen- NManfel

Seifen u .

Hilda-Seife 25
ea . 150 gr . milde Toſlettenseife Stück

95 .3St . Toileſteseife
hochtein parfümerlert , im Karton

Kölnisch Wesser 85
Kräutergeiset ½ Flasche 9

Rasiergarnitur
vernickelt

Haarbürste2 60
— Tr . A 4

Moderne
echt Ellenbein

58 12294 ENnanger
„ „ „ „ „ 6„ 2„ 2 2 6 „„ „6 „%

Halscollier
% , Silber , mit Zwischenperlen

. von 35 %NManscheftenknöpfe

22

AimunmmDamen - M anfel aus relnw .

Velour de laine mit moderner Knopt -
garnitur

Damen - Mantel aus gutem
Velour de laine mit Pelxkragen

Damen - Manfel
Ia . Velour de laine m. groß . Pelzkragen

Damen - Kle id aus gestreiſt .

Popeline mit moderner Garnitur

Damen - Kleid aus gestreitt .
Flanell , moderne Machart

Jugendl . Bubikleid .

reinwoll . Cheviot m. reich . weiß. Garnit .

Trikot - Seidenkleid
in allen modernen Farben .

Kasak - Kleid au⸗ apartem
Foulardine u. reinw .

92

595

3 *

57

10¹
14¹

7 *

onfektion

267
Schoftenkleid reine Wolle in

großem Farbensortiment , moderne
NMachart

29

Damen - Bluse 1˙⁵
aus gestreiſtem Flanell . 4

Hemdblusen 2aus kräftigem Winter - Flanell .

Frauen - Blusen
aus gestr . , hellem und dunklem Flanell

Seiden - Irikof Jumpermit reicher Stickerei

en e
in schöner Farbenauswahl

3¹⁵

42

52

75

145

Jeiclen⸗Trikof Kssdk
moderne Machart in allen Farben

Marocaine - Kasak
Seiden - Marocaine , aparte Farben

Mädchenmäntel
aus gutem Winterstoff , moderne Garnitur

Länge 85 —100 75 —80 60 — 70

. 75 . 75 . 75

Mädchenmäntel
aus gutem Flausch , mit modernet Stepperei
Länge 90 —100 75 —85 60 —70

12 . 75 10 . 75 . 75

Kinderkleid aus weich. , warm . *²²⁵
Flanell . Länge 45 —55 em . Einheitspr . 4

Kinderkleidd uni cheviot 18 2⁰⁵
3 Farben , Länge 45. 55ͤ cm Einheſtspr . 4

Mädchenkleid 1. unſ Chevlot m 47⁵
apartet Garnit . , Länge 80 - 100 . 75, 50 - 75

Mädchenkleid in gestr . Flanell , 5 50

mod . Garnſtur , Länge 80 - 100 . 50, 60 - 75 4

Kostfümrock in schönen Strelſen 62
krättige gute Qualität 4

Schotfenrock 8²⁵
in aparten Dessins , moderne Nachart .

Gabardinekleid
moderne Machart in aube16˙und mode

Trikof - Seiden -
Unterkleid
in allen modernen Farben 82

Kostümrock
in modernem Donegal , mit eLarnſtur 355

Parfümerie

prima Messing - Werke

Helveiia „ Apfel - Gelee
Zwetschen- Kont.

2 Pid . Eimer

Eaushaltschokclade90
1 Pfund .

33
1 *

1 Posten

ArbeitsAnzüge 65blau « 99 « „ „ 41 „5„

Haarbürsfe 2⁴⁵welß Cell . gute Borste 4

Zahnbürsfe 35Ia . Borste , 4 reihegg 8

Frisierkãämme
extra Nak ! k ! „ % % % %% „%%%„% 60. 5
Haar- Garnitur
Spange und Piell , moderne NMuster

Spangen
„ „ „ „ „ „ „„ %„%„ „„ „ „ „ „ von

755

30

Zigareſten - Etui 15
Versildertr 4

ee
Reise· Wecker 3²⁵

kinFosten Zi arre tadellose , reine 28
5

1 see-Qualitäten . 0Heulger verkVerkaufswert bis 20 Pig. das Stũck . ſetrt durchweg per 905 00

Verkaut direkt am Haupfeingang

Schreibwaren

50 Umschlage
95

Sicherheitsfüllhalier 2⁰ĩ
mit 14 kar. Goldfeder . 4

VVV

Bufterbroſpapier 35
% % „% % % %%„ „ „

Briefordner 95 .

3 *Schreibmaschinenpapier
j 8 1000 Blatt

„ „ • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „„ „„ „„ „ „46„

29• 522 „ „25„„ „„„„„„„ „„„ „„ „„46

Stenogrammblocks
2 2 66 „„ „6„ stück

12.
4

Bücher u . Nofen

Bibliofhek der 50 Bucher 45 .. . jeder Band

Henschels Lustfige — 75 1„ 55 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 4 „

Verschied . Romaneua Herzog
Stratz , Oerstacker , Anzengruber, Schük - 50

king . Broun , 2. J. in Lelnen gebund . . 25 1

Davidis Kochbuch 75

Original - Ausgabe . 550 Seit . stark gbd .
1 4

20⸗

75³

Deutsche Musiksammlung
( Katalog gratis ) . . jedes Heſt

1 Posten Nofen Gdilage -
durch Dekoratlon etwas beschadigt St .

MNMalaga Orig . Nein & Co .

Reiner Weinbrand

255

0

1½ Flasche
3 2

— —

2 6 6 „ 1 0„ 7 Flasche

ANECNH C —

1 Posten

Baby Röckchen 95 ,
welß , gestrlcktt .

85 .
1 *

1



Beinkleid knfeform , mit

Korseit aus gutem Drell

Herren - Hosenfräger

FSelbsfbinder
moderne schône Streiſen

6

05

Taghemd
mit Hohlsaum und Träger

Taghemd mit breiter Stickerel

varniert oder mit Einsatz und Träger .

Taghemd mit breitem Stickerei -
einsatz stumpfer Kante und Träger

Taghemd m. versch . schön. Stick . -
Garnit . od . m. Stick . - Eins . Hohls . u. Träg .

Beinkleid knieform

mit Festonbogen

1

155

2 *

* *

15
—tem Hohlsaum , offen und seschlossen

Bu e
aus Stoff

Büstfenhalfer
aus gutem Stofté

Büsfenhalter
aus Stoff mit Kordelstepperel

Büsfenhalfer
aus ęutem Trikotstoff

5
4 *

5

2¹⁵

6 „ „

Korseft in schõnen hellen Farben

mit Gummihalter e „ „

mit einem Paar Strumpfhalter 5

0 Herren- Artikel
Herren - Oberhemd 450

bunt mit .75
4

Herren - Oberhemd 4³⁵
veiß mit Pique - Einsaits

4

eien ieeee 67 5
bunt , 1steif , 1 weich . Kraę. eute Qual. 4

Spolikragen
weiß und uni 2Stück

. 95
. . 95 , . 25

95

Gummi mit Lederpatte .

Regafes
HMir5 und Stehumlegkbragen . 85

—. 95

Herren - Schals *⁵
Kunstseidle 9 , 75

Woll - Schals 1²⁵
iiieinrrn

Herrenhüfe 3⁰⸗⁵
moderne Facongn .

Herren - Sporimũ lzen 1
. 95 4

kleren-u . Damenschirme 3³⁵

Demen-Schum 5⁵⁸
mit Knopt 1

55
.

Handarbeiten
Quadrate mit schönen baungyin großer Auswahl

Kissen
Lereichnet in weiß und grau .

1
0

Decken 65C 65, Munchner Genre , 1⁴tez . moderne Zeichnungen 1

Decken 13000130 , Nünchner 47⁵
Jente , gez . moderne Zeichnungen . 4

Decken 130C1co , Eondner 5³⁵GSenre , gez , moderne Zeichnungen

kuchen. Handtfücher
mit schônen Zeichnungen . 95,

MIIImmmmeeeeeeeeeeeeeeeeneeneeinen

e

. 95

4

Beinkleid
Knieforin , mit breltem Stickereivolant

Nachthemd kimono ,
ringsherum festoniert mit / Aermel

Nachthemdd ntt breit . Stickerei -

garnitur , UI Ausschnitt und ½ Aermel

Nachthemd mn Sgldberel demit Spitze und Hohlsaum verziert

*2

35

4

Unterfaillen aSpttzeu Flohl -

äsche
—85

saum od . m. br . Stickerei garn . u. Träger

Untertaillen m, breit . Schulter 1 *
Hohlsaum und Spitzengarnitu

Untertaillen m, br . Stickerei - 15
Garnit . od . m. Stickerel - Eins . u. Trager

Untertaillen i Batist mk

reicher Spitzen - Garnitut
*

In vielen schönen Farben .

HKinderröckchen aus Lemmiell
0 0 G2 6 „6 „ „ „6 „

Kinder - Kamelhaer - Panfoffel
Oroße 31·35 2. Größe 25 . 30 . 48

1⁵⁵Größe 20⸗24

ee e
Gröse 81 - 35 . 10 , Gröbe 23.30 . 75

1¹⁰1Größe 19⸗24

Damen - Kamelhaer -
Schnellensfiefel Orote 36 - 230¹

Damen -

Umschlagschuhe
mit Ledersohle 8 bunten Farben

275

In unserem

Prfris chungsraum
1 Jasse Bohnenkattee 20 Pfg.
1 Kuchen 20 Plg.

Korseſt in grau und beige aus 93

gutem Orell mit tadelosem Sitz 4

Hüfthalfer zum Knöpien mit 1 *zwel Paar Strumprhalterrrn

Hüfthalter in weiß und beige 2⁵²
Drell oben m. Gummi u. Strumpthalter 8

Hüfthelfer weiß Drell mit 305⁵
Gummiteill und Strumpfhalter . 4

Da
trlekte

B dàAmen - Dinden

VVVVVVVVVVVA 12 Stauck 275

8 4

Lederwaren
Eleg. Besuchstasche 95
Lackleder imſt . 8

Besuchsfasche um Aut - 3⁵⁵
klappen , sehr vornehm . . 95, . 9 4

Damentasche 3⁰⁵
echt Leder . mit gutem Bügel

Demen- Koffertasche 5¹⁵
echt Leder

Ran ee 2 *
braun Kunstledenrnrn

Bkautsbeutel! 3⁰⁵
schwarz Laclcleder imit . 4

Einkautsbeutelaas 5²⁵
echt Leder «„ „6 „6 0„ 4

Bste e at O 1²⁵
Spaltrindleder . 22

Alctenmappen at Oun 4²⁵
Spaltrindledernrr 4

Aktenmappen at O 65⁵⁰
Voldege 4

Handkoffer 2²⁵
sehr geeignet als Sportkoffer . . 30 4

Isolierflasche
½ Liter Marke „Thermorose “

—. 95

Isolierflasche 1˙⁵
mit Aluminfumhülle . 25 „ „ 75 ＋4

Kissen gestidkt . grau 3²⁵moderne Zelchnungen „ „

Kissen bestidkt . achwars Rape 4²⁵aparte Neuheſteen 1

Schoner ssvcas , reich mit Hokl - 95saum und Spitze

Decke 5ss , reich mit Hchlsaum 2⁰⁵⁵und Spitze — — — % % „ 0a.

Läufer 54

roeich mit Hohlsaum und Spitze 37
Zimmer - Hendtuch 3¹⁵mit Hohlsaum und Festen 9 .

5

Trikotagen

Strümpfümpfe
Herren - Socken

Beumwolle erau gestrickt

85
7 e 8

wolle erau gestricht

„ ßͥͤĩ ĩ Paar 75
Reine vole ee. eestrickt 16⁵Paar 4
8 mln

mit verstürkter 65Ferse und Spite : e Paar
Kunsiseide u . Seidenflor 1 *mit kleinen Fehlern Paar

Reine Wolle bunt gewebt
12*CC „ 5 „ „ Paar

1 Nestposten in 45
Kunstseide . Seidenflor Paar .73 1

8
1 Fosten II . Sortiment

Seidenflor u . Baumwolle Paar —. 95

Damen - Strümpfe
Baumwolle dhwarz nahtlos 48%% ; —ͤõ w Paar

Baumwolle bunt mit
85Ferse und Spite Paar ·

Seidenflor bunt und schwarz 15⁰
V 4

oaten ortiment
Kunstseide bunt Paar 1
1 Posten Reine Wolle in bunt u. 20⁵
F

mit kleinen Webiehlern Paar 14
inge B U

38

Damen - Hemden 95weiß festr . mit Bandträger 0

Damen - Hemden 1¹⁵welb gestr. , gute Qualtäjt 4

belnenr Unterjocten 95

mit Vorderschluß Arm 12¹
Damen. Hlemdhosen 1 *
Da gestrickt — .

men⸗
in vielen F.Alapſhose —95
Demen- Schlupfhosen 19⁵
sehr gute ee „ „ 75˙

12

Iiinnn
sgtz . stumpter Kante und Träger

1 Post . Kinder - Wollschels

Väscl !
Gornifur 2161116 . Hemd und

Beinkleid mit Hohlsaumgarnſtur 5 *

Hemdhosen
mit doppeltem Hohlsaum und Träger

Hemdhosen in uel Austuhrung
teils mit Sticker . , t . m. Hohlsaum u. Träg .

Prinzeßrock att SticherelEin -

2
3⁰⁵

Pr inzeßrock mit aare Hohl-
. 455saum und Träger

Herren-Nachthemd 4
in Geisha - Form mit tarbiger Paspel

Damen - Kamelhaer -
Umschlegschuhe . Ledersohl.

Damen - KRamelhaar -
Panioffel mit Ledersohle

Damen - Leder - Panloffel
in schwarz mit Fleck

Damen - Rindboxx -
Spangenschuhe u fad Absstz 5²
Rindbox - Frauen -

Hlelbsch.mſt flachem Absatz .

Schürzen
Knabenschürze 95
Kinder⸗kHüngerſcht

12mit Tasche , Gr . 35 - 60 . 63, Gr . 45 - 50

Kinder - Höngerſchürze 165
gestreiit mit Tasche „ 2„ Gr. 45 —55 18

Größe 60 —70 e e 3 „ 22
Oröße 75 —80 .

Damenschürzzee 195
bunt u . gestr . , Jumper -u. Wien , Form .

Damenschürze 65⁵
Jumper - Form . schöne Streiſen 4.

Damenschürz : te 595
Wien . u. Jumpertorm . l.viel . Farb . sort .

Damenschürze
Wien . Form , extra weit gestr . m. Vol.

Damenschürze
Jumper - Form . achwarzꝛn .

Damenschürze
Jumper- u. Wiener - Form , prima Satin

keleiderschürzen 52Rücken - und Vorderschluß .

Kinder - Leib - u . Seelhosen
gute Qualität , wollgemischt , Gr . 60 4

Herren - Normalhosen * ⁵
in allen Gröhenn 9523

Herren Normahjacten 1⁵
in allen Größeen

Herren Normelhemden 2˙⁵mit doppelter Brueee . 3

Herren - Fufterhosen 2³⁵
grau . mit weißem Futter .
1 Posten Herrengarnituren
gute Qual . l. viel . mod . Farb. , alle Größ .

Gummi - Ueberschuh
Für Demen nur robe 495

Nummen 0 1 *
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Wloselbürstenhaler 9055
ͤꝗ——:
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Fleischtöpfe 1⁵
18 und 20 mwm zusammen 5

Fleischtöpfe mit Deckel , grau *⁵
25 em . 95. 26 m . 4 Meirr .

8 d

995
Konsole mit Becher 95
10,11, 12 und 13 zus . . 95, 11 und 15 19 55

Wasckibecken 95
JJJJ3JJĩĩĩĩͤ ( 0

Nachigeschirr veis
2

22 em 01575 5 20 em
85

Bazerwanne 45

ä ee
1

Fenlöftelblech
95

) nn

Vnd⸗Soda - elkengent. *³
„ % „ „% % % „%„%„„„„„ „66„

Brofkorb
— FA

1 Schüssel — 1 Krug
zusammen —TWAWw . ͤ

1 Salz . 1 Mehlfaß
zusammen

152
8 —

e2 „ %. % „„% „ „„%

Anunki

Nudelpfanne 95

*⁵.

ieeeeeeuu
Zusammenmuuinmun

Illll .innmmumun

%/

2 Fleischtöpfe
Handee, , zusammen

Fleischtopf mit Deckel

Sond - Soda - Seitengarpit .% %%Rw—:;; ¶

Wasserkessel
20 em . 95 18 em

2³⁵

32

Toileite - Eimer
wels wit Deckel

25 5

banse 85
Liter . 65, 1½ Litet . 35, 1 Liter 0

Kaffeckanne 55
dek . , 14 cm . 10, 11 m- 25 , 10 em

„
6 Esslöffel

6 Essgabeln zus . 55
6 Kaffeelöftel

Mmummm

Galanterie -

ad Luxuswaren

decher 95

95

—95
05*

W

PFPJV „% qe: «ꝰOe üm —

egleidete Puppe
VJVJVJJcĩ (

Gekleidete Puppe
JJJJ % % % % % % /

37⁵
125

Tiere mit Stimme

—255 195
85

5 — — 195 —95
48

15

7i .

aee

Mode - Waren
Jakeflkragen 55
in Rips oder Batist . . Stück

Steife Bubikragen 95
in allen Größen Stück

Steife Bubikregen in feine 135
Ausführg . m, Lochstick . o. Hohls . Stek .

Seiden - Lavalliers in bunt . kar.
od . einſarb . , geschmackv . Must . St . 0. 95

15
, 1 Kunstseid . Schals m. Quasten 5⁵⁰

Terepiate —
25 n . Kostam 2. tragen i. herrlich . Farb . St .

9
5 CHoIllnrcnn 85 3 . 25

1
225 18

Narabu - Besötze 1⁵⁰Nienagen 1⁵ alle modernen Farben . . . eter 4

— A 0 250 4

J55
Moderne Je nach Brelte

*⁵A.

1˙⁵4 Taschentücher f Damen , guter „ 35
1150051 en Stan Habren 50

Batist m. gest . Ecken u, Hohls . 3 Steckk. 0

9 9 85
2 Taschenfücher tar Damen mit

„ 48
1 9

05 . Marmoruh 95
bunter Kante , feinfadig . . 3 Stückx 0

18
* ren 2 *

20 em . 25

Milchträger *⁵
3JVVV

Kasserolle
Besserolle . 95
Milchkocher 95

/

Kartoffeldämpfer 395⁵
J77T .

2 Ausgußtöpfe 1³⁵
ö 12 Uund Memm zusammenn

imumum

glatt

mit Stickerei

klemdenpsssen a.
m. Hohlssum

. Stück

Welß

6Tassen m . Iitertss
H 55

Dejeuner 3flg .

% /

) VVVVVC

Kaffeeservice Oflg .
ürt 0

Brofkorb
oyal oder rund mit Seidenbaud . St .

Kaffeeservice 9flg .
blau

Küchengarnitur
15 i leo

1 Garnitur 41lg. mit vern .

Deckel . Kaffee , Zucker , Tee , Kakao .

Steinguſ
6 Gewürzfonnen

Partie

6 Speisefeller
3 Spelseleller
gerippt

1 Satz Schũsseln
6 Stück 1. Sat :

dekor . Partie Stück 95, 78,

„ñůůcü„»„ „„„%

Porzellan
6 Tassen m . Untertass. 95

f

3

62

97

35

95

1

1¹
65

% % ³᷑Æʒ/Rx xß !

J7G %GG0Cͤã ĩͥ — TTTTTT

Handtuch hhalier 1
% % % % —᷑BHœ „ wy . 50, . 95 .

Sand - Seife - Soda 2⁰⁸
mit Steingutbehälte

.

Birsten - und Putzarſikel

15NVV
Haarbürsfe

̃

weiß oder schwarz.
95

ndbesen
25 55 . 95, . 25

* 95

Stubenbesen 25

—. 95

—95

% . 93

1 Wichs - 1 Schmufz - u . 1 Auf -

tragbürste . . zusammen

1 Schrubber , 1 Abseifer und

1 Posten , dekor. Partie .
* ³

„ Stck . §. 75

Waschkrüge 1²
dekor Paltifi . 75

4

Waschbecken 1⁵
dekor . Partie . 25 .

1 Waschbürste . . zusammen

1 Roßhaarbesen 155
1 Roßhaerhendfeger

6 St . Ia . Kernseife 1²³4

6Pak . Blitizmädel
——8

—nLꝛ %„ % „ „ „ „ „ „1iin

Spilzen u . Sfidtereien
Stickereien n Qualitat
Serle IV III

45 • % 5N

Rockkanten
hochgesticht je nach Breite . 45 , . 95

Klöppelspitzen
schmaàl für Waäsche

Klöppelspitzen
mit dazu passendem Einsatz Meter

Klöppelspitzen
schöne Muster „ Meter

Hemdenpassen form

mit Klöppelspitzen garniert . Stücd

Hemdenpessen

„ Meter

Stück

in prima Ausfühung

Taschenfücher
Taschentücher far Herren ganz

3 Stück

Taschentücher tar Heren mit

bunt . Kante u Hohls . erprob . Qual . St .

weiß mit Ripskante

10 5 Serle 1 12509

—. 75

09

. 16
28

„ 78

95
151¹

68
—38

Taschentücher für Damen
mit reich bestickten Ecken und

gebogter Kante oder mit Hohl -
VVVV 3 Stück

Damen- Hendschuhe
Trikot , geſüttert mit Raupe 5 5 95

Hengenabgabe
vorbehalten .

Damen- Handschuhe 1²⁵
imit . Leder , getüttert!l. allen Farb . Paar

Damen. Hendschuhe 12⁵
alle Farben , Woſle gestrickt . Paar 4

580

Antun

mit eingewebter bunter Kante
billig

55
„ Stäck

Taschenfücher für Herren

20
Handschuhe

Herren - Handschuhe
imit. Leder , gute Qualität .

Kinder- Handschuhe 170.

Trikot , farbig , gestrickkt

Herren-Handschuhe
nee alle Farben . . fr Fanr

e 12¹

70
12

Div . Haus -

u .

g ee
52

929 « • „ „ „ „ „ „ „ 1

1 Satz Eisen
3 Stück mit Griffltf

e e 55
1²³

VFFVVV . 30, 2,43

Wiandkaffeemühlen 4⁵⁰
VVVV
Fleischhacker
rot email . Nr . 3 .

9⁵3 *„ ee„ „ „ „„% %„

3³⁵
— . . 98 , . 75

e e , 85

Kaffeelöffel *
Alpacca. • . 6St . .

hermalfl sche1 8 55 —* * ·1 125 95
158 fPrinsterm 95
Backenbesfecke Nesser und

! ! ! ; zusammen

Glas waren

6 Stück Bierbecher

—95

——4
6 Stäck Likörgläser
ohne Fuß 5

1 Fruchtschele
„ „•„„„ „„ „„„ „„„ „„„ „%„„„%„%„„„„ „6„

Likörservice 9⁵

Stellig mit Tablett .
.

1 Satz Salafieren 655 Stück im Sattas . . .

Kompotteller
„ „ % ũ „ % % % „„ „ %

verkauf nursolenge
Vorraf reichf .
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möglichkeit in

Unsere neue Verkaufs - Veranstaltung bietet eine selten günstige Einkaufs -

„ rextll - Waren “ für den kommenden Winterbedarf

teilungen

Unsere Preise sind

stadtbekannt billig !

und Minder
5 e

Abt . II Abt . III Abt . lV Abt . V Abt . VI Abt . VII Abt . VIII -

Wir
empfeblen ] Büumwoll - Tritotagen ] geuucher Strumpi- SpOTT- riegante

anen wären rlanell. 0 Waren . . Herren -
Ab⸗ aller Art Wäsche Senlafdecken Handschune Herren . , Bamen -

Ihr W bei uns

ist für Sie vorteilhaft !

Schauburg
H 1, 50 elepbon 100dg H 1, 5h fielep

Schauburg
don 10089

Heute bis

10 für IIL
n wce ,

Secpeb , N

Dies ist der 8. Teil unseres offiziellen Filmes .

auskührlich in 2 Akten die Ueberfahrt nach Amerika . Die Auf -
nahmen sind , wohlgemerkt , bei diesem Film vom Zeppelin aus

gemacht . Unseren Film dürfen Sie nicht mit einem

anderen vergleichen .

Jle Fuhr
Nach Her m. Heger manns

„ Die Hoffinung auf Segen “
Ein Drama des Meeres . — 6 Akte !

Beiprogramm !

Er behandelt

erben

Rezie :

flnmerkung. Großfilme

Z. R. III. aus kemacht .

von zwel Stunden .

Hauptrolle nz

Maria Corda , A. Weige , Arlette
Adelaul Millar , Ferdinand Duno, Reinhold Häußermann , Hans
Marr, Boris Baranoff und andere berſhmte österreich . Kräfte .

Nach dem Roman „ The Moon of Israe ““ von Mder Haggard .
Michael Kertesz . 6 Akte mit einer Spleldaner

Marchall , Oskar Bereti .

Obiser Fum ist der krößte aller deutschen

AuB3er dem :

I Lapfeln öber den faul
3 . Teil

Die Aufnahmen unseres Pims sind vom Teppelln

„ ein kewaltiges Ufa - Werk, das
reradezu in märchenhafter Pracht ansgestattet ist und in allen
Teilen eine staunenswerte Höchstleistang der Filmkunst düldet .

Das Wunder der Flimtechnik ! A

Dleser Fllm ist schon wegen selner
ausführlichen Berichterstattung über das Welterelguls der
Ueberfahrt absolut nicht identisch mit einem anderen .

Siche andere Inserate ! Nur die Nachmittazz⸗
Vorstellung bürgt fur xute Sitzzelegenhelt !

Uia- Thenter,P 6, 23 /U ( . - . )

anwalt Dr . Moeb el, N 2, 3 vereinigt .

Biiro N 2 . 3 .

— —
Sie kaufen günstig

Delzwaren
Wölie , Füchse aller Art , Skunks , Opossum ete .

Spezialgeschäft Slegel , Mannhelm, F 4,3
Tel. 10702 Elgene Kürschnerel Tel 107 %

Wiesbaden .
norgt aklensposr

Nicolas - Strabe 16/18 . — 5 Min v. Bahnho .

Bekanmes Haus von gutem Rul
Erstk ! Küche . — Wein im Ausschank

Ptungstädter Märzenbier . Münchner Spaten .
Gemütliche Aufenthaltsräume 811

Emil Zorn , langfähr Besitzer

gungszustünde , gu-

AgeryFergagng e e
GSeh hßher I nnes Ailetreie fans

B4772

niedergelassen . Meine Kanzle i ist mitder des Herrn Rechts -

Dr . Friiꝝæ Morgenroſfſi
Sernruf II31 .

br. Gebberd Co. , Berlin , W. 30b. Ed319

3809

Hilu- dal
Franz Voigl :
Tägl . abends 8 Uhr

Tlohe Lorztellang
ab 1 Programmwechs .
u a H. Sehumann

der beste Springer
der Wen ! Em! 15

Vorvk. : Zigarrengeſch
Ktemet, Paradeplatz

Der Zirkus iſt aut ge⸗
heizt . Unſere Zeltan⸗
lagen ſigd neuu trocken .

Ffisohe Eier
100 St . 12 . 59 u14 . —

großde frische

Eier
100 Stück Mark 15 . —

Landeier
100 Stück Mark 17 . —

Kokosfeft

Tunlueid.U b
Gut eingeſpieltes

Duo der Li
m. größerem Repertoire
der modernen u. klaſſi⸗
ſchen Muſik iſt evtl . ſo⸗
fort frei für Kino , Café
oder beſſeres Weinhaus
für Mannheim od Um⸗
gebung . Angebote unt .

Verkaufe

Anzug, mittlere Größe ,

Damenmantel, 4
Damenſchuhe , Gr. 300owie
Winterhut , all . gut erh .z
vrk. Hch Lanzſtr . 9, 1 r . r.

53774

Vollſtänd . neue gteilige
Wollmatratze

mit Patent⸗Roſt .
pol Tiſch u. 1 Lederſtuhl
Bild ( Büß Magd ) mit
Goldrahmen , zu verkauf

N. G. 43 a d. Geſgaherſtelle dſs . Bl . B4771

Hch. Lanzſtr .
2771

Stcnotppistin
( nur vollkommen perfelcte )

xu sofortigem Eintritt gesucht .

Auskuntteli Bürgel
P 8, 147

Vorzustellen zwischen 11 . ½1 u - ½4 Uhr .

VVTV — VVVT

3864

r anen . Lebetall
Garantiert reinen

Bienenhonig
Pfund⸗Glas . 70 Mark .

Kadel , Mittelſtr . 3,
1683 Tel. 6513.

Mantelstoffe N

Anzugstoffe
Hosenstoffe
reiehe duswaſil .

Tlichlugen Refcheft
gefslr . 28.

ES8- U. Dack-

Aepfel
5 Pfund 70 Nfg .
1 Pfund 18 Pig .

Kadel , Mittelſtr . 3,
1625 Tel . 6513 .

ür Vermiete
ermittlg .

ebsteesage
Gontardſtr . Stadtteil

Hidenzo 78800
50 Zimmer

möbl. , von 20 an zu
vermiet . Wohnungsnach⸗
weis , U 4. 23. Tel . 9226 .

Ga205

Sut möbl. Zimmer
m. Penſion per 1. Nov .
zu B4798

K 1. 10, 2 Treppen .

Aaebiertesümmel
mit 2 Betten an Herren
zu vermieten . 3826

Kirchenſtr . 28. 4. St .

m. 3 Betten ohne Wäſche
evtl . egenh . , ſo⸗
fort an Leute

zu vermieten .

b.
unter M. F. 8

d. Geſchäftsſt . 9748

Nme
Pauzischnz an ruhige
Mieter zu vermieten .

b. unt . G. O. 98
eſchäftsſt .

995 Villa ( Oſtſtadt )
gut möbliertes

Balkon - Zimmer
zu vermieten . Angebote

5 M. . , 18 an die

— 23761

Grobes Zimmer
und Küche

abzugeben . Evtl können
Möbel mit übernommen
werden .
Geſchäftsſtelle . *3759

B4728

4* Uhr, 8 5 Tr Au erb 1 27 9
Botet

3 li-
— brlefe 2 Jim H. An 2

A o In Herrſchaftshaus , Möbliertes 43777i
dabe e

IFolftrsene ffene Stelle Agetee t ar 1155 ſind eene
Meditsampwalt Sedeler 8. 30. Aner an ſol . Herrn ( Alleinmm )

g.
u vermieten . Otto Beck⸗5 Nte

ut möbl. Inner
mit 2 Betten an
auf 1. Nov . zu vene
54750 U 4. 22, 3. St .

Verkaufe

12808
u Harmon . verk .
bill . Schwabsco .
Seckenh ' ſtr 16 III.

Idbenhladh -
Grucker

ODedeco ) m. ca. 16000
lypen u allem Zubehör
last neu ,

Adreſſe in der

bülig abzu -
8174geben .

Lahr,achstrasse 18
Teieflon 314
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Damen kragerhemdmit Hohlsaum

Damenhemd Achselaculesui Stickeree .

Garnitur : gemd
n. Hose

mit Hohlsaum .

Damen - Nachthemd
mit Stickerei , vollständ . Länge .

Untertaille
aus gutem Stoftl ,

Bettwäsche
Kissen - Bezug

Kissen 80/0

Kissen - Bezug
mit Klöppeleinsatz und Saum .

Bett - Tuch 150/%25
aus prima Haustuccgg

Bett - Bezug 120/180
Bandstreifen

Korsetts
Büstenhalter

aus Shirting , Vorderschluß .

Hüftengürtel

für Backflsche

Korsetts prima Drell
mit 2 Paar Haltern

Warenhaus

Mannheim Veręleichen Sle Preise und Qualttäten

Damenwäsche

stüeck . 35

tuck . 95

Zed Stuck . 45

. 75

Stuck 95, 75 5

Damen- Handschuhe

ultFütter 85 Pt

Damen - Handsohune

gute
schwarz un
larbig aar . 10

Damen - Handschuhe
mit Riegel
tarbig , Paar . 35

Damenstrümpfe
gute Qualität ,

Damenstrümpfe

Damenstrümpfe
Seidenflor , schwarz .

DamengtrümpfeMacco - Art .

eee eee

28bt

75 75

verschiedene Farben

Seidengriff , Doppelschle
Hochfersse

echt Agypt . Macco , schw .

Immer Billig
und

doch Gut
sind die in allen Abteilungen ausgelegten riesigen Lagerbestande

Strümpfe Handschuhe

Damenstrümpfe
feinster Seidenflor , 452 25Farben

45 5 .
Herren - Socken

75¹

in vielen Farben

Herren - Socken

1 10
bunt , starke Qualität

]
ͤHerren - Socken

kt
25 —7 1Wole . Paar . 83, . 15

Herren - Socken farb. 6⁰ reine Wolle , 2 . 95

Damen - Handschuhe

reine Wolle
Fertetektl.50,1 10

Herron-Hapdesohuhe

gute Qualität
schwarz und
farbig Paar 10

Herren Handschuhe

e 1 35

80/80 , aus gutem Cretonnss . 25

aus genähtem Festoen . 95

. 75

. 50

Damen- Haſbschuhe
aus prima ' chevreaux
in neuester rundspitzer
Form , mit halb -
hobhem Absatz 6. 75⁵

% % % % „ %0 .

SchuhWaren
Damen- Halbschuhe

88

95 2 .

Melton-Kinder Ohrensohuhe
grun u. rot . besondere Neuheit
mit Katzenkopf .

damnaar-Jchnalenstiftf
mit Filz - u. Ledersohle , gute
Stoffqualität , mollig u warm . 20

„ Gr . 17 —22 . 65

echt Boxcalf , schwarz
und braun , m. Schiebe -
schn,allei neuest Form
halbhoh . Abs .
Rahmenware

12 . 50

Warme Schuhe
Filzstoff -Zohnallenschuhe

m. Lederkappe , Ledersohle u.

b. Gr. 25 —26 . 15 2
Größe 21 —24

Dandf-Caneaarpätoffal
mit Filz - und Lederschlen 2 . 75

„

HerrenSchnür stiefel
keinst . Rchevreaux
bequeme Form . mit

Derby . solide Ver -

arbeltuns . 50 J,5 . 8 2½0

Kinder u. Mädchen- Anabensohnürstisfel

Schulstlsfelkräfriges
' chevreauz strapa ·

rierfest . Ware
. 25

prima Rindbox ,
bequeme Form mit
extra stark . Boden ,
best Lede 10 . 50

Damen - Kamelhaar - Umsohlag-
sohuhs m. Fllz - u. Lederschle . 50

Damen - Namelhaar - Sohnallenstiefel
Filx - Zwischensohle , Leder -
sohle , Absatzfleck . 75

Korsetts prima Drell . 95

mit 2: gar Haltern . 95

2 2

. . 95

Gröge 21 —24 schöne Musterr

2110 Flelchtäpfe „ Decke 8

Billi ige 8t. 125 . 00 Talgtenleen , 155 1· 1 .63. 1 *

Miuch öpfeEmaille laadlbuten 12⁰ 28 em Stück 12 Stk. 4 88. 62,
48 *

Besichfigen Sie dle Auslagen

Trikotagen
Herrenhemden , Hosen 4

m. Jacken , wollgemischt Stück . 95

Herren - Normalhemden
gute , kräftige Qualität . . 50,

Herren - Unterjacken
gute wollgemischte Qualit . . 45,

. 70

. 75

Herren - Unterhosen
mit angerauhtem Futter 3. 45

Gestrickte Untertaillen
0 95 Ptmit langem Arm . . 26, . 5

Schürzen
Wiener Schürzen

neue bunte Muster . 25, . 95, 95 P4.

Wiener Schürzen
schöne Streiſfen . 75 , . 25

umper - Schürzen
10 „ . 45

Holländer eeeschöne Ausmusterung . . 98

um
e Satin . . . 98 , . 50, 3. 95

1
Herrenartikel

Zephir - Oberhemd m. I weich .
u . 1 steifen Kragen , mod . Streilen . 95

Flanell - Oberhemd
hell und dunkel , gute 5 . 75

Selbstbinder
und karlert 1533. 180 95 b .

Schlafanzüge
Perkal , Crepp , Leinen , 261I. 90in eleganten Aus ührungen

———

.

National - Theater Mannheim
Freitag , den 31 . Oktober 1924

57 . Vorstellung Miete E, Nr . 8

Die Freier
Lustspiel von Joseph Eichendorff
urbeitung von Otto Zoff.
In Szene gesetzt von Francesco Sioli .

Leiung : Gustav Mannebeck .
Bühnenbilder von Heinz Grete .

Anfang 7½ Uhr.
Oräfin Ade .e
Fora
Graf Leonhard
Hofrat Fleder
Flitt , ein Schauspieler
Schlender, ein Musikant
Viktor , ſäger
Friedmann , Gärtner
Marie , seine Tochter
Knoll, Weinschenl
Ein Bote

Laura Wagner
Else von Seemen

Wiliy Birgel
Ernst Langheinz
Anton Gaugl

Fritz Linn
Elvira Erdmann
Ernst Sladeck
Josef Renkert .

In freier Be
Musik v. Chr . Lahusen .

Musikal .

Ende 9¼ Uhr .

Richard Eggarter

Water Felsenstein

371 ab Nneute

vollständig neuer Spielplan !

lles Meeres
boeriagödie eines Betrogenen in 6 Akten

narldeVogtu . Claire Lotto

Ehegeschichten
ie Liezegzben guer des berlhmten Detektis, “

Eine Liebes - und Diebes -
komödie in 6 Akten .

Das Weltereiguis !

u ie

1 IuAmene
5 ne che Aulnahmen des Lultschiffes

8 hrt über New vork , begleitet
Aischen Flugzeugen . Die Lan -

mit 80 ner Mannschiait etc . ete

eeg Mun diezen Füm sehen!

ManmerLichtzpiete

DerSchrecken

1. Vorstellung :

2 . Vorstellung :

Ein künstlerisches Ereignis
budet die heute beginnende Auffühſung des größten aller

deutschen Groß - Filme :

6 Akte mit einer Spieldauer von 2 Stunden .

Bedeutend verstärktes Orchester !

Wochentags :

Zeppelinfilm 5 Uhr ,
Sklavenkönigln 5½—8 Uhr .

Zeppelinſilm . 10 Uhr ,
Sklavenkönigin . 35 - 10 . 45 Uhr .

Kassenöfinung nachmittags ab 4 Uhr .

Sonntags 3 Vorstellungen . Anfang 4, 6½½ und 8½ Unr .

Kassenöffnung 2½ Uhr .

Slliet - Vorverkauf täglich von 11 bis 1 Unr vormittags .

K 3 . 4 .

blälztr -Abend
Mannheimeraltertumsvereins

Freitag , 31 . Okiober 1824 ,

Abends 8 Uhr .

Die nicht abgeholten vorgemerkten Eintritts -

karten zum Pfälzer - Abend werden Freitag ,

nachmittag von 3 bis 5 Uhr oder an der

Khen zum e We

fiestaurant

Heute Freitag Wiedereröffnung

3850

fTel . 9803 .

eute 100 morgen

Schweine - Pleifſer —

meiner neu renovierten Lokalitäten

verb . mit Schlachtfest .

Im Ausschank Eichbaum - Bier .

la . off . und Fl . - Weine

fagl . Künstler - Konzert .

LZum freundl . Besuch ladet hofl . ein

8194 Albert Ainza u . Frau .

zum,alten Reichshanzler

Ofobes Schlachtfesf⸗
Spexlalltät : Schlachtpletten 1Mk

Es ladet freundlichſt ein Karl Güng .

Telephon 7279

Samstag

. Bratwurst . 83866
An den Tages -

Es wird dringend gebeten , die Nachmittagsvor -

stellungen zu bevotzugen , da nut diese bestimmt 14

iüt einen guten Platz Gewähr leisten .

und Abendkursen

können noch einige Damen ſeilnehmen . Meine
etfolgreiche Unterrichts - Methode im Selbst -
anfertigen sümtlicher moderner Damengarde -
ioben ist für jede Dame von großem Nutzen .

Helene Carl , Schneidermeisterin
Telephon 6 100 Lulaenring 2

20 Telephon 100

churst . Kapitän Dr. Eckener

3 Uhr ! Leuzte Vorstell 8 Uhr .

Leihbibliothek
Brockhoff & Schwalbe C1, 9

Deutsche , engl , franz . und italien Bücher .
Neue Eischeinungen werden stels

solort autgenommen .
monatlich von Mk.
jähruch ie

Abonnements :

Außer Abonnement :
Auch nach auswärts . Lesebedingung . giat . u. it .

2 — an

Berechnung lageweise

Geldverkehr

ee e
ang

20000 . - . - M.
an nur gutem Unter⸗ zu verkaufen .
nehmen zu beteiligen .

Gefl . Angebote unter

ſucht ſich mit ca.

l dſs . 8l 3

Verkäufe

Rheinau , Stengelhoferstraße preis wert

Angebote unter V . P . 196 an die

ee eeee 5 Bl. 8176

kl. küländacke Butter 5b . I25

Lokoslelt loſe . Pfund 90 Pf

Margarne Pfund 0i f

Jchwelneschmallbilligſter Tagespreis

Tan den Berqhe

Marpasine Schwan in Paaukand

Pfund⸗Paket 90 Pf .

Wüadencherzperlal D Mehl rd. 20 Wr
ſpt. Auzupmehl 00 vtband 29 Pf .

Nilslaluucher . .

Noue Südfrüchte :

Mauden — Hageluubterne

Tosnen — Jültantnen — Loratten

wiund 2 WI.

Fewürzelfenndumgen !
bemonagende Qaallätzwale

Mallener Maronen

meiner best eingeiührten 38744

Aab- And Luachpebeade

Pfund Apf.

Für die Einlagerung von

Lebensmitteln 8158

mit guter Zu - und Abfuhrmög -

lichkeit möglichst im Zentrum

der Stadt per sofort e
Angebote unter X. N.

die Geschäftsstelle ds . Hlatt.

LAahnelk Heleane

CCͤ ͤ

—.

6
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Vereine

Unerwartet rasch entschlief

sehen mit den hl . Sterbesakrame

liebe Frau , unsere gute Mutter

mutter , Frau

geb . Grüwel

im 73 . Lebensjahre .

Mannheim , den 30 . Oktober
M 2, 5

Die Beerdigung findet Montag , d

nachmittags 2½ Uhr statt .

Todes - Anzeige .

Elisabeth Steinmülller

In tiefer Trauer :

Carl Steinmüller u . Familie .

Schönes
Nebenzimmer

80 —100 Perſonen faſſ . ,
Sanft , Ver⸗ auf einige Tage in der

nten , meine Woche noch zu ver⸗

d Gross - geben . *3867

12 Zum alien Reichskanzler
3811 8 6. 20

n

ſituiert . Herrn zwecks

in Verbindung zu tret .
Zuſchrift . unt . M. J. 11

4. d.Geſchäftsſt . 8755
Eine tücht . Geſchäfts⸗

frau , 37 . , m ſchönem

1924 .

en 3. Novbr . ,

ſucht einen anſt . Herrn
zwecks 3753

RHelrat
kennen zu lernen . Zu⸗

Gott dem Allmächtigen hat es gelallen ,
geliebte , treusorgende

geb . Dähn

duld ertragenem - Leiden , wohlversehen m

Mannheim , J 3 Nr. 9, Straßburg , Sepp
den 29. Oktober 1924.

In tieler Trauer :

Rosa Dähn
Familie Stiefel

Todes - Anzeige .

attin . unsere herzensgute Mutter ,

Tochſer , Schwester , Schwägerin und Tante , Ftau

Frieda Hütten

im 34. Lebensjahre , nach kurzem schweren und mit Ge·

Stelbesakramenten , in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karl Hütten nebst Kinder
Familie Paul Hütten

Familie Hch . Löffel .

Beerdigung Samstag , den 1. Novbr . 1924, 11 Uhr . 3868

ſchriften unter M. H. 10
an die Geſchäftsſtelle .

meine innigst -

it den heiligen

aa
enrade i. Westf ,

5 u. 10 llter
Jahelt

Beste Benugsqtelle für

Suswertige u hiesige Biere

Inn Fleschen -

Sphon - und Gebinden .

Beſſ . Fräulein , kath .
28 . , wünſcht mit gut⸗

Haushalt u. Barvermög .

Aaee

vom 1. Dis O. NOVEmber

Seite .

Bad . Möbel - und

Belten - Industrie

iun ſaldtlhnner un Mace Testaut-Nache
zu selten gunstigen Preisen in meiten ssbenswanlen Ausskellungs - und Verkautstäumen in

Neckarau lutsenstr . 46 Iuisenhel - Saal

(1 Minute von der Haltestelle Kriegerdenkmal , Endstation Meckarau , Linie 7) 198

Es kommen eine größere Anzahl Schlafzimmer und Küchen zum Verkauf und

ich betone , daß es sich nur um ausgesuchte schöne Modelle in bester Verarbeitung

handelt , für die ich langjährige Oarantie übernehmen kann .

Meine Preislagen für komplette Schlafzimmer :

fik . 975. - , 875. —, 825. -, 776. - , 720. , b75. -—, b25. -, 575. —, 305. - 270 .
Meine Preislagen für komplette Küchen :

Ak. 475. —, 400. -, 425. , 306. - , 370. -, 345. , 206. —, 245. —,

Hermann G Gll. Schwelzingerstr . 3440

und NMeckarau , IUisenstr . 46 . Luisenhof - Saal .

105 .
mN m NR ei m

ſſſſsſl ſſſchalſfat 0

Herren - Ulster auee Quaſitaten

dunkle Farben H . 40 . — Dis 65 . —

2＋7
09

Dag fobe Doppel-Programm

.E. Hofmann5 . 633
Gefunden zwiſch . Cu . D

ein Karton
mit Wäſche für Damen .
Adreſſe zu erfrag . in der
Geſchäftsſtelle . B4762

bewöhnliche Eintrittspreiss .

caeigsame
Lipen

„Tas dedelmnis eder Hutter “

Ein Lebens - und Chatakterbild

aus dem Itallenischen in 6 Akten

Tragerin der Hauptrolle :

Saava Ballone
laliens gröflie Tragödin

Hummmmummammbndaddadde

Hatrose

Wider winen !
Auch dieser neue

Harold Lloyd
Film ist eine hochamüsante An-

gelegenheit , die einem starken
Interesse der immer größer wer⸗
denden Harold - ·Lloyd· Gemeinde

begegnen dürlte .

Forstebangen 4½ . . 8 . . 0 Uür
Sonntags ah 2 Uhr .

Allen Liekhabhern guter Musik

emplehlen wIr üle Künstlerisch .

Barhietungen unssror Haus -

Kanelle .

Rrueksaehen v
MMAeeracrhcmereeeterpun dekert prap

Druckerei Dr . Haas , G. m. b. . , E 6,2

Mittagstiſch von 80 Pfennig an.

ſſſſſntanfegbmhe

ler
J , eime MNimfe bο ] jn NnrHfοtH .

S137

eder Hämer erhält ahrirergutung
Srümpfe !

Macco - Flor , la. Qual, verſt. Ferſeu Spitze 65 Pf
Seidenflor , Ia. Qual mit Naht , Doppelſohle

und Hochferſe 1. 25

Herren⸗Socken , beſonders kräft . Qual . . 55 Pf .

Herren - und Damen⸗Wäſche ſehr billig .

Strumpfhaus K. Birnbaum
4 . 22 gegenüber Volkshaus . , 22

Preisen .

79795

Geräumiges , nelles Büre

von mindeſtens 4 Räumen , Börſennähe ,
von einem hieſigen Großbetrieb

Dalanst gesuch ! .
Gefl . Angebote unter L. Z. 2 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . B4752

ſellgee Hupustlnapn
H 1, 10 H1 , 20

Verkaufe ab heute

la . Ochsen - n. Rindfleisch Pfd . 92 Pfg
Prima Schweinefleisch „ . 12 M

„ Koteleit „ . 30 „
Prima Kalbfleisch Pfd .l. 10 u. . 20 „

Mastochsenfleisch . . . Pfd . 64 Pfg.
( kurz gefroren )

Empfehle täglich frisch

Lyonerwurst . . Pfd . . 00 N

Servenn ! l !

Bratwurst . 20
sowie sämtliche Wurstwaren in

nur bester Qualität und billigsten
8196e 2

e n ll 6 d h 0 48fif . E A .

Waldpaik.Nestarant am Jtenn
Tel . 2863 Tel . 2866

in den geheizten Räumen

jeden Samstag ab 3 Uhr

Aaaaher-ondel
unter Lenlung des Konzertmeisters

Louis Garnier *

Eintritt frei ! Einteitt froi !

Das ganze Jahr geöffnet .
＋ K tr 1 in . n in N U WK. W E Er 1. W.

Wirischakiserbflnung .
„ Zur goldenen Gerste “

rüher „ Zur Bergstraße “ 8 4 , 7/9 .

Samstag . 1 . u . Sonmtag , 2 . Nov .

Cloges Schlachtfagt
— — — mif Komzert

Zum Ausſchank gelangt : Das bestbekannte
Welde - Starkbier Sechwetzingen
Reiner Wein — gut bürgerliche Küche . Guten

8²⁰⁰0

FEEEEEEELLLELEELLLEE

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein
Adam Kerschensteiner u . Frau .

Wirtschafts - Verlegung
und Empfehlung .

Freunden und Bekannten ſowie meiner früheren
und zukünftigen Kundſchaft zur gefl. Kenntnis , daß
ich die altbekannte 3797

Wirtschaft„Schubnel““
Verbindungskanal , Iinkes Ufer

neu renoviert , eröffnet habe . Es wird mein Beſtreben
ſein , meine neue Kundſchaft genau ſo zu bedienen ,
wie die frühere in meinem alten langjährigen Lokal .

Um geneigten Zuſpruch erſucht höflichſt

Heinrich Stflierle
langjähriger Wirt zur „Eintracht “.

e
Neute und morgen

mit KOnzZzeri .

NSde
nur Qualitätsware formſchöne Modelle zu billigen

Preiſen , auf Wunſch Zahlungserleichterung .
Schwere gediegene Ausführung in

Speise - Herren - u . Schlafzimmer
Eiche u poliert Beſichtigung lohnend . Kein Laden

Wohnungseinrichtungen

98L.

Schlachifest

Blier - , Welu - und Speiserestaurant
direkt am Lokalbahnhof .

bringe ich mein direkt an der Rhein⸗
brücke gelegenes gut geführtes Speiſehaus in

Erinnerung und geſtatte auf meine gut⸗
gepflegten Exportbiere und beſtgehaltenen
Pfälzer Weine , ſowie meine anerkannt

gutbürgerl . Küche aufmerkſam zu machen .

in reicher Auswahl .
Samstag , 1 . November 1924

Schlachimlaffen usw .
Es empfiehlt ſich

Wilh . Rehfus
( früher Hotel Weinberg , Roſengarten , Wilhelmshof !

Weinhaus Ph. Keller
C 3. 20 Flieg. Holländer rel . 5886

daaen

0LlIr.

Morgen

Samstag

„Brüchenkonf ?

3838

Einem geehrten Mannheimer Publikum

Halsfrauen Nelſ
Der weiteste Weg lohnt .

Auhererdantlich Bifliger Einkauf
leh empfehle jür diese Woche

KRalbfleisch
benei Nierenbraten

fünstücks - , Mittags- und Abenaplatten Teeee 5
E. zum Kochen per Pfd nur Pf .

Frisches Fleisd zum Braten per Pid . nui 88 pl .

Ochsendadten e
er Punng bun

Ochsenherz gefroren

eute Roscherwurst
sowie sämiliche Wurstwaren zu dilligen Preisen .

neingerci I. Hannheimer

eeeeeeeeeereeeeeeeeeeee —

ingl
·3865

per fund nur . 98

390 b .

„ per Pfund nui 45 Pl.

per Pfd . nur 70 PI

14 7 , 38
ee

0 jeder eine 1 11
mmmnnmnnmmmmmnmmmmdnnnmmngnnndnnnnannnmnunnanafkkffenaunnmnmannnamhmaagammmdsaasgganmgnmnm

ein grosser Teil der schnellvergriffenen

Damen - Mäntel
Backfisch - Mäntel
Kinder - Mäntel

unseres letzten Angebotes und ein grosses Quantum ähnlicher

Formen in derselben Preiswürdigkeit .

scHMoOolLE !
Roh . Leiffer Biemnrekpl . 17
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am Freltag , den 31.
0

beginnt unser großerr
Beachten Sie

unsere billigen

Preise und unser

Schaufensterl

*

5 mnnnmnnmme

Verkaufsstelle :

Rerrenstigfel *⁵⁰
14 . 50 , 12 . 30 , 10 . 30

Kamelhaar-Umschlagsghune Jo Lamelhaak- Naberteier , “8

12 . 50 , 10 . 30 1

. 73 , . 73 , . 93
uHnmmmmnmmmmnn

Aläge euchuunMüssznaken
Id . feffes Odisenileisdi pfund . —

bei 2 Pfunlkl . . .. Pfund .

Mndileisdui . . Plund . 90

Der Hieseweraul Iuwrdal
Beginn morgen

pel 2 Prdl . . . . Plund . 56

Mintermänte und Anzügen reeeen arese0n 110

Sowie alle Wurstwaren zu billigsten Preisen .

Metzgerei Schwing
Schwetzingerstr . 12 , Tattersall .

3856

usw . hat begonnen und lade ich , alle

Während melnes Umbaues gewähre Ich auf dle bereits enorm

heruntergesetzten Preise weitere

13 % Rabatt

8 garant . rein

Pfund netto M 10. 40, 5 Pfund netto M. . 40

einſchl . Porto und Verpackung gegen Nachnahme .

Nichtgefallendes nehme zurück .
Wilh . Wordtmann , Großimkerei . Oster -
scheps 81 bei Edewecht i . O. — Poſiſcheckkonto

700 7530

Großger Verkauf von Hüftgürteln , Büstenhaltern , Untertalllen

Hemdhosen , kunstseldenen , baumwollenen u. reinwollenen

Schlüpfern , Strümpfen u. Wäsche zu staunend billigen Preisen

Bei den im Fenster ausgestellten Waren sind

die 15 % Rabatt bereits in Abzug gebracht

Betty Vogel , handan
5 3 , 15/16 , Kleine Heidelbergerstrage

ee , unchgemübe Kleidung in nur gulen Ousll- Ale beeenene gaan ſe , ſünnt
sich ronlig Bold täten anschaffen wollen , freundlichst ein — 5 285 1 8

Eich . e e » v. M. 270 . —

Ap . 180 br . . v. M. 480 . — „
Bes . ap. Schlatz . schw . Arbeit v. M. 450 . — 5
Kinderklapp -u.Puppenwagen , Wasch ·
maschinengeg . Wochenraten v. M. . —

Motor v. M. 20 . —
Badeöfen auf Wochenraten 5 M. 10 . —

Büromöbel langfristige Kredite . 3849
2Z ANMN , Seckenbelmerstr . 11a .

1 2 ch . Kinnar . ſr een
Hogrundet J900. Mannnheim . v .

Samstag , 8. Nov . 1924 ,
Bei Lieferung frel Haus bieten wir an :

abends 8 Uhr

antabn-Jadabuter““ ziap . 40 Orqclentliche
Tler töwere Ware St . 15 P . 10 St . 17 . — Mitglieder -

Aiuakekahntesr. e , 58 . 90 Versammlung
im Nebenzimmer zum
Groß . Meyerhof , O 2. 16

Guatemala beleſ . rei 1 8 5Nalles ſemeeab:
. en

, und . 90 1. Sertgt des 1. Vor .

Ich bieſe Ihnen in

Ma ˖
das schönste und beste , was die letzte Mode gebracht

f 0 ſl hat, jede Paßform für jüngere und für ültere

1 28. -, 35. -, 46. -, 58. -, 66 . —,75.—
we.

Kindermäntfel

Mk. . — 10. —5
14. — 18. —

2.
U 29. 85 .

U

Horren-Anzüge zan-Cberdle und act
denn

für jede Flgur passende Grössen

Wb. 24. -, 30. —, 49. —, 53. — bie, 14. bl

Kindel-Anzüge

Mk. . — 12. — lb . — 19. — 24. — 29. .
— xrobe Posten Hosen — —

22

Strickwesſen
8

Strick - Kosfũme
X

Stridgdadten

VUeberblusen

uder -
Kleidchen

I S. Kateene Sge . Febegee . Wid Mib e aten 8f . 0 f ez
1015 0 J60 In allen 8. 155 Ne kn 110 2

1. baen ee . * Strümpie

14 Bünnr Jadden lnt2g .—ae Keuſen Knagene

4 0nalt 5 U§ on elsardlnen Srſe 26 5fg. S. . 50
ſeeee n ee Se em Sweaſer

*5 garant . rein Maul

85
eun

* 5 ee 8 . Bor- bdesfen und 9355
und Niutzen

3 0
— fitſtteenden einzureichen . porisſuizen

81 , 3 Breitestrasse 8S1 ,3
Ibeimde ? Sen Der Berkand . J Dilligsfen in

0 1850
Unsere Spezlalität :

0
9 Strümpie

10 oezten Iſe. Iſſſe enau Auf FTmaf
3 audarbe Aacnule 8

F ondd. Mulst. Ud Fleischnaren.
1unfalbe hunn. Wollhaus Socken

M 78 15
N Sticken , 8 ＋.Die Cößte Werbekrait eusdbsmerntsbfrSdeT n Meysie 827 eldund

115
eneriffa , Kleider⸗ u

von M. 85 . — und 90 . — an 83⁴ utzmachen B4701
Damenwäsche

ist die Zeitungs - Anzeige chöne helle Räume E 2, 75 Nernheim HerrenwäscheNöähmaschinen amnde, M. 115 . —

NNNrrrrertteameereeeeeereeeereeeeerereeeeeeeeeeeeeeeeenee

WNriiriirtr

...

ͤ

—

——

repariert und verkauft verbunden mitderbunden mit Privatpenſion Bellevue . Gutes ein⸗ i.
Knudſen. I. 7, 3. Tel . 3493 faches Haus , an der Schönmünz gelegen . Staub⸗ hat n. einige Tageung u8C ab age ſen S44

—5
Tel . Nr. 8. Volle Penſion Mk. . — Angebote untet M. B. 7

Telef . 9972 , Nähe Marktplatz I 7, FF
Beſitzer : Karl Batſch . d. Geſchäftsſt . 78740

Aulo⸗Beuzin ver Liler 81 blkentd 7²⁰5
Eiieeeedenen nannielmerZellung

1 Erleichterte Zahlungsbedingungen

in der richtigen assung
rau f , 5

1
81

1 in der rlehtigen Form A. Pfaffenhuber e N
„ „ „ 1 2 n Telephon 3030 M 3, 2 Telephon 3930 ½

zumii

CCCCC ee ee Nähmaschinen Sebnndnch arfid Ind Pengon un Düzen
nzp . b. ficteln
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e Ee e DN

Unter dieser Devise veranstalten wir einen billigen Sonderverkauf aller

für den Herbst - und Winterbedarf in Frage kommenden Artikel .

A T

De ſſeſcepeehTne — —
Hafna Jauung auſtändi er Herr !— ee eees

5155 ucht einfach

durchaus ſelbſtänd . , gute 09 ˖ 170 gegen möhl . Zimmer
Köchin , m. guten Zeng⸗ 1 Wenden ſucht Dar⸗

ſihligft 115 mögl . per 1. November .
niſſen, zu klein , Familie

en enee e 4
181

ehen von 5Inseraten - ARquisiteure f1 56 ſebereerrüpt .
555

Geſchäftsſt. 3757
geſucht für den Plag Mannheim , Ludwigshafen Telephon 143. a. Geſchäftsſt . 3757 MIk. 400 . —
ſowie für ganz Baden . Borzuſtellen von nachnit . Gefuchet : Soſſdes Aaschine Ruß . Angeſt ſucht

gea, hohen Zins bei mo⸗1 Uhr ab Schloßhotel , M 5. *3824 7 Kut :
13 —

an Parſf Mädczen aae ee
e znnneeftss e

en 2 unter M. C. 5 an die Zimmer
1 61 15 85 in Küche u. Hausarbeit Angebote unt . K. M. 64

erfahren . Werderſtr . 31 , Geſchäftsſtelle . 3743
od. Manſarde . Angebote an die Geſchäftsſtelle .

bis 20 Mark läglich verdienen redegewandte Herren3 . Stock rechts . 3772
und Damen beim Verkauf meines , für jedes Haus 7 22100

Amermägchenunentbehrlich . Maſſenarſikels . Sofortige Anmeldung
2 immer . 5 5im Gaſthaus Prinz Mag , 5 3, 3, Nebenzir das mühen ud bicget

Bezirksvertreter gesucht . Maln, pes ſoſprt oder
5 füchlige ſtrebſame 15. Nop geſucht Es980

ſich
Rur Mädchen

Herren und Wamen bei Frau Carl Hirſchler,
für leichte Neiſetätigkeit bei höchſter udwigshaſen a. 39555

Verdienſtmzöglichtei. Vorzaftellen von nachmittags Eir 5

TLiirnfige

Sebreldwaschinen e
0

Darienen
neue und gebrauchte , zu i. jed. Höhe , reell u bill

Wir enipfeſiſen
unserer geehrten Kundschaft ,
zu den Einkäufen möglichst
die Vormittage zu benùtzen ,
da an Nachmittagen , be -

—

kaufen geſucht . Angebote F. Schmidt , Dammftr . 12
Wene e 0 Wohnungsgesuch pt . Geſchäftsz . 10- 1, . 5 .

B4774
Gebrauchte 2˙3 Zimmer

von kinderl . Ehepaar ge⸗

evtl . Bauzuſchuß . Rote geg guten Bürgen kurz⸗
( Ulmer Syſtem ) Karte vorhd . Angebote friſtig zn leihen

Geſchäfts ſtelle. B4664

Hobelbank ucht geg. Umzugsvergüt . 2000 MIs .

zu kaufen geſucht . An⸗ unter 15
34 an die

ene
Ang 5 9 7 5

„ ühr a zhotel M 5. N 5 X. 55164 150 tsſtell B4758

Finger : 8 sonders Samstags , infolge Beſterhalfene 7
5

Für ſoffort tücht . brabegChauffaur des Andranges nicht volle ch eibmaschine
nüchtern , zuverläſſig u.
tüchtig. it . Führerſchein ,
für Laſtw agenbetrieb

ſoſort geſucht .
Angebote unt. N. F. 32

ftsſte

Nasenasn⸗
Lrrickerinnen

auf Weſten u. Strümpfe
ſeſort geſuchl. Muſter⸗
ſtrickerin bevorzugt , auch
Heimarb .
Luiſenring 60 1I . 780

Lehrmädchen
nicht üb. 16 Jahre , aus
gutem Hauſe ſofor : von

89kaufm . Betrieb 13805
gefucht.

Briefe unter N. K . e
52

1 Aapnin
ſeventl geweckte An⸗

fänger in )
mit guter Schulbildung ,
nicht mehr ſchulpflichtig ,
für kaufm. ⸗techn . Büro

geſucht .
Schriftl . Angeb m. An⸗
gabe der Gehaltsanſpr .
erbet , unt . M. 2. 27 an
die Geſchäftsſt . *3791

Zu ſofortigem Eintritt
ſuchen wir

Bfanchekundiges
Ffaulein

f. Stenograph . Schreib⸗
maſchine und ſonſtige
Büroarbeiten . 1621

Wallenſtätter u. Co. ,
Eleltrohaus ,

N 2

Aanertzen
mit guten Zeugniſſ . ge⸗

gucht Stamitzſtraße 9.
: Stock rechts . 43760

faage ffübleng
aus gut. Fam. , erfahr .
in Kinderpflege , ſucht
Stellung zu —2 klein .
Kindern . *8754
Herta Krie bitzſch ,
Rennorshofſtr . 14

Gatgehendeg
Lab Meitel und

oloniahwarengeschälf
umſtändehalber ſofort zu
verkaufen . Angeb . unt .
N. A. 28 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 43792

Schreibwaren -

Gewähr die gewohnt
indiyidueile Bedienung ge -
boten werden kann .

MAames
Das Raus ftür Merren - U. Inabenkleidung

munmn

auf Seide , Größe . 80,
nur einmal getragen .

krack 15 beaean

( Adler bevorzugt )
zu kaufen geſucht .
Angebote mit Preisang .
unter N. D. 31 dis

d. Geſchäftsſt . 53890

Große Anzaßl
möbl . Zimmer

ſtelle 5

E Aaz Ha 9975
eee ee 1
2· 3 Ummer-

ichweslen Wec 12⁵
wird von kinderloſ . Che⸗ 5 12¹⁵
ſoſott 1 5 1 I bl 1475 , 18,75 —

8 An .

Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in

i. all. Pretsl .ſof geſuchtf f Liena !

e , Lllel, Aaüänpse Jenen-ahe

Wonnung

nderwesten „ 5 27 28

ſall, Tel. 5540 . * 38125

Beſchlagnahmefreie
DStrumpfpaus Jakobyf

E 2, 12 Mannheim E2 , 12 19

00 R R

ergrosgeesbeß, ferenſang Hesseeinmer Kſ Lh
mit groß . Vertreterſtab

mit. Außenlötung , Frei⸗ Büfett, witene Feppich ( debr . ) auch foſort geſucht . Angeboteen fſige Ddef
( auch Export )i . Miheim fgauf pillia zu vekkanfen . Tiſch . 6 Stühle u. zwei Bingen

1
＋

5

2
*

5 Adreſſe in der Geſchäfts⸗ 9 inzenhöfer , Möbellager GeGeſchäftsſtelle . 379455 je zu verkauf , Büro vorh . Armlehnſeſſel, regulär

5

umr Klavier , — die Politur und die
100 Näher . in,der Geſchäfts⸗ ſtelle dis . Bl . 4 Preis 3700. % u mſtä 5

Augartenſtr . 38. B4753

1

Tasten , — die Möbel , Spiegel , Fenster ſtelle dſs . Bl . — 76

Adnung ! 5 Aeuds. Hebl. Aylkieid
omnp. Jalleleug Umſtändehalber O 7. 21, von —12 und tricotkleid zu verk. Näh .

Pferd geschirr faſt neuer Cutaway Don —5 Uhr. 753762 Nupprechtſtr . 18. 3. St .
( Sillet ⸗Bruſtblatt ) zu (mittl . Größe ) mit ge⸗
verkaufen Anzuſehen 0 Hoſe , feinſte
Akt . ⸗Geſ f. Kohlenſäure⸗

u. s. W. teinigen Sie wundervoll

und erzeugen schnell eine herrliche

5 ee e e 927 e e ee

Verkäufer ( innen ) - Rurse
Aut Anregung aus hiesigen Geschäliskreisen

eröfine ich in nächster Zeit neben meinen KRursen
un Zuchlührung , Stenographie , Maschinenschreiben ,
Fremdsprachen usw. Spezialkurse für Ver -

KkKaufspersonal . Der Unterricht wud von
tüchtig . Praktiker nach bewährter O77ginal - Methode

ertelt . An gut durchgebildeten Verkaufskeäften
herrscht ein großer Mangel . Der Erfolg eines Unter -

d. Büro der Palketfahrt , u elegant . gelb . Seiden⸗

Hochglanzpolitur mit Dr. Geyer ' s

Wundertuch , dem imprägnierten
Auch für

Schuhe und Lederzeugausgezeichnei .

Putz und Poliertuch .
glege ,

“ d kemnn Fieenz
verkaufen . 01 hieſ . Spannung . fabrik⸗ iamant -

Pieis pio Stück Mk. 1 — im Seifen . Induſtrie ( Rhein⸗ neu , billig zu verkaufen . Wahrrüder empfiehlt
haus am Markt , bei Donecker , Plano - Seehalle ) Rheinkaiſtr . 9 Nib . I. 4. 10 bei Vath .

Adreſſe in der Geſchäfts⸗ 1, —8 .

—

3
ö

1 5 —Iel . 6725 . — 2745 telle dſs . 4 nehmens hängt heute mehr denn je in fer vortagend . 4ö
5 „ „ „ 1

U agt Arbert
Verkaufe 13756

5 75 f
Maße von der Tüchtigkeit des Verkautspersonals ab.

aushaltsgesc 5 5 5 7
i⸗ 8 0 Motorr 90 ft ehattener dasgend ? Traarnetze Handelsschule Dr . Knoke

groß , faſt neu , billig zu mit Tich (1 Mark, zuff 1ee Fee Sinh , Kept ODplotg ie ge d 070
vertauf . Rich. Wagner⸗ 220 , Lomos 254 PS. ] verkaufen . 78 7 We , Breitentr . , Frledrichäplatz 5 beim Rosengarzen ) 8032
ſtraße 32, 3. St. 3752 Salomon, D 2. 2. Köſter , E 3. 2, 4. Srer ee kuntt und Lenpläne gralis .
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12 . Seife . Nr . 507

Eine große Sonderabteilung bildet die Abteilung Glas - , Porzellan - und Wirtschaftsartikel .

Sie Hnden in derselben jeden erdenklichen Gegenstand zu nledrigst elngestellten Preisen -

Die praletische Hausfrau versiume nicht , von dieser Einkauisgelegenheit Gebrauch zu machen -

Porzellan Glaswaren
Tasse veis mit Untertasss . . . St. 25 Pf . Römer moderne Formm . „ St . 50 Pf .

Brotkorb mit feinen blauen Linien St . 2 . Glasschũsseln 6 Stück im Sats . .. . . . 90

Sehenswert

ist

die

große

Sonderabteilung

Beleuchtungskörper,

als

Herren-

zimmerlampen,

Wohnzimmerlampen,

Tiech-

und

Schlaizimmerlampen.
Kuchenteller mit ſeinen bl . Iinien Dtz . 75

Suppenterrinen peston “ . St. 4. 75

Saucièren „ Feston “ „„ %eeeee eee %ee St . . 25

Glasteller steinmuster

Tonnenbecher ertr . schw . , Lir . —I 22 Pf.

Wassergläser . . . . . . . . . St . 12 Pi .

Das praklischste Muminium
ist unser Aluminium mit isolierten Holzgriffen .

Verbrennen der Finger unmòôglich .

Fleisentöpfe
Preis mit Deckel 1 . 50 . 95 . 30 . 50 . 25

Milchtöpfe 135 . 50 260
In emaillierten braunen Geschirren führen wir

nur die beste gestempelte Ware .

Brotschneidemaschinen

Parkettbohnenr

Teppichkehrmaschinen

Diverses

Brotkasten modern dekoriert

Wandkaffeemühlen

. 50

„Martha“ . 50

1 . 75 , . 50

„
. 75„ % „%„%%

Béranger 16 . 50

Küchengarnituren . . Tele 12 . 50

Satz Schũsseln . . . 6 Sthek . 75

Toiletteimer mit Rohrbüugel . . . 5. 50

Waschgarnituren 8 reue . . . . . 75

einzelne Becken und Krüge . . . St . . 50

Waschgarnituren 5Teile, uitGeidiste 18 . 50

. —
1 Posten

2 echt
Tafelservice Porzellan

mit feinem Randdekor , 28 Teile

Bierkrüge kristall , geschlig , 1 Liter St. 6 .

Wasserflaschen mit Glas . . St . 50 Pf.

Teebecher Mattband . . . . St 25 Pf .

Butterdosen e . St . 55 . .

Bowlengläser . . . . . . . . . St . 45 Pf.

Bowle mit 12 Glasern , komplett .. .. . 10 . 75

Fleischmaschinen . . . . 75

Fruchtpressen verziunt . . . . . . 75

Reibmaschinen „ Alexanderwerk “ . . 75

Satz Bügeleisen . . . - , . 80 , 2. 10

Griffe dazu VVä 1f .

Messerputzmaschinen . . 50

Platten oval , „ Feston “ . . 58 , . 50 , . 20 Römer ¼Iiter —l . . . . . . . . St. 75 Pl . Die Prelse sind enorm billig . Tafelwagen 5xg . weiß , Syst .

66 L U

1 Posten Taàfelservice
Rein Alpacca „ Fadenmuster Bügeleisen

feines Hutchenreuther - Porzellan 75 Staubsauger 36 — e 22 11 8 mit Zuleitung 8 75
15 für 6 Personen * Hochleistung * 2Blfrel 95 Pf . Vorleger . . 75 enorm billig44 *

Steingut Glaswaren Wirischaltsartikel Winterartikel
Ofenschirme . tengs

Ofenvorsetzer

Kohlenfüller % %% %ꝗ, .

Bettflaschen gute Ware .

. 10 . 16 . 80
Kohlenkasten z dekoriert .

Kohlenschaufeln e 25 Pf

„ %eee . , . —

. 75

298 . 25

Blumenkrippen
Eisen gehämmert

„ Stück 17 . 50 , 1 1040

Trikatagen Itrümpie
Leib - und Seelhosen

normal , Größge 60, 90, 1o0o . 585,

Herren - Jacken

Wollgemischg ä( 2252 * „ „%%„„%„„„„6„ . 25

Herren - Hemden 2 95
wollgemiscgnht

Herren - Hosen

gestrickte Ware

Einsatz - Hemden 1 90
mit Piquéeinsätzen

. 20
Damen - Handschuhe

Damen - Handschuhe
fein gestrickt mit Innenſutter

Damen - Handschuhe

tulpe , vorzügliche Qualität .

Herren - Handschuhe
teine Wolle , gestrickt , bunt sortiert .

Damen - Handschuhe
Trikot , ganz durchgefüttert , bunt sort .

Wolle , gestrickt , schwarz und bunt

1 1 8

estrickt , reine Wolle , mit
ae Maner1 . 40

955

Damen-Sstrümpfe757
Damen - Strümpfe

Damen - Strümpfe

Damen - Strümpfe
Macco u. Maccofinish , vorz.Q

Damen - Strümpfe
Wolle , gewebt , schwarz .

. 70

verst . Ferse u. Spitze , schwarz u. bunt , 48 ,

II. Wahl , kräftige Oualfiät . , che u. farbig 58e1

Seidentl. , gute Qualltät , schw - arz u. bunt , 1. 10 9 5 Pl,

28 .

30ualit . , schw . u. bunt

Einsatz - Hemden

14
schw - ere Ware , sortierte GröBSen 2. 75

Einsatz - Hemden 3 25
10 Winterware , mit bestickten Einsftzen

Iteosten Reform - u . Schlupfhosen 1 75
5 Winterwale , marine . 40 , 0

1 Posten Herrenacken 1 75
wollgemischt , sortierte GröBEen 25

1 Posten Herrenhosen 1 95
normal , kräftige Warre 0

Damen - Handschuhe
Tiikot , moderne Raupen , Modefarben sort .

Lederhandschuhe

Eir1 POSfEri !

Damen - Handschuhe
bunt sortiert , Wolle gerauſnt

Herren - Handschuhe 7 5
Trikot , Winterqualitdjtt .

Pf.

. 15

in allen Preislagen

95 .

Herren - Socken

Herren - Socken

Herren - Socken

Herren - Socken

Herren - Socken

einlarbig , bunt und mit Streifen

Baumwolle gestrickt , kräftige Qualitajt .

Wolle , gestrickt , besonders billig 95 Pl.

reine Wolle , gestrickt , vorzügl . Qualit . , . 35 , . 20

gewebt , reine Wolle , schw- arz , starke Qualität . 45

38 , 45 Pl.

65
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Seucifen SKie

Ne umser

Inesiaſſenster

—
Mäntel

Flausch ute Ouslünten
15in W e

Farben
. 30 , I2 8o ,

flausch
engllsche Art 8

0

Schwarz Astrachan
Eskimotuch , 8

. —. 39. — 0

aparte Formen
29 . —25. —,

929³ð *

Velour de laine dug 2

0
ugendl . u. Frauen - Formen12

48 . —, 38 . —,ä˖325 * * *

Velour de

1 —Formen
79„ 525553

NMantel mif Pelz

—

Sebr :

801

leider
Cheviot reine Wolle b
gallenpiberFeniunt . 30 85
Gabardine

. 9und ohne S . — 19. 50,

fips zeine wole in vielen J.Farben
42 . —, 35 . —,

klogante Kleider aenJ .125. 50

25. —J33 . —,

duaſitatsware ⁊u umgewõfmi iſſigen Freisen !

Sportform

Rustüme

— 26.—, . 8

Gabardine nwarz ,

Cheviot zehbe freses . J. 5

karnttur, ge
ganze

U-

NRiiI
aparte Falten u. glatte Formen ,
Streifen , Karo , einfarbig , n 1ren Il. If . Ab. l . Jl . . . . 0

45 . — 59 . —

Seidentrikot

Mannhelm

K 1 , — 2

Breitesfraße

Seidentrikot
dumpeform, alle Farben 95

. 50, . 50,

elegante Machart
. II . 50,— —*

Wolle
schöne Farben 51 Stofle

14 . 30 11. 30,
I

r

ee
. l

Schwarz i . Segennakgt 9—Wolle , Eolienne , Crepe de

Hemdfagon
schöne Machart

2

ie

Ull
HKlussige

ate :

Schledmayer ꝛ860
Schwechten

Feurich
Ritmuller

Uebel & Lechleiter
Krauß , Kreutzbach

Arnold , Seiler

Manborg , Hofberg
Hörugel , Burger

Pianohaus

bhinn
Heidelbergerstraße

neben Palast - Kaffee

Welche Firma

5 05
illt , für Weiß⸗

lwaren⸗Geſchäft
Waren in Kommiſſion

1 5 Angeb . unt .
an die Ge⸗

ſchaſtſtele 1617

Wer richtet

n deg Fiat
5 Nähe

An⸗
K 5 7 an

33747

ein , in nä
vom

928 unt .
die Geſchäftsſt .

Unterricht .
Prlxval -

Ianzabende
jüng Ehepaar⸗

und Herren zu Hei⸗e

mdr Zuſchriften
unter M. 9 an die
Geſcha aele

—¹0
Wer beteiligt ſich 47

El LTanögech
nfäng . u.

90015pro Stunde 30 . ⸗P
Ang . . B M1888a . d. dich

575 efnine1a nigt
8 ſondern 2915

Nn ulench.im ſe der Schül
hle mich auch Ber

einen als FFrauk Osmer ,
chine . . 39 . —, 29 . —, 17 . 50 ,

79 . —
2

eee er feee

V.

5
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